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UNIPORT hat es sich zur Aufgabe gemacht, Studie-
rende bzw. AbsolventInnen und ArbeitgeberInnen
miteinander in Kontakt zu bringen. Wir verstehen
uns als Vermittler zwischen Studierenden aller
Fachrichtungen der Universität Wien sowie Unter-
nehmen, Institutionen und Organisationen.

UNIPORT BIETET FOLGENDE LEISTUNGEN
• Praktikums- und Jobbörse
• Newsletter
• Weiterbildung & Postgraduate-Forum
• Persönliche Karriereberatung
• Potenzialanalyse
• Events & Workshops
• Karriere-Messen & LL.M. Night
• Recruiters Night

PRAKTIKUM- UND JOBBÖRSE
Auf www.uniport.at finden Sie mehr als 1.000 Jobs
und Praktika.

WÖCHENTLICHER NEWSLETTER
Als registriertes UNIPORT-Mitglied werden Sie auf

Wunsch, wöchentlich mit aktuellen Jobangeboten
und Veranstaltungshinweisen informiert.

WEITERBILDUNG & POSTGRATUATE FORUM
Betreuung des UNIPORT Forums auf www.uniport.at
durch zielgerichtete Informationen und Erfahrungs-
austausch mit Gleichgesinnten.

PERSÖNLICHE KARRIEREBERATUNG
Individuelles Coaching im berufsbezogenen Kontext.
Inhalte: Berufsorientierung, Optimierung der Bewer-
bungsunterlagen, Simulation von Bewerbungsge-
sprächen, Vorbereitung auf Assessment Center
Übungen, Beratung zur Berufs- und Karriereplanung.

POTENZIALANALYSE
Auswertungs- und Reflexionsgespräch zur Ein-
schätzung persönlicher Kompetenzen, Stärken und
Lernfeldern.

EVENTS & WORKSHOPS
Organisation und Veranstaltung von Unternehmens-
präsentationen und Podiumsdiskussionen als
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Netzwerkplattform in ungezwungener Atmosphäre.
Durchführung von zielgruppenspezifischen Work-
shops rund um den Berufseinstieg.

KARRIERE-MESSEN & LL.M. NIGHT
Regelmäßig veranstaltete Karriere-Messen bieten
Ihnen die Möglichkeit, spannende Unternehmen und
Institutionen kennen zu lernen sowie sich direkt
über Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten zu in-
formieren. Besuchen Sie die LL.M. Night und spre-
chen Sie persönlich mit UniversitätsrepräsentantIn-
nen ausgewählter nationaler und internationaler
Masterprogramme, um die für Sie richtige Wahl zu
treffen.

RECRUITERS NIGHT
Kurz vor Ende Ihres Studiums oder als AbsolventIn
haben Sie im Rahmen einer exklusiven Abendveran-
staltung die Möglichkeit, bei einem Cocktail-Emp-
fang EntscheidungsträgerInnen von Top-Arbeitge-
bern kennen zu lernen, Kontakte zur Wirtschaft zu
knüpfen und über eine mögliche Zusammenarbeit
zu sprechen.

Nutzen Sie UNIPORT als Ihre Schnittstelle
zwischen Universität und Arbeitsmarkt

Unsere Karriereberaterinnen Frau Mag. Karin Weg-
scheidler (Rechts- und Wirtschaftswissenschaften)
und Frau Mag. Bettina Wegleiter (Geistes-, Sozial-,
Kultur- und Naturwissenschaften) stehen Ihnen
gerne individuell mit Informationen und Rat zur Ver-
fügung.

UNIPORT Das Karriereservice der Universität Wien
Adresse Berggasse 11/6, 1090 Wien
Telefon +43 1 4277-100 70
Fax +43 1 4277-100 79
E-Mail karin.wegscheidler@uniport.at
E-Mail bettina.wegleiter@uniport.at

Mag. Karin
Wegscheidler

Mag. Bettina
Wegleiter
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Auf jeden Fall, da Weiterbildung in jeder Berufslauf-
bahn einen besonderen Vorsprung bedeutet. Wenn
Sie gerade das Studium abgeschlossen oder schon
Berufserfahrungen gesammelt haben und hochwer-
tige Fach- und Management-Kompetenzen erwer-
ben möchten, dann könnte ein Masterprogramm ge-
nau das Richtige für Sie sein. Wichtig ist, dass das
Postgraduate-Studium zu Ihren beruflichen und
persönlichen Zielen passt und Sie die richtige Wahl
treffen, wo, wie und wann die Zusatzausbildung ab-
solviert werden soll.

Rund 50 Weiterbildungsinstitutionen
und 100 Masterprogramme

Wir freuen uns, Ihnen in der vierten Ausgabe von
POSTGRADUATE – Weiterbildungsleitfaden
2009/2010 wieder eine große Auswahl an postgra-
dualen Ausbildungen im In- und Ausland vorstellen

zu können. Die Studienprofile der einzelnen Stu-
diengänge bieten eine informative Übersicht über
Inhalte, Kosten, Berufsbild und vieles mehr.

Ein Fokus liegt wieder auf rechtswissenschaftlichen
Studien. Aber neben postgradualen Angeboten in
Wirtschaft, Kommunikation und Internationalen
Studien kommen auch die Kunst- und Kulturwis-
senschaften nicht zu kurz. Das Forschungsfeld
Peace Studies und der Bereich Non Profit Manage-
ment zeigen den Facettenreichtum von Weiterbil-
dung auf. Auch der gesellschaftlich bedeutsame
Sektor Bildung, Beratung, Gesundheit & Soziales
wird umfassend dargestellt.

Immer mehr StudentInnen zieht es für ihr Postgra-
duate-Programm in das fremdsprachige Ausland.
AbsolventInnen erzählen in kurzen Erfahrungsbe-
richten von Ihren Studien an Top-Business Schools

UNIPORT-Redaktionsteam
Lohnt sich eine Postgraduate-Ausbildung?
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und Universitäten. Der Nutzen ist klar: zusätzlich
zum Fachwissen erwirbt man ganz nebenbei auch
noch die notwendigen Fremdsprachenkenntnisse.

Dabei muss man für diesen Zweck nicht immer in
die Ferne schweifen: Viele Anbieter in den deutsch-
sprachigen Ländern bieten bereits Teile oder das ge-
samte Studienprogramm in einer Fremdsprache –
zumeist Englisch – an.

Artikel und Themen

Wie findet man das passende Masterstudium?
Welche Kriterien sind zu beachten? Welchen Nutzen
hat ein Postgraduate-Studium für die Karriere?
Der Redaktionsteil soll Ihnen helfen, diese Fragen
zu beantworten und eine Entscheidungshilfe auf der
Suche nach dem passenden Programm sein.
Wir freuen uns außerdem, in jedem Kapitel fachspe-
zifische Expertenartikel präsentieren zu können, die

in die aktuelle Thematik und das Berufsfeld des je-
weiligen Gebietes einführen.

Last but not least…

wünschen wir Ihnen eine informative Lektüre und
viel Erfolg auf Ihrem Weiterbildungsweg!

Ihr POSTGRADUATE Redaktionsteam!

Mag. Gabriele
Schuster-Klackl

Carmen
Heidenwolf



Weiterbildung ist eine zentrale Aufgabe der Univer-
sität Wien. In diesem Bereich unterstützen wir die
AbsolventInnen mit vertiefenden Lehrangeboten le-
bensbegleitend in ihren individuellen Berufsverläu-
fen und Karrieren. Da die Nachfrage nach hochqua-
litativen akademischen Postgraduate Programs, die
mit Beruf und Familie vereinbar sind, sehr groß ist,
erweitern wir unser Angebot an Universitätslehrgän-
gen und Zertifikatskursen laufend.

Postgraduale Universitätslehrgänge der Universität
Wien sind darauf spezialisiert, berufliche und per-
sönliche Kompetenzen von StudienabsolventInnen
und qualifizierten BewerberInnen zu erweitern. Im
vorliegenden Leitfaden bekommen Sie einen Über-
blick über das Weiterbildungs-Portfolio der Univer-
sität Wien, das aufgrund des breiten wissenschaftli-
chen Spektrums der Universität Wien vielfältig und
interdisziplinär ist.
Nahezu alle unsere Weiterbildungsprogramme kön-
nen berufsbegleitend absolviert werden, damit Sie
parallel zu Ihren beruflichen und privaten Verpflich-
tungen einen Postgraduate-Abschluss erwerben
können.

Ich lade Sie herzlich ein, das Weiterbildungspro-
gramm der Universität Wien zu nutzen und hoffe,
dass unsere Universitätslehrgänge Sie bei Ihren
nächsten Karriereschritten unterstützen können.

Ich wünsche Ihnen viel Erfolg auf Ihrem Weiterbil-
dungsweg!

Ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. Christa Schnabl
Vizerektorin Studierende und Weiterbildung

Die Universität Wien hat in den letzten Jahren eine
Vielzahl von interdisziplinären Postgraduate Pro-
grams entwickelt und ist damit zu einer der größten
AnbieterInnen akademischer Weiterbildung in
Österreich geworden. Durch universitäre Weiter-
bildung haben Sie die Möglichkeit, Ihre Karriere
durch hochqualitative Zusatzkompetenzen zu för-
dern und einen akademischen Postgraduate-
Abschluss zu erwerben.

Derzeit verzeichnen unsere Postgraduate Programs
– knapp 30 Universitätslehrgänge – rund 1.000 Teil-
nehmerInnen pro Semester. Da wir auch hohen Be-
darf an kürzeren Weiterbildungsformaten verzeich-
nen, erweitern wir unser Weiterbildungsportfolio
laufend um Zertifikatskurse und kürzere Weiterbil-
dungsmodule.

Nahezu alle unsere Programme sind darauf ausge-
legt, Ihnen einen interdisziplinären Zugang zur
Fachthematik zu gewährleisten. Dadurch lernen Sie
unterschiedliche Sichtweisen verwandter Diszipli-
nen verstehen und sie miteinander zu vernetzen.
Oftmals ist gerade dieses fachübergreifende Know-
how für die berufliche Praxis unerlässlich und ein
Schlüssel für weiteren beruflichen Erfolg.

Für weitere Fragen steht Ihnen unser Team am Post-
graduate Center der Universität Wien (www.postgra-
duatecenter.at) jederzeit gerne zur Verfügung.

Priv.-Doz. Mag. Dr. Nino Tomaschek, MAS
Leiter Postgraduate Center der Universität Wien
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Master-Universitätslehrgänge (Master-Programme)
an der Universität Wien
Europäisches & Internationales
Wirtschaftsrecht S. 44

Leitung/Kontakt Ao. Univ.-Prof. Dr. Siegfried Fina
Web www.univie.ac.at/

eu-int-businesslaw
E-Mail siegfried.fina@univie.ac.at
Telefon +43 1 4277-352 01

Europäische Studien S. 92
Leitung Ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. Christoph

Reinprecht
Kontakt Gabriele Gantelme
Web www.europeanstudies.at
E-Mail europeanstudies@univie.ac.at
Telefon +43 1 4277-241 07

ICMS – International Cultural
Management Studies S. 104

Leitung Univ.-Prof. Dr. Monika Meister
Kontakt Mag. Karin Wolf
Web www.kulturkonzepte.at
E-Mail office@kulturkonzepte.at
Telefon +43 1 585 39 99

Informationsrecht & Rechtsinformation S. 45
Leitung Univ.-Prof. Dr. Nikolaus Forgó
Kontakt Dr. Markus Holzweber
Web www.informationsrecht.at
E-Mail office@informationsrecht.at
Telefon +43 1 4277-274 64

Integrative Outdoor-Aktivitäten® S. 118
Leitung Ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. Günter

Amesberger
Kontakt Dr. Reinhold Pfingstner
Web www.ioa.at
E-Mail fortbildung@ioa.at
Telefon +43-664-414 42 79

Interdisziplinäre Balkanstudien S. 93
Leitung O. Univ.-Prof. Dr. Heinz Miklas
Kontakt Mag. Gertraud Illmeier
Web ww.idm.at/postgraduates/

balkanstudien
E-Mail g.illmeier@idm.at
Telefon +43 1 319 72 58-21

Interdisziplinäre Höhere
Lateinamerika-Studien S. 94

Leitung Ao. Univ.-Prof. Dr.
Martina Kaller-Dietrich

Kontakt Mag. Christina Schmutzhard
Web ww.lai.at/wissenschaft/lehrgang
E-Mail lehrgang@lai.at
Telefon +43 1 310 74 65-12

International Legal Studies S. 43
Leitung Ao. Univ.-Prof. MMag. Dr.

August Reinisch, LL.M.
Kontakt Mag. Claudia Luxon, MA
Web www.univie.ac.at/

international-legal-studies
E-Mail int-law@univie.ac.at
Telefon +43 1 4277-353 16

Internationale Studien S. 95
Leitung Prof. Dr. Werner Eduard Neudeck

O. Univ.-Prof. Dr. Hanspeter Neuhold
Kontakt Ingrid Eidler
Web www.da-vienna.ac.at
E-Mail ingrid.eidler@da-vienna.ac.at
Telefon +43 1 505 72 72-120

Kanonisches Recht für Juristen S. 46
Leitung O. Univ.-Prof. Dr. Richard Potz
Kontakt Mag. Dr. Harald Baumgartner,

LL.M.
Web www.univie.ac.at/llm-kanonistik
E-Mail llm-kanonistik@univie.ac.at
Telefon +43 1 4277-358 13

Library and Information Studies S. 111
Leitung O. Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr.

Günter Haring
Kontakt Max Stepnitzka
Web www.ub.univie.ac.at/ulg
E-Mail max.stepnitzka@univie.ac.at
Telefon +43 1 4277-150 04
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MBA Executive Management S. 64
Leitung O. Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Dr. h.c.

Udo Wagner, Ao. Univ.-Prof. Mag.
Dr. Christian Keber

Kontakt Ao. Univ.-Prof. Mag. Dr.
Christian Keber, Mag.
Jutta Pfingstner-Pollhammer

Web www.univie.ac.at/mba
E-Mail office.mba@univie.ac.at
Telefon +43 1 409 52 64-20

Patientensicherheit und Qualität
im Gesundheitssystem (PQG) S. 123

Leitung/Kontakt Dr. Maria Kletečka-Pulker
Web www.postgraduatecenter.at
E-Mail maria.kletecka-pulker@univie.ac.at
Telefon +43 1 4277-222 01

Pharmazeutisches Qualitätsmanagement S. 124
Leitung/Kontakt Ao. Univ.-Prof. Mag. Dr.

Martin Kratzel
Web www.univie.ac.at/ulg-pqm
E-Mail ULG.PQM@univie.ac.at
Telefon +43 1 4277-550 33; -550 74

Psychomotorik S. 117
Leitung/Kontakt Univ.-Prof. Mag. Dr. Otmar Weiß
Web www.postgraduatecenter.at
E-Mail otmar.weiss@univie.ac.at
Telefon +43 1 4277-488 50

Public Communication S. 86
Leitung Ass.-Prof. Mag. Dr. Klaus Lojka
Kontakt DDr. Julia Wippersberg;

Brigitte Huber
Web www.public-communication.at
E-Mail office@public-communication.at
Telefon +43 1 4277-493 34

Sportmanagement S. 119
Leitung/Kontakt Doz. Mag. Dr. Roland Bässler
Web www.postgraduatecenter.at
E-Mail roland.baessler@univie.ac.at
Telefon +43 1 4277-182 31

Sportphysiotherapie
Leitung Ao. Univ.-Prof. Dr. Ramon Baron
Kontakt Mag. Eva Weberndorfer
Web www.physioaustria.at
E-Mail eva.weberndorfer@physioaustria.at
Telefon +43 1 587 99 51-20

Supervision und Coaching S. 116
Leitung Ao. Univ.-Prof. Dr.

Elisabeth Jandl-Jager
Kontakt Dr. Kornelia Steinhardt;

Yvonne Bauer
Web www.univie.ac.at/

waehringerstrasse/suco
E-Mail SuCo@univie.ac.at
Telefon +43 1 4277-182 51
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Weitere Universitätslehrgänge an der Universität Wien

AkademischeR LehrerIn für Gesundheits-
und Krankenpflege und Lehrhebammen

Leitung Ao. Univ.-Prof. Dr. Rudolf Forster
Kontakt Ingrid Göttche-Lieb
Web www.soz.univie.ac.at/lehrgang1
E-Mail ingrid.goettche-lieb@akhwien.at
Telefon +43 1 404 00 73-35

AkademischeR MehrfachtherapiekonduktorIn
für Cerebralparetiker und Mehrfachbehinderte

Leitung Univ.-Ass. Mag. Dr. Maria Dinold
Kontakt Bettina Tautscher-Fak;

Monika Weiszmann
Web www.univie.ac.at/mft-konduktor
E-Mail tautscher-fak@institutkeil.at
Telefon +43 1 408 81 22-23

Ethik
Leitung Univ.-Prof. Dr. Peter Kampits
Kontakt Mag. Robert Staubmann
Web www.postgraduatecenter.at
E-Mail robert-karl.staubmann@univie.ac.at
Telefon +43 1 4277-474 15

Interdisziplinäre Mobile Frühförderung
und Familienbegleitung

Leitung Ao. Univ.-Prof. Dr. Wilfried Datler
Kontakt Doris Staudt
Web www.univie.ac.at/fruehfoerderung
E-Mail lehrgang.fruehfoerderung@univie.ac.at
Telefon +43 1 319 72 17

Klinische PsychologInnen
und GesundheitspsychologInnen

Leitung Ao. Univ.-Prof. Dr. Germain Weber
Kontakt Mag. Barbara Brehmer
Web www.univie.ac.at/

waehringerstrasse/klinges
E-Mail klinges.psychologie@univie.ac.at
Telefon +43 1 4277-182 53

Kultur und Organisation S. 104
Leitung Univ.-Prof. Dr. Johann Hüttner
Kontakt Mag. Karin Wolf
Web www.kulturkonzepte.at
E-Mail office@kulturkonzepte.at
Telefon +43 1 585 39 99

Muslime in Europa
Leitung/Kontakt Univ.-Prof. Dr. Ednan Aslan, M.A.
Web www.postgraduatecenter.at
E-Mail ednan.aslan@univie.ac.at
Telefon +43 1 4277-467 61

Psychotherapeutisches Propädeutikum
Leitung Ao. Univ.-Prof. Mag. Dr.

Elisabeth Jandl-Jager
Kontakt Mag. Marion Swaton
Web www.univie.ac.at/

waehringerstrasse/hopp
E-Mail hopp@univie.ac.at
Telefon +43 1 4277-182 51

Weitere Infos:
www.postgraduatecenter.at



Aus-Bildung, das einmalige Erlernen von Wissen, ist
vor allem in Hinblick auf die laufenden beruflichen
Veränderungsprozesse nicht mehr ausreichend. So
wie man zwar Fahrrad fahren erlernen kann und so-
mit in der Lage ist, zu wissen wie es geht – ohne
fortwährender Übung und Weiterentwicklung der
„Kompetenz Fahrrad fahren“ wird die aktive Umset-
zung wenig Erfolg haben. Ähnlich verhält es sich mit
der Wissenskompetenz, die im Rahmen des Studi-
ums und der „Ausbildung“ angeeignet wird. Ohne
dem regelmäßigen „Dranbleiben“ am aktuellen
State of the Art, ist es nicht möglich, den Anforde-
rungen der schnelllebigen und globalisierten Be-
rufswelt zu genügen.

Kreativität, Flexibilität und innovatives Handeln
sind nicht nur die Keywords unserer Zeit, sie entwi-
ckeln sich auch zunehmend zu den zentralen Er-
folgskriterien eines gelungenen und motivierenden
Berufslebens. Eine postgraduale Weiterbildung
kann aber nicht nur die bereits vorhandenen Kom-
petenzen vertiefen, sondern auch die Chance geben,
in ein neues Arbeitsfeld einzusteigen und sich be-
ruflich neu zu orientieren.

Getroffene Investitionen in die eigene Weiterbildung
können eine präventive Maßnahme sein, um mit
dem stetigen Wandel kreativer und professioneller
umgehen zu können oder auch den steigenden be-
ruflichen Anforderungen zu entsprechen.
Allerdings ist die Zielsetzung eines Weiterbildungs-
programmes auch, Sozialkompetenzen (social
skills) zu vermitteln, die als essentieller Bestandteil
in die Weiterbildung integriert werden sollten.

Anwenden entsprechender Präsentationstechniken,
Wissen von Techniken des Projektmanagements und
Anforderungen des Leaderships - all diese Themen
werden tendenziell zunehmend nachgefragt und in
entsprechenden Weiterbildungsprogrammen ver-
mittelt. Die Vielfalt des universitären Weiterbil-
dungsmarktes spiegelt auch den Bedarf an Informa-
tion, Wissen und Qualifikation wider.

Interkulturelle Kompetenzen, neueste wissen-
schaftliche Erkenntnisse und praxisrelevante Fra-
gestellungen, mit denen sich „Weiterbildungs-
interessierte“ auseinandersetzen, geben im Beruf
zusätzliche Orientierung und verstärken das eigene
Agieren.

Unabhängig von Fachrichtung, Disziplin oder Be-
rufsfeld, ob z.B. JuristIn, BetriebswirtIn oder Psy-
chologIn, das „aktuell halten“ der eigenen
Wissensbasis als wesentlicher Teil des eigenen
Kompetenzprofils ist ein zentraler Schlüssel zum
Erfolg. Deshalb ist es unabdingbar in der eigenen
Berufslaufbahn einen starken Partner für ein per-
sönliches Update zu haben.

Die Universität Wien kann Ihnen hierbei als Ihre
Kompetenzentwicklerin und -begleiterin erfolgreich
zur Seite stehen.

Priv.-Doz. Mag. Dr. Nino Tomaschek, MAS ist Leiter
des Postgraduate Centers der Universität Wien

www.postgraduatecenter.at14

„Aus-Bildung ist eine Illusion!
Weiterbildung als Teil des beruflichen Erfolges.“

UNIVERSITÄT WIEN POSTGRADUATE 2009/2010

Priv.-Doz. Mag. Dr.
Nino Tomaschek, MAS



Postgraduate?
Weiterbilden an der 
Universität Wien

…Masterprogramme

… Universitätslehrgänge

… Zertifikatskurse

… Seminare

… Bildung und Kultur

… Gesundheit und Soziales

… Internationales und Politik

… Kommunikation und Medien

… Management und Wirtschaft

… Recht

www.postgraduatecenter.at
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Akkreditierung
Weiterbildungsinstitutionen können Masterpro-
gramme von unterschiedlichstem qualitativen Ni-
veau anbieten. Die Akkreditierung durch eine Akkre-
ditierungsinstitution dient als Qualitätsnachweis für
ein derartiges Programm. Weitere Informationen
dazu gibt es im dafür eigens geschaffenen Kapitel
„Akkreditierung“.

Mastergrade im Rahmen einer Weiterbildung
Dies sind akademische Grade auf der Grundlage ei-
ner abgeschlossenen spezialisierten Ausbildung
(Weiterbildung) mit starkem Berufsbezug. Zulas-
sungsvoraussetzung ist ein abgeschlossenes Bak-
kalaureatsstudium, Diplomstudium oder Magister-
studium bzw. eine gleichwertige Qualifikation. Die
Universitätslehrgänge bzw. Lehrgänge zur Weiterbil-
dung fallen unter die gleichwertigen Studien, die zur
Aufnahme eines Doktoratsstudiums berechtigen
können; diese Gleichwertigkeit ist von der betref-
fenden Universität im Einzelfall zu prüfen. Berufs-
rechtlich können Mastergrade in der Weiterbildung
in einigen Fällen fachliche Voraussetzung für die Zu-
lassung zu bestimmten gewerblichen Tätigkeiten
sein und führen zu einer speziellen beruflichen Qua-
lifikation auf akademischer Basis für den privaten
Arbeitsmarkt.
Die Mastergrade in der Weiterbildung sind nicht
identisch mit den Mastergraden aufgrund des Ab-
schlusses ordentlicher Studien (Masterstudien),
auch wenn sie zum Teil denselben Wortlaut haben.

Quelle: www.bmwf.gv.at/fileadmin/user_upload/wissenschaft/
naric/wb_mastergrade.pdf

Mastergrade im Rahmen des dreigliedrigen
österreichischen Studiensystems
Das österreichische Studiensystem wird seit dem
„Bologna-Prozess“, welcher das Ziel verfolgt, das
europäische Hochschulwesen vergleichbar zu ma-
chen, in folgende 3 Ebenen unterteilt:
• Bachelor/Undergraduate
• Master/Graduate
• Doktor/Postgraduate
An der Universität Wien sind fast alle Studien umge-
stellt (ausgenommen: Lehramt und 5 weitere. Siehe
Link Studentpoint).
http://studentpoint.univie.ac.at/index.php?id=233

Zwei Formen der Master-Studien können
unterschieden werden:
Bei konsekutiven Studiengängen wird zuerst ein Ba-

chelor absolviert. Hier baut der anschließende
Master fachlich und inhaltlich auf.
Bei nicht-konsekutiven Studiengängen ist dies nicht
der Fall. Sie können an ein Bachelor-, Master-, Ma-
gister- oder Diplomstudium angeschlossen werden.

Quellen: http://de.wikipedia.org/wiki/Master

http://de.wikipedia.org/wiki/Magisterstudium#.C3.96sterreich

www.bmwf.gv.at/submenue/wissenschaft/international/enic_naric_austria/
diploma_supplement/das_oesterreichische_hochschulsystem_punkt_8

Universitätslehrgänge (ULG)
Seit Inkrafttreten des UG 2002 sind Universitäten
berechtigt, Universitätslehrgänge einzurichten.
Es wird unterschieden zwischen Universitätslehr-
gängen, die zu einem akademischen Grad führen
(Master) und Universitätslehrgängen, die zu einer
akademischen Bezeichnung führen (Akademische/r
…).
Lehrgänge universitären Charakters werden von au-
ßeruniversitären Bildungseinrichtungen durchge-
führt und dürfen nur mehr bis zum Jahr 2010 ange-
boten werden.

Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/
Lehrgang_universit%C3%A4ren_Charakters

www.bmwf.gv.at/uploads/media/0oehs_ug02.pdf

MBA – Master of Business Administration
Der MBA ist ein Masterstudiengang, welcher in der
2. Ebene des Studiensystems gemäß „Bologna Pro-
zess“ anzusiedeln ist und dessen Zulassungs-
voraussetzungen fast immer ein abgeschlossenes
Hochschulstudium - zumeist ein Bachelor – und
mehrere Jahre Berufserfahrung sind.
Als generalistisches Management-Studium dient
der MBA vor allem Nicht-Betriebswirtschaftern zur
Aneignung der für Führungspositionen relevanten
Fähigkeiten.
Unterschieden werden:
Executive MBA (EMBA): Dieser ist berufsbegleitend,
setzt mehrjährige Berufserfahrung voraus und ist
besonders praxisbezogen. Oft werden Projekte aus
dem eigenen Unternehmen bearbeitet. Der MBA
wird damit auch ein Instrument der Personalent-
wicklung, von der beide Seiten profitieren, da das
Unternehmen oftmals große Teile der Kosten über-
nimmt.
Seit dem „Bologna Prozess“ können auch Fach-
hochschulen diesen Titel vergeben. Es werden spe-
zialisierte MBA angeboten wie in etwa Immobilien-
management oder MBA im Human Capital
Management.
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Auch kann der MBA als Vollzeit-, Teilzeit- oder Fern-
studium absolviert werden.

Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Master_of_Business_Administration

MBA Kompendium 2009/10. Wirtschaft und Weiterbildung. Freiburg

LL.M. – Legum Magister
Der Master of Laws ist ein international anerkann-
ter, postgradualer juristischer Titel. Er kann sowohl
von JuristInnen als auch von anderen Hochschulab-
solventInnen, die in ihrem Arbeitsgebiet rechtliches
Know-how erwerben möchten, erlangt werden. Der
LL.M.-Abschluss ohne ein erstes rechtswissen-
schaftliches Studium befähigt nicht dazu, als
Rechtsanwältin oder -anwalt zu arbeiten.
Ein LL.M.-Studium dauert 2-4 Semester und bietet
die Möglichkeit, sich in einem bestimmten Rechts-
gebiet zu spezialisieren.

Quellen: www.llm-guide.com/what-is-an-llm

http://de.wikipedia.org/wiki/Master_of_Laws

Ph.D./Doktorat
Der Ph.D. ist die Entsprechung des Doktorgrades im
anglo-amerikanischen Raum.
Bei diesem akademischen Grad handelt es sich um
ein zumeist 3-4 Jahre andauerndes wissenschaftli-
ches Forschungsdoktorat oder ein Doktorstudium.
Zulassungsbedingung ist in der Regel ein Master-
Abschluss.
Mit Wintersemester 2009/10 werden auch an der
Universität Wien die Doktoratsstudien von zwei auf
drei Jahre umgestellt und somit der neuen europäi-
schen Studienarchitektur angepasst.

Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Ph.D.

http://doktorat.at/Uni_Wien/univie_Curricula_ab_WS_2009/10.html

GMAT
Der GMAT (Graduate Management Admission Test)
ist ein weltweit standardisierter Test, der oft als Zu-
lassungskriterium für postgraduale Studien, vor al-
lem im Bereich Wirtschaft und Management heran-
gezogen wird. Dieser Test wird in Englisch und auf
dem Computer abgehalten und besteht aus drei
Hauptteilen:
• zwei analytischen Aufsätzen (Essay-Teil)
• mathematischen Fähigkeiten (Multiple Choice)
• verbalen Fähigkeiten (Multiple Choice)
Der GMAT gilt als schwierig, da er unter großem
Zeitdruck zu absolvieren und adaptiv ist, d.h. den
Schwierigkeitsgrad an die Fähigkeiten der Testper-
son anpasst und erfordert daher eine gründliche
Vorbereitung. Ausführlichere Informationen findet
man auf:

www.mba.com/mba/thegmat
Quellen: http://de.wikipedia.org/wiki/
Graduate_Management_Admission_Test

www.mba.com/mba/thegmat/teststructureandoverview

TOEFL
Der TOEFL ist ebenfalls ein standardisierter Test,
mit dem die englischen Sprachkenntnisse von
nicht-muttersprachlichen SprecherInnen überprüft
werden. Der Test ist bei vielen Universitäten im eng-
lischsprachigen Raum, insbesondere in den USA,
Zulassungsvoraussetzung und misst Englisch-
kenntnisse auf den folgenden vier Ebenen:
• Reading Comprehension
• Listening Comprehension
• Speaking
• Written Expression

Das TOEFL-Zertifikat hat eine Gültigkeit von bis zu
zwei Jahren nach dem Testtermin und wird in zwei
Formen angeboten: paper based und iBT-Internet-
based Test.
Weitere Informationen und Anmeldung unter
www.de.toefl.eu
Quellen: http://de.wikipedia.org/wiki/
Test_of_English_as_a_Foreign_Language

www.de.toefl.eu

ECTS
Durch das European Credit Transfer System (ECTS)
sollen Studien europaweit vergleichbar und gegen-
seitig anrechenbar gemacht werden. Die Hochschul-
institutionen weisen jeder Lehrveranstaltung Punk-
te zu, die den jeweiligen Arbeitsaufwand
widerspiegeln. Das ECTS-System basiert auf der
Übereinkunft, dass sich das Arbeitspensum von
Vollzeitstudierenden während eines Studienjahres
auf 60 ECTS-Credits beläuft. In den meisten Fällen
beträgt der Arbeitsaufwand von VollzeitstudentIn-
nen in Europa 36 bis 40 Wochen im Jahr, ein Credit
entspricht in diesem Fall 23-28 Arbeitsstunden. Das
Arbeitspensum bezeichnet jene Zeit, die Lernende
benötigen, um die erforderlichen Lernergebnisse zu
erzielen und beinhaltet somit auch die Arbeitszeit
außerhalb der Lehrveranstaltungen.
Ein Bachelor entspricht 180 ECTS und ein Master
zwischen 60 und 120 ECTS.

Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/
European_Credit_Transfer_System

www.ects.at

www.bmwf.gv.at/submenue/wissenschaft/international/
enic_naric_austria/diploma_supplement/
das_oesterreichische_hochschulsystem_punkt_8 17
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European Master in Human Rights and Democratisation EMHRD
European Master in Law and Economics EMLE
European Master of Public Health EMPH
Executive Master of Business Administration MBA
Legum Magister/Magistra LL.M.
Master of Advanced International Studies M.A.I.S.
Master of Advanced Medical Sciences Alpe Adria MMedScAA
Master of Advanced Studies MAS
Master of Arts M A
Master of Business Administration MBA
Master of Business Law M.B.L.
Master of Dental Science MDSc
Master of Education M.Ed.
Master of Engineering MEng
Master of Environmental Management MEM
Master of European Studies M.E.S
Master of Financial Planning MFP
Master of Fine Arts MFA
Master of International Business MIB
Master of International Business & Tax Law LL.M.
Master of Law and Economics MLE
Master of Laws LL.M.
Master of Legal Studies MLS
Master of Light and Lighting MLL
Master in Management MIM
Master in Psychoanalytic Observational Studies MPOS
* Master of Public Administration MPA
Master of Public Health MPH
* Master of Public Management MPM
Master of Science MSc.
* Master of Security and Defense Management MSD
Master in South East European Law an European Integration LL.M.
Master of Sportsphysiotherapie MSPT
Master of Toxicology MTox
Master in Training and Development MTD
Mastère international conjoint Mastère Mastère
Professional Master in Public Health PMPH
Professional Master of Laws P LL.M
Professional Master of Mediation PMM
Professional Master of Private Banking PMPB

*) in Lehrgängen universitären Charakters
**) an österreichischen Universitäten

Quelle: www.bmwf.gv.at/fileadmin/user_upload/wissenschaft/hochschulwesen/ag_uebersicht.pdf

18

Mastergrade in der Weiterbildung**

GRUNDBEGRIFFE POSTGRADUATE 2009/2010



Einer der wichtigsten Faktoren bei der Auswahl und
Absolvierung eines Masterstudiums ist die Finan-
zierung. Wir empfehlen, einen Finanzierungsplan
aufzustellen, in dem Einnahmen und Ausgaben ge-
genübergestellt werden.

Ausgaben:
1. Studiengebühren/sonstige Gebühren
2. Studienmaterialien, Kopierkosten
3. Lebenshaltungskosten (vor allem Miete und

Nebenkosten wie Verpflegung, Bekleidung etc.)
4. Versicherungen (vor allem Krankenversicherung)
5. Flug- und Fahrtkosten
6. Auto/Öffentliche Verkehrsmittel
7. Arztkosten
8. Bewerbungskosten (Application Fees, Porto-

kosten, Testgebühren TOEFL, GMAT, Test-Vor-
bereitungsbücher, Test-Vorbereitungskurse,
Sprachkurse etc.)

9. PC/Laptop
10. evtl. Darlehenszinsen
11. sonstige Kosten

Da vor allem die Studiengebühren oft schwer aus ei-
genen Mitteln zu finanzieren sind, sollte man sich
früh genug um sonstige Finanzierungsmöglichkeiten
- wie etwa Stipendien - kümmern.

Einnahmen:
1. Eigene Mittel
2. Stipendien
3. Sponsoring
4. Darlehen
5. Assistantships (an amerikanischen Univer-

sitäten weit verbreitet)
6. Teilzeitbeschäftigung
7. Praktika
8. Sonstige Einnnahmen

Stipendien Österreich

Österreichischer Austauschdienst (OeAD)- GmbH
Austrian Agency for International Cooperation
in Education and Research
1090 Wien, Alser Straße 4/1/3/8
Tel.: +43 1 4277-28101, Fax: +43 1 4277-9281
www.oead.ac.at

Bietet neben einer Stipendiendatenbank für das
Ausland auch eine Datenbank mit Förderungen für
in Österreich Studierende bzw. Forschende.
Kursförderung - Die Datenbank
zu Ihrer Weiterbildungsförderung
www.kursfoerderung.at

Bildungsförderungen in Österreich
Umfangreiche Datenbank der Wirtschaftskammer.
Nach Zielgruppen durchsuchbar.
www.berufsinfo.at/bildungsfoerderung

Lehrgangsstipendien
von österreichischen Tageszeitungen
Einige österreichische Tageszeitungen vergeben re-
gelmäßig Stipendien für Weiterbildungsprogramme.

Förderungen in einzelnen Bundesländern
Die Förderprogramme sind von Bundesland zu Bun-
desland verschieden. Diesbezüglich geben die je-
weiligen Landesregierungen Auskunft. Erstinforma-
tionen können zum Beispiel auf www.kursfoerderung.at
eingeholt werden.

Förderungsmöglichkeiten der Universität/Schule
Teilstipendien für einige Studiengänge stellt in
Österreich zum Beispiel die Donau-Universität
Krems zur Verfügung:
Donau-Universität Krems
Dr.-Karl-Dorrek-Straße 30
3500 Krems
Tel.: +43 1 2732 893 2000
www.donau-uni.ac.at/de/studium/stipendien
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Stipendien Ausland

Forschungsservice und Internationale Beziehungen
der Universität Wien
Universität Wien, 1010 Wien, Dr. Karl Lueger-Ring 1
Tel.: +43 1 4277/18209, Fax: +43 1 4277/9182
http://international.univie.ac.at/de/portal
Bietet einen Überblick über Forschungsförderungs-
und Mobilitätsprogramme sowie aktuelle Aus-
schreibungen von Stipendien.

Österreichischer Austauschdienst (OeAD) GmbH
Austrian Agency for International Cooperation
in Education and Research
1090 Wien, Alser Straße 4/1/3/8
Tel.: +43 1 4277-28101, Fax: +43 1 4277-9281
www.grants.at
Der OeAD stellt eine Stipendiendatenbank zur Ver-
fügung sowie die Möglichkeit zur Online-Antrags-
stellung. Zusätzlich sind zahlreiche Hinweise und
Tipps zur Planung des Auslandsaufenthaltes zu fin-
den.

Austrian-American Educational Commission
(Fulbright Commission)
1070 Wien, Museumsplatz 1, quartier21/MQ
Tel.: +43 1 236 7878 0, Fax: +43 1 236 7878 17
www.fulbright.at
Die amerikanische Fulbright-Kommission ist eine
Organisation, die Stipendien für einen Studien-, For-
schungs- oder Lehraufenthalt für Nichtamerikaner
in den USA sowie für US-Amerikaner, die außerhalb
der USA studieren bzw. forschen möchten, vergibt.

Studienbeihilfenbehörde
Adresse: 1100 Wien, Gudrunstrasse 179
Tel.: +43 1 60 173 0
www.stipendium.at
Vergibt Beihilfen für Auslandsstudien, inklusive Rei-
sekostenzuschuss und Sprachstipendium.

Förderungsmöglichkeiten der jeweiligen
Schule/Universität
Teilweise vergeben auch die Bildungseinrichtungen
selbst Förderstipendien, wobei nationale StudentIn-
nen oft bevorteilt werden und man deshalb nicht
allzu fest mit dieser Fördermöglichkeit rechnen
sollte. Es gibt diesbezüglich kein Stipendienver-
zeichnis, Anfragen und Bewerbungen sind daher di-
rekt an die jeweilige Institution zu richten. In der Re-
gel gilt das „first come first serve“-Prinzip.

Private Stipendien
Private Stipendien werden – vor allem in den USA
sehr häufig - als scholarships oder fellowships ge-
währt. Diese müssen nicht zurückbezahlt werden.
Es wird zwischen bedarfsabhängigen und leistungs-
abhängigen Stipendien unterschieden.
Informationen und Suche von Scholarships in den
USA zum Beispiel auf:
http://finaid.org/scholarships
http://scholarships.fatomei.com
www.usastudyguide.com/Financial_aid.htm
www.llm-guide.com/funding-your-llm

Rotary Club
Distriktssekretariat 1910
Frau Christa Petters
1052 Wien, Schönbrunnerstraße 47
Tel.: +43 1 586 68 64, Fax: +43 1 585 60 89
E-Mail: rotary1910@aon.at
www.rotary.at
Dank Beiträgen von Rotariern aus aller Welt können
heute jährlich ca. 1300 Stipendiaten aus etwa 70
verschiedenen Ländern ein Auslandsstudium absol-
vieren. Zum Programm gehören: einjährige Stipen-
dien (ca. US$ 24.000), zweijährige Stipendien (ca.
US$ 12.000 pro Jahr), Kulturstipendien (ca. US$
10.000 – 15.000).
Stipendien werden nur an Angehörige eines Landes
in dem ein Rotary Club besteht vergeben, nicht für
ein Land oder Ort, wo der/die StudentIn zuvor über
sechs Monate gewohnt oder studiert hat. Anfragen
sind direkt an den Rotary Club vor Ort zu richten.
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Sponsoring
Unterstützung durch Arbeitgeber
Die Teilnahme – vor allem an einem MBA-Programm
– kann (teilweise) durch den bisherigen Arbeitgeber
finanziert werden. Die Gegenleistung besteht darin,
wieder in die fördernde Firma zurückzukehren und
für eine Mindestzeit dort zu arbeiten.

Darlehen
durch Universitäten
Universitäten helfen regelmäßig durch Zuschüsse
und günstige Darlehen. Die Programmbeschrei-
bungen der Hochschulen enthalten oft Informatio-
nen über bestehende Möglichkeiten finanzieller Un-
terstützung.

durch Banken
Banken des Studienlandes - vor allem in den USA -
sind oftmals bereit, für den Erwerb eines Masters
Kredite zu gewähren. Die Darlehenskonditionen sind
zumeist sehr günstig. Voraussetzung ist die Zulas-
sung an einer möglichst anerkannten Hochschule,
um durch die nach der Ausbildung in Aussicht
stehende Stelle die Rückzahlung des Darlehens zu
ermöglichen.
In Österreich gibt es auch die Möglichkeit ein Wohn-
bauspar-Darlehen für Weiterbildung aufzunehmen.

Assistantships On-campus
Anstellung am Lehrstuhl als teaching assistant oder
research assistant.

Teilzeitbeschäftigung
Achtung: im Ausland ist oftmals eine Arbeitserlaub-
nis erforderlich und wie in den USA nur schwer zu
bekommen.

Praktika
sind vielfach integraler Bestandteil der Weiterbil-
dungsprogramme und teilweise sehr gut bezahlt.

Steuerliche Absetzbarkeit
Ausgaben für die berufliche Aus- und Weiterbildung
sind im Zuge der Arbeitnehmerveranlagung (Lohn-
steuerausgleich) als Werbungskosten steuerlich
absetzbar. Darunter fallen sowohl die Studienge-
bühren des Lehrganges als auch sämtliche mit der
postgradualen Ausbildung in Zusammenhang ste-
henden Kosten (zum Beispiel Fachbücher,
Computer, Arbeitsmittel, Fahrten zum Kursort sowie
gegebenenfalls Diäten und Nächtigungskosten etc.).
Voraussetzung für die Geltendmachung ist zum
einen die Lohnsteuerzahlung im laufenden Kalen-
derjahr und zum anderen der Nachweis der
angefallenen Werbungskosten, in der Regel durch
Rechnungen, Fahrtenbuch etc., wobei die Belege,
der Arbeitnehmerveranlagung nicht beizulegen,
allerdings sieben Jahre lang aufzubewahren sind.
Genaue Informationen unter: Steuerbuch 2009
www.help.gv.at/cgi-bin/system.pl?label=Steuerbuch2009
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Die Akkreditierung ist als Qualitätssiegel der Aus-
bildung das vielleicht wichtigste Auswahlkriterium
für ein Postgraduate-Programm.

Öffentliche Universitäten können in Österreich mit
ihren postgradualen Ausbildungen staatlich aner-
kannte akademische Grade ohne die Notwendigkeit
einer Akkreditierung durch eine Behörde verleihen.
Der Österreichische Akkreditierungsrat (ÖAR) ist zu-
ständig für die Zulassung von Privatuniversitäten
und deren Studiengänge. Bei Fachhochschulen
übernimmt diese Aufgabe der Fachhochschulrat.
Weitere Info auf:
www.akkreditierungsrat.at

Bei Absolvierung eines ausländischen Programmes
ist zu erfragen, ob der erworbene Titel im Inland ge-
tragen werden darf. Mehr Informationen dazu gibt
es beim österreichischen NARIC (National Academic
Recognition Information Centre):
www.bmwf.gv.at/wissenschaft/international/enic_naric_austria

Weiters gibt es internationale Netzwerke von Akkre-
ditierungseinrichtungen, die sich um Zusammenar-
beit und Wissenstransfer für die Qualitätssicherung
im Höheren Bildungsbereich kümmern:

ENQA – European Association for Quality Insurance
in Higher Education

INQAAHE – International Network for Quality Assu-
rance Agencies in Higher Education

CEEN – Central and Eastern European Network of
Quality Assurance Agencies in Higher Education

Auch im Bereich Wirtschaftswissenschaften gibt es
zahlreiche internationale Akkreditierungseinrich-
tungen:

AACSB – International – The Association to Advance
Collegiate Schools of Business
Die AACSB International ist die international bedeu-
tendste, unabhängige Akkreditierungseinrichtung,
mit dessen Gütesiegel sich vor allem US-Business
Schools schmücken. Eine Akkreditierung durch die
AACSB gilt als hoch qualitativer Beweis für jedes
MBA-Programm.
www.aacsb.edu

EQUIS – European Quality Improvement System
wurde von der EFMD (European Foundation for Ma-
nagement Development) eingeführt und gilt als eu-
ropäisches Äquivalent zur AACSB. Das Gütesiegel
der EQUIS ein weltweit hoch anerkannter Qualitäts-
beweis, dessen Ziel die Erhöhung der Standards im
Bereich management education ist.
www.efmd.be

AMBA – Association of MBAs
Die britische AMBA akkreditiert in erster Linie briti-
sche MBA Programme aber auch weltweit.
www.mbaworld.com

FIBAA – Foundation for International Business Ad-
ministration Accreditation
Die FIBAA ist eine vor allem im deutschsprachigen
Raum tätige Qualitäts- und Akkreditierungsagentur,
auch im rechts- und sozialwissenschaftlichen Be-
reich. Bei der Auswahl eines MBA-Programmes in
Europa sollte man auf dieses Siegel achten.
www.fibaa.de

WEITERFÜHRENDE LINKS ZUR MBA-Akkreditierung
www.mba-studium.net/mba-akkreditierung-anerkennung.html
http://mba-gate.de/de/mba/auswahl/akkreditierung.html
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Die größte
Bildungsmesse

Österreichs

Weitere Informationen: 
Silvia Chaouech
BMUKK, Präsidialsektion, Bildungsmessen
silvia.chaouech@bmukk.gv.at
Tel  +43 1/531 20-4837
Fax +43 1/531 20-4839

 

4. bis 7. 3. 

5. bis 7. 11.

19. bis 22. 11.



Phase 1: Prüfen Sie sich selbst:

Welche Karrierepläne habe ich und kann das Masterstudium bei der Erfüllung dieser Karrierepläne
wirklich helfen?

Bin ich bereit, bis zu 2 Jahre finanzielle Einbußen, eventuell eine Doppelbelastung und eine starke
Beeinträchtigung des Privatlebens hinzunehmen?

Spielt meine Familie/mein Freundeskreis mit?

Wo möchte ich nach dem Studium meinen Lebensmittelpunkt wählen?

Phase 2: Was will ich mit dem Masterstudium erreichen?

Will ich mich beruflich umorientieren?

Interessiere ich mich eher für Wissenschaft oder Praxisnähe?

Will ich eine eher breite wirtschaftliche oder auf eine Funktion spezialisierte Ausbildung?

Bevorzuge ich die berufsbegleitende oder die Vollzeitvariante?

Wie wichtig ist Internationalität für meine Karriere?

Wie wichtig ist eine anregende Lernatmosphäre? (Präsenz VS Online Kurse)

Phase 3: Welche Voraussetzungen werden verlangt?

Welche persönlichen Voraussetzungen bringe ich mit?

Wie viele Jahre Berufserfahrung habe ich?

Bin ich in einer Führungsposition tätig? Wie lange?

Erfülle ich die Voraussetzungen, um an einer meiner bevorzugten Business Schools, Privatuniversitäten
etc. angenommen zu werden?

Phase 4: Qualität der in Frage kommenden Programme hinterfragen

Akkreditierung

Anzahl der bisherigen Absolventen

Qualität der Teilnehmer (Aufnahmekriterien: akademischer Abschluss erforderlich? GMAT erforderlich
und wie viele Punkte werden verlangt?)

Fachliche und methodische Kompetenzen der Vortragenden (Werden Vortragende weltweit akquiriert?)

Ist Berufserfahrung vorgeschrieben? Wie viele Jahre?

Ist eine Führungsposition erforderlich?

Programmstruktur und -dauer

Lehrmethoden: Praxisbezug, Interaktion, Betreuung, e-learning

Anzahl und Zusammensetzung der TeilnehmerInnen
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Phase 5: Kosten-Nutzen-Rechnung

Überschlagen Sie auf einer realistischen Basis die Kosten und stellen Sie einen Finanzierungsplan auf.
(Eine höhere Teilnahmegebühr ist nicht gleichzusetzen mit einer höheren Qualität)

Sichern Sie die Finanzierung!

Machen Sie eine Bestandsaufnahme Ihrer zeitlichen Ressourcen.

Prüfen Sie, ob Sie den Titel tragen dürfen.

Sind die angebotenen Inhalte für meine berufliche Zukunft wichtig?

Informieren Sie sich in Ihrem Umfeld über reale Karrierechancen durch den erworbenen Titel
(Ein klingender Titel ist kein Garant für bessere Karrierechancen!)

Phase 6: Auswahl & Bewerbung

Welche Schule kommt in die engere Wahl?

Persönliches Gespräch mit der Lehrgangsleitung: Passen die Lehrgangsinhalte zu meinen Bedürfnissen?

Prüfen Sie die Bewerbungsbedingungen der ausgewählten Anbieter.

Bereiten Sie Ihre Bewerbung sorgfältig vor.

Nehmen Sie Formalitäten in Angriff, sobald Sie die Zusage haben. Kümmern sie sich frühzeitig um ein
eventuell benötigtes Visum, eine Wohnung, Versicherungen etc.

Weitere Tipps:
• Rechnen Sie mit einem Jahr Vorlaufzeit, um nötige Informationen zu sammeln

und sich erfolgsversprechend zu bewerben.
• Besuchen Sie Postgraduate-Messen.
• Nutzen Sie Internet, Bücher, Zeitschriften, um alle verfügbaren Informationen zu bekommen.

Quellen: Dualer Studienführer 2005/2006. Berufsbegleitende Studien in Österreich 2005; Staufenbiel. Das MBA-Studium 2006. Das Handbuch für alle MBA-Interessen-
ten; Der MBA-Guide in: Post Graduate Standard Mai 2006, Karriereführer 2009.

Weitere Checklisten sind zu finden unter:
Checklisten:„Mein optimaler Kurs“ und „Der optimale Anbieter“
www.checklist-weiterbildung.at

Checkliste für Planung eines Auslandsaufenthaltes
www.oead.at/_start/index_deutsch.html
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Ein zentraler Tätigkeitsbereich des Sprachenzen-
trums ist die Organisation und Konzeption von
Kursen in derzeit 25 Fremdsprachen. Das Kursan-
gebot richtet sich im Sinne des lebenslangen Ler-
nens sowohl an Studierende, AbsolventInnen und
Universitätsbedienstete als auch an die interes-
sierte Öffentlichkeit.

Neben dem Angebot an allgemeinsprachlichen
Semester- und Intensivkursen können vor allem in
Englisch, aber auch in anderen Sprachen, in fach-
sprachlichen Kursen spezielle Themen und der je-
weils spezifische Wortschatz genauer beleuchtet
und perfektioniert werden.

Exemplarisch seien hier einige dieser Kurse ge-
nannt: English for Academic Purposes, Effective
Presentations & Meetings in English, English for
the European Union, English in Conversation,
Focus on Grammar, Legal English, Medical English,
Le français pour l’Union Européenne et les affaires
internationals, Kroatischkonversatorium.

In vielen beruflichen Kontexten genießen interna-
tionale Sprachenzertifikate großen Stellenwert,
daher bietet das Sprachenzentrum die Möglich-
keit, sich auf Prüfungen wie IELTS (International
English Language Testing System), ILEC (Interna-
tional Legal English Certificate), FCE (First Certifi-
cate in English), CAE (Certificate in Advanced
English) oder die französischen Diplome
DELF/DALF in speziellen Kursen vorzubereiten;
Prüfungszentrum ist das Sprachenzentrum für
das schwedische Diplom SWEDEX.

Das Sprachenzentrum möchte aber auch einen
Beitrag zum kursunabhängigen, autonomen Spra-
chenlernen leisten. Daher bietet seine Website
(www.sprachenzentrum.at) neben Informationen
zu Kursangebot und Projekttätigkeit des Spra-
chenzentrums auch eine „SprachenLernbörse“.
Es handelt sich dabei um eine Plattform, die es
Personen mit unterschiedlichen Sprachen ermög-
licht, in sprachlichem Austausch ihre Sprach-
kenntnisse zu verbessern.

www.sprachenzentrum.at
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Das Sprachenzentrum der Universität Wien stellt sich vor
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LL.M.

Der LL.M. 2009 – Das Expertenbuch
zum Master of Laws
von Steffi Balzerkiewicz, Martin Heckelmann,
Daniel Voigt, e-fellows.net GmbH & Co.KG 2009

How to Get into the Top Law Schools
von Richard Montauk, B&T 2008

Der LL.M. in der Europäischen Union.
Perspektiven für ein juristisches Auslandsstudium
Bewerbungsverfahren und Studienorte
von Jens Karsten, Markus Marcell Wirtz,
Luchterhand Verlag 2002

Rechtsstudium in den USA
von Marianne Roth, Renate Nikolay, Nomos 2000

MBA

Staufenbiel. Das MBA-Studium 2009. Das
Handbuch zur Management-Weiterbildung
von Rebekka Baus, Staufenbiel 2009

How to Get Into the Top MBA Programs
von Richard Montauk, Prentice Hall Press 2007

Der MBA-Guide 2009. 350 Teilzeit-, Executive-,
Fernstudien-, Vollzeitprogramme zum Master of
Business Administration im Vergleich
Von Detlev Krank, Luchterhand 2008

Which MBA?: Making the Right Choice of Executive
Education (Economist Intelligence Unit)
Von George Bickerstaffe

Managing Information - For MBA Students
von Stefan Stein, Wiku-Verlag 2003

Insiderwissen MBA. Die Wahrheit über den
Studienalltag an einer Top Business School
von Bernhard Kuderer,
REDLINE WIRTSCHAFT bei ueberreuter 2003

Manager statt MBAs. Eine kritische Analyse
von Henry Mintzberg, Campus-Verlag 2005

Tests

Official Guide to the New TOEFL IBT
Educational Testing Service

Cracking the TOEFL iBT 2009
von Douglas Pierce, Sean Kinsell,
Random House 2008

Cracking the GMAT 2009 with DVD
von Geoff Martz, Adam Robinson, B&T 2008

Kaplan GMAT 800 2008-2009 with CD
Von Kaplan Test Prep and Admission,
Kaplan Publishing 2008

The Official Guide for GMAT Review 12th Edition
von GMAC, Wiley & Sons 2009

Weiteres

Master nach Plan. Strategien für Auswahl,
Bewerbung und Finanzierung des Masterstudiums
Von Nicolaus Heinen, Sebastian Horndasch,
Bertelsmann 2007

Handbuch Studium und Praktikum im Ausland.
Austauschprogramme, Stipendien und Sprachkurse
von Momme von Sydow, Sandra Többe,
Heiner Staschen, Eichborn 2004

Porträt Weiterbildung Österreich
von Werner Lenz, Bertelsmann Verlag 2005

Graduate Studies in den USA.
Der Leitfaden für Ihre erfolgreiche Bewerbung
von Christin M. Forstinger,
Alexander F. Wagner, Luchterhand 2000

Education, Information, Entertainment.
Aktuelle Ansätze künstlerischer Hochschulbildung
von Ute Meta Bauer, Wien,
Institut für Gegenwartskunst Akademie
der bildenden Künste Wien 2000

Buchtipps
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ALLGEMEINE INFORMATIONEN

www.postgraduate.at
Master in Österreich – Kosten, Inhalte, Vergleich

www.postgraduatecenter.at
Postgraduale Programme der Universität Wien

www.aucen.ac.at
Universitäre Weiterbildung in Österreich:
Umfangreiche Linksammlung

www.mastersportal.eu/home
Portal für Master in Europa

http://bb.netletter.at
Datenbank - Einteilung der (berufsbegleitenden)
Studien nach Berufsfeldern, alphabetisch, nach
Studienart und geografisch

www.staufenbiel.de/mba-und-master
Staufenbiel-Institut, Tipps, Links und aktuelle
Master-Programme im Portrait

www.eurydice.org
EURYDICE-Informationsnetz für Bildung in Europa

www.ieconline.de
Informationen zum Studium im Ausland,
Vermittlung von Studierenden an ausländische
Universitäten

www.findamasters.com
Master in UK und Irland

www.postgrad.hobsons.com
Informationen zu Postgraduate Studies in UK

SPRACHVORBEREITUNG

www.toefl.org
Ausführliche Informationen zum TOEFL

www.mba.com/mba/TaketheGMAT
Wichtigste Infos zu GMAT

www.review.de/
Vorbereitung auf den GMAT, Informationen

www.prometric.com
Verschiedene Tests und deren Anmeldung

www.testmagic.com/
Vorbereitungsmaterialien für den TOEFL, GMAT etc.

MBA

http://graphics.eiu.com/mba/docs/WMBA_08_Executive_summary_2.pdf
Which MBA 2009? Economist Intelligence Unit

www.mba-studium.net
Informationsportal zum MBA Studium,
News, Links & Studiengänge

www.fibaa.org/progakkred_at.htm
Akkreditierte MBAs in Österreich

http://mba-gate.de
Tipps und Informationen zur Auswahl eines MBA-
Programmes; Datenbank für deutschsprachigen
Raum, Erfahrungsberichte, Tipps zur Vorbereitung
auf TOEFL und GMAT sowie zur erfolgreichen
Bewerbung für ein MBA-Programm

www.mba-association.de
Berufs- und Wirtschaftsverband für MBAs in
Deutschland

www.mba.com/mba
Ausführliche Informationen über MBA-Programme
und den GMAT

www.mbainfo.com
MBA-Datenbank weltweit

Weiterführende Links
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www.mba-net.de
Online Ressource von deutschsprachigen MBAs, die
an Top-US Unis studiert haben.

http://mba.uniiks.com
MBA Programme weltweit

www.e-fellows.net/wiki/index.php/MBA
MBA Wiki mit: Programmtypen, Rankings,
Finanzierung, Tipps studieren weltweit

www.the-abs.org.uk
Vereinigung von Business Schools in GB

www.efmd.be
Globale Organisation für Managemententwicklung

LL.M.

http://llm.uniiks.com
Datenbank und umfassende Informationen
zu LL.M. Programmen weltweit

www.llm-guide.com
LL.M.-Programme weltweit

www.llm.hobsons.com
Informationen zum LL.M. allgemein und zu
Programmen in Europa und Übersee

KUNST

http://kulturmanagement.net
Internationaler Informationsdienst für Kultur und
Management, inklusive Ausbildungsführer und
Stellenmarkt

MESSEN

www.topmba.com
allgemeine Informationen zu MBA, Programme,
Rankings, GMAT, World MBA Tour

http://mba-gate.de/de/events
Informationen zu MBA Events und Messen
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Fachkenntnisse sind wichtig und werden in Postgra-
dualen Weiterbildungen gezielt vermittelt. Für das
berufliche Weiterkommen spielen auch die soge-
nannten „Soft Skills“, die „Soziale Kompetenz“, eine
entscheidende Rolle.

Diesen Begriff zu definieren ist jedoch nicht einfach.
Darunter verstanden werden Metafähigkeiten ohne
fachlicher Spezifikation, so wie zum Beispiel Fähig-
keiten und Fertigkeiten wie Arbeitstechniken, Aus-
strahlung und Kommunikation.

Im Rahmen von postgradualen Programmen können
diese Soft Skills erlernt und erprobt werden und
sich weiters dadurch über seine persönlichen Stär-
ken und sein Entwicklungspotential bewusst wer-
den.

Der Psychologe Scala1 stellt die Schlüsselqualifika-
tion „Soziale Kompetenz“ wie folgt auf sechs Ebe-
nen dar:

Selbstwahrnehmung und Selbstreflexion: Als Füh-
rungskraft, MitarbeiterIn in einem Team oder Bera-
terIn hat man eine Doppelfunktion- einerseits liegt
die Gestaltung des Arbeitsprozesses wesentlich in
den Aufgaben dieser Positionen aber gleichzeitig ist
man auch Mitglied der Situation. Eigenes Handeln
einerseits aber auch diese Handlungen zu beobach-
ten und die Emotionen wahrzunehmen sind beides
von Wichtigkeit.

Soziale Diagnosefähigkeit: Die Fähigkeit, soziale Si-
tuationen differenziert wahrzunehmen, also eine
gewisse Beobachtungsfähigkeit, zeichnen Profes-
sionalität aus. Kann das Team gut arbeiten? Gibt es
Probleme, die eventuell nicht angesprochen wer-
den?

Gesprächsführung: Verschiedene Situationen im Ar-
beitsalltag verlangen unterschiedliche Gesprächs-
settings. Die Qualität der Arbeit hängt von der Fä-
higkeit ab, die passende Form, wie Feedback-
Gespräch, Konfliktgespräch oder Analyse-Absicht,
zu wählen und diese Formen professionell zu füh-
ren.

Teamfähigkeit: Einerseits ist es hier von Bedeutung
eigenständige kreative Ideen einzubringen und Wis-
sen an passender Stelle zur Verfügung zu stellen.
Andererseits ist das Zuhören und Eingehen von Vor-

schlägen der Teammitglieder gefragt, sowie auch
Konflikte ansprechen und Lösungen anbieten.

Steuern von Arbeitsprozessen: Personen in Lei-
tungspositionen tun gut, Kenntnisse von Teamarbeit
zu besitzen um das Arbeiten im Team zu ermögli-
chen und gekonnt anzuleiten. Hierzu zählt auch das
Strukturieren und Moderieren von Arbeits- oder so-
zialen Prozessen.

Organisationskompetenz: Soziale Kompetenz ist
auch die Fähigkeit sich in Organisationen zu Recht
zu finden und diese zu verstehen. In entwickelten
Industriegesellschaften ist dies besonders wichtig,
da die Leistungsfähigkeit der Gesellschaft auf der
Leistungsfähigkeit der Organisationen aufbaut.

Kompetenz in der Kommunikation mit neuen Me-
dien: Mit den neuen Informationstechnologien wie
Internet, Intranet, E-Mail,… transformiert sich die
menschliche Kommunikation. Neue Möglichkeiten
wie e-learning oder Teamarbeit im Netz gilt es mit
traditionellen Möglichkeiten der Interaktion in Be-
ziehung zu setzen.
Der kompetente, differenzierte und auch kritische
Umgang mit verschiedenen Formen der Kommuni-
kation wird zunehmend eine wichtige Schlüsselqua-
lifikation.

Postgraduale Weiterbildungen im Ausland bringen
zusätzlich noch die Möglichkeit, eine Fremdsprache
tiefgehend zu erlernen und dadurch unter anderem
auch seine eigene interkulturelle Kompetenz zu er-
weitern und implizites Wissen über Umgangsformen
im Gastland zu erwerben. Nicht zu unterschätzen ist
dabei auch der „networking-Faktor“.

1 Quellen: http://arbeitsblaetter.stangl-taller.at/KOMMUNIKATION/
SozialeKompetenz.shtml http://www.soft-skills.com/karriere/softskills/
definition.php

Weiterführende Links:
Europäisches Wörterbuch
der Kompetenzen und Qualifikationen
www.disco-tools.eu

Umfangreiche Informationen
www.soft-skills.com

Soft Skills trainieren

SOFTSKILLS POSTGRADUATE 2009/2010
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Shari Carlson, MBA; Absolventin des Interna-
tionalen MBA-Programms; Abschluss 2008;
Derzeitige Position: Firmengründungsphase

What was your motivation to attend
an MBA program at IE?
I decided to get my MBA to open up international
opportunities. I only looked at top ranked schools
outside of the United States. IE appealed to me for 3
reasons: location in a major European city, emphasis
on entrepreneurship and diversity of the class.

How is the significance of this MBA in your career?
Being a recent graduate (December 2008) it is diffi-
cult to gauge the full significance that this MBA will
have on my career. However it has led to the com-
pany I am currently founding with a colleague from
the MBA. The IE name carries significant weight in
this market and has helped to open doors during the
process.

How is the impact of the internationality of IE?
Do you have an international professional network
etc.?
IE Business school has the most diverse MBA in the
world, our class had students from 58 different
countries. The impact of this on both the education
received within the program and our careers for
years to come is tremendous. Our workgroups were
comprised of students from different continents as

well as countries, with diverse cultures and ways of
looking at business problems. You learned not only
about their culture and customs but about yourself
and how you are perceived. This is invaluable; in the
real world no one is going to tell you when you have
unknowingly crossed a cultural line; whereas in the
workgroup they will. Following the MBA I have
colleagues all over the world that I can call on for
questions, advice or referrals if I am entering their
market. I know this will be incredibly valuable as I
move forward in my career.

In which sense did the graduation at IE change your
professional life?
It reinforced my entrepreneurial passion and was
the catalyst for my current venture.

How did you finance the program?
Personal finances and a loan.

What are your recommendations for future IE MBA
students?
Get involved and get to know everyone from fellow
students to professors to the staff. It will make your
experience much more rewarding and fun. Be prepa-
red to work hard, play hard and not sleep. There is
always something happening and it is an incredible
experience. Take advantage of every opportunity
and enjoy!

Alumni-Interview

Shari Carlson, MBA

IE in Madrid ist eine der renommiertesten
Wirtschaftsschulen Europas. Gelistet auf Platz 6
weltweit und Platz 3 in Europa gehört die IE Business
School zu den Spitzeninstitutionen.
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Ana Francia del Amo Bouver, LL.M.; Absolventin des
Law Programms an der IE; Abschluss 2008; Derzeit-
ige Position: Bank Management

What was your motivation to attend an LL.M. pro-
gram at the IE law school?
Firstly I wanted to improve my legal knowledge,
specifically obtaining an international view of laws.
In my opinion, as a lawyer you must never forget the
business side of the legal relationships and as a
result the MBA/Management track was an
indispensable component of the LL.M., in terms of
understanding the wider business environment,
processes and improving my personal management
skills. I focused on IE due to the fact that there was
no other Business or Legal School in Spain with an
LL.M. program linked with business and
management.

What criteria did you use to choose this program?
There were a number of elements that attracted to
me IE. The International rankings and
classifications of IE, gave a clear indication of the
quality and exposure of the school. I met with a
number of alumni from the program who were all
enthusiastic about the progam and the school and
had found that the LL.M. had added value in their
careers. This impression was strengthened through
my interaction with staff at the school who gave me
a lot of support and information.
The structure of the program in terms of being full
time and highly intensive appealed to me.

How is the impact of the internationality of IE law
school? Do you have an international professional

network etc.?
This was a really important aspect of the program,
all the contacts (classmates, colleagues, professors
etc) I made in the program could be potentially
professionally profitable. You cannot imagine how
important my personal and professional networks
are in my daily job. I have an international
professional network which is constantly growing
and the LL.M. program really helped me to expand
this rapidly . It is really important to understand the
possibilities that these can give you and IE really
transmits this idea to the students.

In which sense did the graduation at IE law school
change your professional life?
It has completely changed my professional life,
without the LL.M. I would never have had the
possibility of working in a foreign country (currently
I am working in Switzerland) and the opportunity to
participate in the foundation of a new private bank.

How did you finance the program?
I paid for it myself.

Do you have any tips for future LL.M. students?
Be prepared to study from the very first day. Make
sure you really maximise your time on the program,
interacting with your classmates and professors
and the other executives and alumni you will meet
on the program. Be open and ask lots of questions, it
is a great opportunity to not only build your
knowledge but to expose yourself to new
experiences and opportunities. Of course, build your
network and maintain it on graduation. IT’S AN
AMAZING OPPORTUNITY, YOU SHOULD NOT PASS!!

Alumni-Interview

Ana Francia del
Amo Bouver, LL.M.
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Neben der Akkreditierung kann auch die Nennung
eines LL.M.-Programmes in Rankings ein Qualitäts-
merkmal der Ausbildung sein. Die bewertenden In-
stitutionen ziehen oft unterschiedliche Qualitätskri-
terien für ihre Beurteilung heran – daraus erklärt
sich die Unterschiedlichkeit der einzelnen Rankings.
Aus diesem Grund sollte eine Ranking-Position zwar
ein Kriterium für die Auswahl eines Programmes,
jedoch nicht das allein ausschlaggebende sein.

LL.M. Rankings findet man unter:

LLM GUIDE
www.llm-guide.com/law-school-rankings

The Guardian
http://education.guardian.co.uk/universityguide2009

U.S.News
http://grad-schools.usnews.rankingsandreviews.com/
best-graduate-schools/top-law-schools

LL.M. – Top 10 UK
1. University of Oxford
2. University of Cambridge
3. London School of Economics and Political Science
4. King’s College, London
5. University College London
6. University of Warwick
7. University of Birmingham
8. University of Edinburgh
9. Durham University
10. SOAS School of Oriental and African Studies

Quelle: The Guardian: http://browse.guardian.co.uk/education?SearchBySub-
ject=false&FirstRow=0&SortOrderDirection=&SortOrderColumn=GuardianTe
achingScore&Subject=Law&Go=Go

LL.M. – Top 12 USA
1. Yale University
2. Harvard University
3. Stanford University
4. Columbia University
5. New York University
6. University of California/Berkeley
6. University of Chicago
8. University of Pennsylvania
9. University of Michigan/Ann Arbor
10. Duke University
10. Northwestern University
10. University of Virginia

Quelle: U.S.News: Best Law Schools (ranked in 2009)

http://grad-schools.usnews.rankingsandreviews.com/
best-graduate-schools/top-law-schools/rankings
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USA oder UK? New York, Chicago, London oder Ox-
bridge? Juristen, die mit dem Gedanken spielen, ein
LL.M.-Studium zu absolvieren, können nicht nur
zwischen diesen klassischen Studienländern aus-
wählen, sondern auch zahlreiche Universitäten in
Kontinentaleuropa, Asien und Australien bieten
mittlerweile eine Vielzahl an LL.M.-Programmen mit
den unterschiedlichsten Schwerpunktsetzungen an.

Bei der Wahl des LL.M.-Studiengangs sollte jedoch
beachtet werden, dass für einen zukünftigen Arbeit-
geber nicht der Titel „LL.M.“ interessant ist, sondern
das wofür er steht, nämlich gute Englischkennt-
nisse, Flexibilität, Engagement und gegebenenfalls
vertiefte Kenntnisse eines speziellen Rechtsgebie-
tes. Aus der Sicht österreichischer Großkanzleien
ist insbesondere der sichere Umgang mit der engli-
schen Sprache, die heutzutage für die meisten in-
ternational tätigen Anwälte Arbeitssprache ist, die
wohl wichtigste Zusatzqualifikation, die man im
Rahmen eines LL.M.-Studiums erwerben kann. Da-
her ist es empfehlenswert, einen englisch sprachli-
chen LL.M.-Studiengang auszuwählen, wobei dieser
idealerweise an einer im englischen Sprachraum
gelegenen Universität stattfindet.

In diesem Zusammenhang stellt sich natürlich
zwangsläufig die Frage der Finanzierung. Die meis-
ten amerikanischen Law Schools liegen mit ihren
Studiengebühren für LL.M.-Programme mittlerweile

jenseits von Euro 30.000 und auch die Gebühren für
die LL.M.-Studiengänge an den renommiertesten
englischen Universitäten sind auf über Euro 20.000
gestiegen, hinzukommen die in vielen Städten ho-
hen Lebenshaltungskosten. Vor diesem Hintergrund
stellt die Finanzierung des LL.M.-Studiums für viele
Interessenten die wohl größte Hürde dar. Man kann
insoweit nur empfehlen, sich frühzeitig für eines der
zahlreichen Stipendien zu bewerben, so zum Bei-
spiel bei der Fulbright Kommission.

Was die Frage des Zeitpunktes für ein LL.M.-Stu-
dium betrifft, ist ein geeigneter Zeitpunkt jedenfalls
unmittelbar nach Studienabschluss. Natürlich kann
ein LL.M. auch nach einigen Jahren Berufserfahrung
nachgeholt werden. Der Schritt für ein Jahr ins Aus-
land zu gehen, wird mit zunehmenden Alter und da-
mit verbunden zunehmenden beruflichen und per-
sönlichen Verpflichtungen jedoch nicht unbedingt
leichter werden.

Für mich jedenfalls, wie bestimmt für die meisten
anderen Absolventen eines LL.M.-Studiums, war
das Leben und Studieren in einem anderen Kultur-
kreis eine besonders eindrucksvolle und prägende
Erfahrung und mit einigen meiner damaligen Studi-
enkollegen habe ich in der Zwischenzeit gemeinsam
bei internationalen Projekten beruflich erfolgreich
zusammenarbeiten können.

Was sollte bei der Wahl eines
LL.M.- Studienganges beachtet werden

Dr. Clemens Hasenauer,
Recruiting Partner bei
Cerha Hempel Spiegelfeld
Hlawati absolvierte ein
LL.M.-Studium an der
New York School of Law



Der Master of Law als begehrte und weltweit aner-
kannte Zusatzqualifikation verspricht JungjuristIn-
nen einen interessanten Karrierevorteil. Aus diesem
Grund hat UNIPORT – das Karriereservice der Uni-
versität Wien – am Juridicum Wien erstmals im
März 2009 die internationale LL.M. Night mit Info-
Ständen und Podiumsdiskussion veranstaltet.

Als eine der führenden Law Schools aus den USA
war die American University aus Washington mit
dem International Legal Studies Program zu Gast,
für das es ein Stipendium zu gewinnen gab.
Aus New Orleans angereist ist die traditionsreiche,
multikulturelle Tulane Law School.

Einen Einstieg in Fragestellungen der Region Süd-
osteuropa stellte der LL.M. in South Eastern Euro-
pean Law & European Integration an der Universität
Graz vor. Ost-Kompetenz bewies auch die Andrássy
Gyula Deutschsprachige Universität Budapest, die
ihren LL.M. unter besonderer Beachtung von euro-
päischer Rechtsvergleichung und Völkerrecht prä-
sentierte.

Die IE Law School aus Madrid als Teil der IE Busi-
ness School – die regelmäßig unter den fünf besten
Business Schools Europas gerankt ist – informierte
über den International Legal Practice-Studiengang.

Als eine der beliebtesten und größten rechtswissen-
schaftlichen Fakultäten in den Niederlanden prä-
sentierte die Leiden Law School sie-
ben LL.M. Spezialisierungen.

Die Law School der University of Glas-
gow in Schottland gehört zu den bes-
ten in Großbritannien. Sie informierte
über spezielle Einführungsprogramme
für ausländische StudentInnen und
stellte fünf LL.M. Programme mit in-
ternationaler Ausrichtung vor.

Das Institut für Finanzdienstleistun-
gen an der Hochschule Liechtenstein
in Vaduz gab Einblick in LL.M.-Weiter-
bildungsangebote und zahlreiche
Transferprojekte mit der Praxis.

Der LL.M. of European Regulation of Network In-
dustries (MERNI) an der Universität Bonn präsen-
tierte sein einjähriges Masterprogramm mit dem
Berufsfeld Netzindustrien (Telekommunikation,
Energie, u.a.).

Hohe internationale Reputation genießt die unter-
nehmerische Hochschule MCI – Management Cen-
ter Innsbruck mit innovativen Masterprogrammen
und länderübergreifenden Kooperationen.

Die rechtswissenschaftliche Fakultät der Univer-
sität Wien war mit CALE – Center for Advanced Le-
gal Education und allen vier spezialisierten LL.M.-
Programmen vertreten:

LL.M. International Legal Studies, LL.M. Europäis-
ches und Internationales Wirtschaftsrecht, LL.M.
Informationsrecht und Rechtsinformation sowie
dem LL.M. Kanonisches Recht.

In der Broschüre POSTGRADUATE sind fast alle ge-
nannten Universitäten mit Kurzprofilen ihrer LL.M.-
Programme vorgestellt.

Die nächste LL.M. Night
findet am 24. März 2010 statt

Infos: www.uniport.at/llm_night
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Europäisches Recht in Luxemburg
Die EU-Institutionen und der internationale Finanzplatz Luxemburg als Nachbarn.  
Ein idealer Rahmen für Juristen der Zukunft! Wir bilden sie aus.

Universität Luxemburg. Master mit Mehrwert!

FAKULTÄT FÜR RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND FINANZWISSENSCHAFTEN

Master en  
Droit Européen
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Die Fülle an Wahlmöglichkeiten für ein postgradua-
les LL.M. (Master of Laws) Studium – Auswahl der
Universität, Dauer des Studienganges, Spezialisie-
rung – machen eine erste Orientierung nicht leicht.
Die folgenden Tipps und Tricks sollen die Qual der
Wahl nach dem persönlich „richtigen“ LL.M.-Pro-
gramm innerhalb der Angebote im In- und Ausland
im Vorfeld erleichtern.

Welchen Nutzen bringt die Absolvierung
eines LL.M. Programms?
Die wichtigsten Vorteile eines LL.M. Programms sind
Auslandserfahrung und Selbstorganisation, Interna-
tional Mind-Set und Verbesserung der Business-
English-Kenntnisse. Die Vertiefung der rein juris-
tischen Expertise hat nur bedingten Effekt, da Juris-
ten ohnehin im jeweiligen nationalen Recht arbei-
ten, aber das Fallenlassen von interkulturellen
„Scheuklappen“, nach dem man zukünftige auslän-
dische Klienten auch vom Standpunkt der Rechts-
kultur besser verstehen lernt, hat einen sehr hohen
Stellenwert und Nutzen. Der Faktor Kontakte/Net-
working hängt hingegen sehr stark vom LL.M.-Pro-
gramm ab und wie sehr dieses Alumni-Netzwerke
fördert bzw. zukünftig Karriere machende Juristen
anzieht. Darüber hinaus bietet die Absolvierung ei-
nes LL.M. Programms deutlich bessere Karriere-
chancen, insbesondere eine diesbezügliche „Lang-
zeitwirkung“ auch noch nach Jahren bei späteren
Karriereschritten, die nicht zu unterschätzen ist.

Kriterien für die Auswahl des Programms
Hier ist vor allem der eigene Wunsch nach einer Kar-
riere in der Privatwirtschaft, im Öffentlichen Bereich

oder innerhalb von NGOs bzw. der Wissenschaft
Ausgangspunkt. Darüber hinaus ist die Standort-
wahl – z.B. Europa oder USA – grundsätzlich reine
Geschmacksache. Die Zulassungskriterien der je-
weiligen Universität geben Aufschluss über Anfor-
derungen und den Erfolg Ihrer Bewerbung und soll-
ten daher gut recherchiert werden.

Die richtige Zeitplanung
Eine gute Zeitplanung ist für eine erfolgreiche Be-
werbung unerlässlich. Die wichtigsten Schritte bis
zur Zulassung zu einem Auslandsstudium lassen
sich wie folgt darstellen:

15 Monate vor Teilnahme an einem LL.M. Programm:
Einholung der entsprechenden Informationen zur
Finanzierung des Studiums und entsprechende Re-
cherche von nationalen und internationalen Stipen-
dien.

13 Monate vor Teilnahme:
TOEFL-Anmeldung (im Falle eines Studiums in den
USA oder in UK) sowie Zusammenstellung aller für
die Bewerbung notwendigen Dokumente bzw. der
Bewerbungsunterlagen.

9 Monate vor Teilnahme:
Absendung der vollständigen Bewerbung an die je-
weilige Universität.

Entsprechend früher:
Einholung bzw. Fertigstellung von Empfehlungs-
schreiben, Lebenslauf, der Studiennachweise und
des „Personal Statements“ etc.

Mit LL.M. auf Erfolgskurs:
Tipps und Tricks für Ihre erfolgreiche LL.M. Bewerbung!

Dr. Martin R. Geiger, LL.M.
Partner bei DLA Piper
Weiss-Tessbach
Rechtsanwälte GmbH
und co-verantwortlich für
das Recruitment von
Associates in die Finance
& Projects Group von DLA
Piper Weiss-Tessbach.
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Nach Zusage:
Für Reisen in die USA sind obligatorische Impfungen
wie auch Einreisebestimmungen (Visa) zu beachten.

Die Rolle des Arbeitgebers –
Werden LL.M. Absolventen bevorzugt?
Die meisten Arbeitgeber legen Wert auf eine fortlau-
fende Karriereentwicklung durch „learning by
doing“ und in der Arbeit mit und Entwicklung von
Klienten und sehen daher eine Teilnahme an einem
LL.M.-Programm als vorteilhaft an, da dadurch die
Organisationsfähigkeiten und das berufliche Bewe-
gen in einem interkulturellen rechtlichen und wirt-
schaftlichen Umfeld gefördert werden.

Das richtige Timing –
Der LL.M. unmittelbar nach Studienabschluss oder
im weiteren Karriereverlauf?
Bereits Berufserfahrung erworben zu haben, wie zB
als Rechtsanwaltsanwärter gearbeitet zu haben,
kann für eine erfolgreiche Bewerbung für ein LL.M.
Programm vorteilhaft sein, ist jedoch nicht zwin-
gend notwendig. LL.M. Programme sind grundsätz-
lich so aufgebaut, dass sie sich eher an Absolventen
richten, als an Juristen, die schon einige Jahre Be-
rufserfahrung aufweisen können.

Die Auswahl von speziellen Programmen
(beispielsweise LL.M. oder MBL) bzw. einer
speziellen Universität
Hier ist darauf zu achten, dass persönliche Interes-
sen in jedem Fall im Vordergrund stehen sollten
denn Überlegungen, was für den zukünftigen Arbeit-
geber vorteilhaft wäre. Je nach dem, ob man plant in

Anschluss an die Absolvierung eines Postgraduate
Programms im Ausland zu bleiben oder nach Öster-
reich zurückzukehren, wird sich dies in der Auswahl
eines speziellen Programms niederschlagen bzw. ob
man das Ranking der Universität in seine Überle-
gungen miteinbezieht. Wie der konkrete Titel dann
lautet, z.B. LL.M. oder MBL oder anders, ist für zu-
künftige Arbeitgeber in der Regel irrelevant.

Persönliche Tipps zur erfolgreichen Bewerbung
für ein LL.M.-Programm
1. Motiverforschung
Die Wahl des richtigen Programms hängt in erster
Linie von den folgenden Motiven ab: Warum will ich
ein Postgraduate machen? Und weiters: Welche
Ziele will ich damit erreichen?

2. Vorbereitung/Planung
Essentiell für die Teilnahme an einem LL.M.-Pro-
gramm ist möglichst früh und umfassend mit der In-
formationssammlung beginnen – bis zu zwei Jahre
vor dem beabsichtigten Studienantritt im Ausland.

3. Organisation
Neben den persönlichen Voraussetzungen ist die
Organisation (Zeitplan, To Do List) eines der ent-
scheidenden Kriterien.

Weiterführende Informationen zu DLA Piper
Weiss-Tessbach Rechtsanwälte GmbH unter
www.dlapiper.com
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Ass.iur. Wolfgang Tiede, LL.M., Absolvent des Mas-
ter in South East European Law & European Inte-
gration an der Karl-Franzens Universität Graz;
Abschluss 2009; Derzeitige Position: Rechtsberater
www.wolfgang-tiede.com

What was your motivation to attend the LL.M. in
South East European Law & European Integration?
My motivation to attend the LL.M. in South East
European Law & European Integration was to
deepen my knowledge of South East European Law.

What criteria did you use to choose this program?
As I have a job, it was not possible to spend a whole
year exclusively on my Master’s. Therefore, the
Master’s programme in South East European Law
and European Integration (LL.M.) in Graz where you
have to be present only five times for two weeks
suited me perfectly.

How is the impact of the internationality in this
program? Do you have an international professional
network etc…?
I have deepened my knowledge of South East
European Law and developed an extensive network
across South East European countries.

In which sense did the graduation change your
professional life?
I am working in South East European countries and
the knowledge of South East European Law enables
me to do my job.

How did you finance the program?
Myself.

Do you have any tips for future LL.M. students?
Enjoy your time in Graz with your fellow students.

Alumni-Interview

Ass.iur.
Wolfgang Tiede, LL.M.
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Universität Wien Rechtswissenschaftliche Fakultät Vienna Law School
Address Schottenbastei 10-16, 1010 Vienna
Website www.univie.ac.at/international-legal-studies
Contact person Mag. Claudia Luxon, MA
Phone +43 1 4277-35316
E-Mail claudia.luxon@univie.ac.at

Studycourse LL.M. in International Legal Studies
Admission requirements Law Degree (e.g., JD, LL.B., Magister iuris)
Degree LL.M.
Duration, costs 1 year, full time: EUR 10.000,-, 2 years, part-time: EUR 5.000,- per annum
Job description International Organisations, internationally operating companies as well as

law firms and other legal service providers
Begin of studies first week in October
Admitted students/year 20
Language of instruction English

PROGRAM OF STUDY: Public International Law, International Economic Law, International Organizations,
International Dispute Settlement, Human Rights

SPECIAL FEATURES: Outstanding faculty including first class scholars and practitioners of international law,
among them arbitrators and experts in international (investment) dispute settlement, expert advisors of fo-
reign ministries and international organizations, former members of the UN’s International Law Commission
and legal Experts for various UN bodies.

SCHOLARSHIPS: There is no specific scholarship available; students need to be able to cover all their expen-
ses. The one year course aims at providing graduates with strong academic and personal credentials with the
possibility to widen their scope and deepen their knowledge of fundamental structures and specific issues
within the field of public international law. Current problems and development trends are identified and ana-
lyzed within the framework of four modules (Fundamental Issues of International Law, International Economic
Law, International Organizations and International Dispute Settlement).
The program focuses on fostering research and acquiring proficiency in analyzing and handling complex pro-
blems of international law and international relations. This LL.M. program uniquely combines two core areas
of international economic law: Trade and Investment. These areas reflect the growing importance of interna-
tional trade and investment law, in particular the dispute settlement mechanisms under the WTO as well as
investment arbitration.

THE PROGRAM INCLUDES COURSES ON: • Legal Foundations of World Politics • The Individual in International
Law • State Immunity • Terrorism and the Use of Force • Crisis Management and Conflict Settlement • Accoun-
tability of International Organizations • The EU as an International Actor • Human Rights • WTO Law • WTO Dis-
pute Settlement • Investment Arbitration • International Standards of Investment • Protection • The Practice
of International Courts and Tribunals.

OTHER LINKS: www.llm-guide.com/austria; www.juridicum.at/index.php?id=153;
www.llm.uniiks.com/program/493-LLM-in-International-Legal-Studies; www.llm.hobsons.com
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Universität Wien Rechtswissenschaftliche Fakultät
Adresse Schottenbastei 10-16, 1010 Wien
Website www.univie.ac.at/eu-int-businesslaw
Kontaktperson ao. Univ.-Prof. Dr. Siegfried Fina, Dipl.-Jur. Maria Sturm
Telefon +43 1 4277-35207, -35201
E-Mail maria.sturm@univie.ac.at

Studiengang LL.M. Europäisches u. Internationales Wirtschaftsrecht
Zulassungsvoraussetzung abgeschlossenes Studium der Rechtswissenschaften oder ein anderes abge-

schlossenes Studium mit einer substantiellen rechtswissenschaftlichen Aus-
bildung

Abschluss LL.M. (Master of Laws)
Dauer, Kosten Vollzeit: 2 Semester, berufsbegleitend: 4 Semester, Kosten: EUR 9.600,–
Studienbeginn Oktober 2009
Unterrichtssprache Deutsch oder Englisch

Das postgraduale LL.M.-Programm „Europäisches und Internationales Wirtschaftsrecht“ kann als vier-
semestriger berufsbegleitender Universitätslehrgang oder als zweisemestriges Vollzeit-Studium in
deutscher oder englischer Sprache absolviert werden.

AUSBILDUNGSPROFIL: Wirtschaftsjuristin/Wirtschaftsjurist mit europäischer und internationaler Ausrichtung

ZIELGRUPPE: Zielgruppe sind Personen, die in rechtsberatenden oder entsprechenden Berufen, in internatio-
nal tätigen Unternehmen, in der Bundes- oder den Landesverwaltungen, in Interessenvertretungen oder in
den Institutionen der Europäischen Union oder sonstigen europäischen und internationalen Organisationen
einschlägig tätig sind.

AUSBILDUNGSSCHWERPUNKTE: Im Mittelpunkt der Ausbildung steht das international operierende Unter-
nehmen und dessen Rechtsstellung im Europäischen Binnenmarkt und im internationalen Wirtschaftsverkehr.
Vor diesem Hintergrund erfolgt eine fachliche breite Ausbildung zur Wirtschaftsjuristin bzw. zum Wirtschafts-
juristen mit europäischer und internationaler Ausrichtung. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf dem Euro-
päischen Wirtschaftsrecht.

AUSBILDUNGSSCHWERPUNKTE SIND BEISPIELSWEISE: Grundlagen des Europäischen Gemeinschaftsrechts;
Europäisches Binnenmarktrecht (Grundfreiheiten); Europäisches Wettbewerbsrecht (EU-Kartellrecht, EU-Bei-
hilferecht, EU-Vergaberecht); Welthandelsrecht (WTO-Recht); Europäisches und internationales Gesell-
schaftsrecht; Europäisches Insolvenzrecht; Europäisches Arbeits- und Sozialrecht; Europäisches und interna-
tionales Zivilprozessrecht; Europäisches internationales Privatrecht; Europäisches und internationales
Immaterialgüterrecht; Europäisches und internationales Technologierecht; Europäisches Außenwirtschafts-
recht; International Business Negotiation
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Universität Wien Rechtswissenschaftliche Fakultät
Adresse 1010 Wien, Schottenbastei 6/1
Website www.informationsrecht.at
Kontaktperson Univ.-Prof. Dr. Nikolaus Forgó
Telefon +43 1 4277-274 63, -274 64
E-Mail office@informationsrecht.at
Leitung Univ.-Prof. Dr. Nikolaus Forgó

Studiengang Informationsrecht und Rechtsinformation
Zulassungsvoraussetzung Abschluss des rechtswissenschaftlichen Diplomstudiums oder eines

gleichwertigen ausländischen Diplom- oder Doktoratsstudiums,
IT-Anwenderkenntnisse, Interesse an Informationstechnologien,
Ökonomie und IT-Unternehmensführung

Abschluss Master of Laws (LL.M.)
Dauer, Kosten 2 Semester (berufsbegleitend), EUR 8.500,–
Finanzierungsmöglichkeit mindestens ein Vollstipendium (Tageszeitung „Die Presse“),

weitere Förderungen auf Anfrage
Studienbeginn Oktober 2009

ANMELDUNG VON/BIS: Die Anmeldefrist endet am
30. Juni 2009

PRAKTIKUM: ein bezahltes Praktikum beim Linde
Verlag, weitere Praktikumsmöglichkeiten auf An-
frage

ZIELSETZUNG UND INHALTE DES LEHRGANGS:
Information ist der wichtigste Rohstoff des 21. Jahr-
hunderts. Die wachsende Bedeutung von Informati-
on bringt ständig rechtliche Probleme mit sich, de-
ren Bewältigung das Studium der Rechtswissen-
schaften nicht vollständig vermitteln kann und soll. Seit 1999 bietet die Rechtswissenschaftliche Fakultät der
Universität Wien Juristinnen und Juristen die Möglichkeit an, in einem postgradualen Universitätslehrgang ar-
beitsmarktrelevantes Spezialwissen in einem immer wichtiger werdenden Rechtsgebiet, wirtschaftsrechtli-
che Zusatzkompetenzen und einen Eindruck juristischer Arbeit in anspruchsvollen Rechtsgebieten zu erwer-
ben.

Die Zielsetzung besteht darin, die bestmögliche und wissenschaftlich fundierte Ausbildung einer kleinen
Gruppe qualifizierter Studierender zu garantieren. Die erfolgreiche Teilnahme am Lehrgang macht seine Ab-
solventinnen und Absolventen zu gefragten Expertinnen und Experten, die auf komplexe Fragen verständliche
Antworten, für schwierige Probleme vernünftige Lösungen finden können. Der bei erfolgreicher Absolvierung
vergebene akademische Grad „Master of Laws“ (LL.M.) macht die erlangte Kompetenz sichtbar.

Durch die exklusiven IT-Businessgespräche kommen die Studierenden auf Augenhöhe in Kontakt mit führen-
den Branchenpersönlichkeiten. Die monatlichen Jours Fixes und spezielle Brush-Up-Veranstaltungen für die
Alumni stärken das Netzwerk weit über den Lehrgangsbesuch hinaus. Damit wird die Informationsgesell-
schaft gestaltbar, Wirtschaftsrecht erlebbar und sind Karriereperspektiven realisierbar.
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Universität Wien Rechtswissenschaftliche Fakultät
Adresse Schenkenstraße 8-10, 1010 Wien
Website www.univie.ac.at/llm-kanonistik
Kontaktperson Dr. Harald Baumgartner, LL.M.
Telefon +43 1 4277-35813
E-Mail llm-kanonistik@univie.ac.at
Leitung O.Univ.-Prof. Dr. Richard Potz

Studiengang Kanonisches Recht für Juristen
Zulassungsvoraussetzung Diplomstudium der Rechtswissenschaften bzw. ein gleichwertiger

facheinschlägiger Studienabschluss. AbsolventInnen anderer Studien-
richtungen: Absolvierung einer Einführung in die Rechtswissenschaften und
einer LV aus Religionsrecht (Staatskirchenrecht)

Abschluss Legum Magister (LL.M.)
Dauer, Kosten 4 Semester, dzt. EUR 750,–/Semester
Studienbeginn Wintersemester 2010/2011
Studienplätze Maximal 35

BESONDERHEITEN: Der Universitätslehrgang ist
berufsbegleitend mit Fernstudienelementen und
Seminarblöcken angelegt.

ZIELSETZUNG: Das primäre Ziel dieses Universitäts-
lehrgangs an der ältesten juristischen Ausbildungs-
stätte des deutschen Sprachraums ist eine spezi-
fisch kirchenrechtliche und berufsorientierte
Ausbildung und Qualifikation von Juristinnen und
Juristen, die unmittelbar oder mittelbar mit ein-
schlägigen Fragen befasst sind.

ZIELGRUPPE: Der Universitätslehrgang richtet sich daher an Personen, die im Dienst der katholischen Kirche
stehen bzw. als Beschäftigte im öffentlichen Dienst als Anwälte oder Notare mit kirchenrechtlichen Fragen
konfrontiert werden. Für am kanonischen Recht allgemein interessierte Juristinnen und Juristen bringt der
Lehrgang ebenso ein Weiterbildungsangebot wie für Absolventinnen und Absolventen anderer Studien (insbe-
sondere Theologie und Geschichte).

INHALTE/SCHWERPUNKTE: Der Universitätslehrgang ist an keine konfessionellen Voraussetzungen gebunden
und ist der Einzige im deutschen Sprachraum, der an einer rechtswissenschaftlichen Fakultät zu kanonisti-
schen Expertinnen und Experten ausbildet. Er umfasst das gesamte kanonische Recht, sowohl die theoreti-
schen Grundlagen des Kirchenrechts als auch praxisorientierte Fächer wie Verwaltungsrecht, Ehe- und Pro-
zessrecht sowie jene Bereiche, in denen es Überschneidungen zum staatlichen Rechtsbereich gibt.
Die Beschäftigung mit den Inhalten des Lehrgangs findet praxisorientiert und an Hand aktueller Fragen mit
kirchenrechtlicher Relevanz statt.
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Donau-Universität Krems
Department für Europäische Integration und Wirtschaftsrecht
Adresse Dr.-Karl-Dorrek-Straße 30, 3500 Krems
Website www.donau-uni.ac.at/euro
Kontaktperson Elfie Jokesch
Telefon +43 2732 893-2401
E-Mail eu@donau-uni.ac.at
Studienbeginn Oktober 2009

Das Department für Europäische Integration und Wirtschaftsrecht zählt zu den europaweit renommiertesten
Anbietern postgradualer Universitätslehrgänge. Die angebotenen europa-, wirtschaftsrechtlichen und inter-
disziplinären Studien stehen AbsolventInnen aller Studienrichtungen offen und werden berufsbegleitend
durchgeführt.

EURAS European Advanced Studies forcieren eine interdisziplinäre Europaausbildung mit den Schwer-
punkten Europarecht, Europapolitik, Internationale Betriebswirtschaftslehre, europäische und internationale
Wirtschaft und Soft Skills. Abschluss: Master in European Studies (M.E.S.); M.E.S., MBA (“Dual Degree”)

INTERNATIONAL RELATIONS Dieses Studium eröffnet Studierenden die Möglichkeit, Fachwissen im Bereich
der Internationalen Beziehungen (Politik, Recht, Wirtschaft) zu erlangen und so zu ExpertInnen in diesem Be-
reich zu werden. Abschluss: Master of Arts (MA)

MENSCHENRECHTE/HUMANRIGHTS Dieses in Österreich einmalig angebotene Studium vermittelt vertiefte
und anwendbare Kenntnisse in Bezug auf den Gehalt und Bestand der Menschenrechte sowie deren Entwick-
lung und Bedeutung im internationalen Umfeld. Abschluss: Master of Arts (MA)

MASTER OF LEGAL STUDIES vermittelt rechtliches Fachwissen für NichtjuristInnen. Es werden sowohl Grund-
lagen des österreichischen als auch des europäischen Rechts behandelt. Abschluss: Master of Legal Studies
(MLS); MLS, MBA (“Dual Degree”)

MEDIZINRECHT Das Studium bietet in Kooperation mit der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der Universität
Wien eine umfassende Ausbildung im Gesundheits- und Medizinrecht. Es beschäftigt sich mit den gesamten
rechtlichen Regeln, die sich auf die Ausübung der Heilkunde beziehen. Abschluss: Akademische/r ExpertIn;
Master of Legal Studies (MLS)

COMPUTER- UND IT-RECHT bietet eine Spezialisierung in allen Teilbereichen des Rechts der Informations-
technologie. Den Schwerpunkt bilden Telekommunikations-, E-Commerce-, Verbraucher und Datenschutz-
recht, Internetzugang und -auftritt, Immaterialgüterrecht, Recht der Datenbanken sowie Computerkriminali-
tät. Abschluss: Master of Legal Studies (MLS)

VERSICHERUNGSRECHT Das Studium bietet eine breit gefächerte - in Österreich in dieser Form einmalige -
Rechtsausbildung, die sowohl unerlässliche allgemeine rechtliche Grundlagen aufbereitet als auch eine um-
fassende Vertiefung im Versicherungsvertragsrecht vermittelt. Abschluss: Master of Legal Studies (MLS)

NÄHERE INFORMATIONEN: www.donau-uni.ac.at/euro
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MCI MANAGEMENT CENTER INNSBRUCK
Adresse 6020 Innsbruck, Universitätsstraße 15
Website www.mci.edu
Kontaktperson Evelin Senn
Telefon +43 512 2070-2103
E-Mail evelin.senn@mci.edu

Studiengang LL.M. International Business & Tax Law
Link Studiengang www.mci.edu/llm
Zulassungsvoraussetzung siehe: www.mci.edu/llm
Abschluss LL.M.-Dual Degree von MCI und Frankfurt School of Finance & Management
Dauer 8 Intensivblöcke meist Mittwoch bzw. Freitag bis Samstag

Die unternehmerische Hochschule
Das MCI hat seit seiner Gründung in enger
Zusammenarbeit mit der Universität Innsbruck und
renommierten Partnern aus aller Welt eine Reihe
hochkarätiger Management-Lehrgänge für
Führungskräfte und Nachwuchsführungskräfte ent-
wickelt und mit großem Erfolg im Markt verankert.
Zahlreiche AbsolventInnen und Studierende
bestätigen die herausragende Qualität dieser
praxisorientierten Management-Fortbildung und
profitieren vom erworbenen Wissen, dem Netzwerk,
den gewonnenen Erfahrungen und der von der
Wirtschaft entgegengebrachten Wertschätzung.

Internationalen Zielgruppen ermöglicht das MCI gemeinsam mit der Frankfurt School of Finance & Manage-
ment in Innsbruck und Frankfurt mit dem berufsbegleitenden LL.M.-Studiengang „Internationales Wirt-
schafts- & Steuerrecht“ qualitätsorientierte Weiterbildung auf postgradualem Niveau.

Anerkannte ExpertInnen aus dem In- und Ausland, Wirtschaftsnähe, Fallstudienorientierung und der interna-
tional anerkannte Abschluss eines „Master of Laws“ (LL.M.) bürgen für Qualität und Akzeptanz dieses im
deutschsprachigen Raum einzigartigen Master-Studiums.

LL.M. International Business & Tax Law
POSTGRADUALES MASTER-STUDIUM
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Universität Salzburg Juridische Fakultät
Adresse Mönchsberg 2, 5020 Salzburg
Website www.mcgeorge.edu/salzburgllm
Kontaktperson Martina Ullrich
Telefon +43 662 8044-7609
E-Mail martina.ullrich@sbg.ac.at

Studiengang Internationales Wirtschaftsrecht

Studieren in Salzburg und Kalifornien
Die Salzburger Rechtswissenschaftliche Fakultät
und die McGeorge School of Law der Pacific Univer-
sity in Sacramento, Kalifornien, bieten in Koopera-
tion eine rein englischsprachige Ausbildung im Be-
reich Internationales Wirtschaftsrecht an. Die
TeilnehmerInnen absolvieren jeweils ein Semester in
Salzburg und eines in Sacramento, Kalifornien.

Ein Programm – zwei Kontinente
Das Herbstsemester, das von Mitte September bis
Dezember dauert, verbringen die Studierenden an
der Universität Salzburg. In dieser Zeit wird schwerpunktmäßig EU-Recht und Europäisches Wirtschaftsrecht
gelehrt. Das Frühjahrssemester von Mitte Januar bis Mai findet an der McGeorge School of Law statt . Hier
liegt der Schwerpunkt der Ausbildung auf amerikanischem Recht.

Voraussetzung für die Teilnahme ist der Abschluss eines juristischen Studiums mit sehr gutem Erfolg, ein-
schlägige Berufserfahrung im Ausland und sehr gute Englischkenntnisse.

Diese Ausbildung ist vor allem für JuristInnen wertvoll, die eine internationale Karriere planen, da das Pro-
gramm im Unterschied zu anderen LL.M.-Programmen sowohl das europäische als auch das amerikanische
Recht umfasst.

Als weitere Alternative besteht die Möglichkeit im amerikanischen Teil des Programms ein mehrmonatiges
Praktikum in einer amerikanischen Anwaltskanzlei zu absolvieren. Nach Ende des Praktikums graduieren die
TeilnehmerInnen im Mai zum LL.M. Transnational Business Practice. Das Studienprogramm kann wahlweise
im Herbst oder Frühjahr begonnen werden.

Die Studiengebühr kann zum Teil über ein sehr gut dotiertes Stipendienprogramm finanziert werden.
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Karl-Franzens-Universität Graz
Adresse Universitätsstr. 15, RESOWI C4, 8010 Graz
Website www.seelaw.eu
Kontaktperson Priv.-Doz. Dr. Thomas Krüßmann LL.M. (King’s College)
Telefon +43 316 380-3584
E-Mail llm.graz@uni-graz.at
Leitung Univ.-Prof. MMag. Dr. Tomislav Boric

Studiengang LL.M. in South East European Law & European Integration
Zulassungsvoraussetzung Juristischer oder gleichwertiger Abschluss einer anerkannten

in- oder ausländischen Hochschule
Dauer, Kosten bis zu 3 Jahren, die Lehrgangsgebühr beträgt EUR 7.500
Finanzierungsmöglichkeit Stipendien sind in geringer Zahl vorhanden
Studienbeginn jeweils im Oktober des Jahres
Bewerbungsschluss für den Lehrgang 2009-11 ist der 1.7.2009. Für den Lehrgang 2010-12 wird der

Bewerbungsschluss voraussichtlich der 1.6.2010 (für Stipendienansuchen)
bzw. 1.7.2010 (für reguläre Anmeldungen) sein.

Auf einen Blick
Die Juristische Fakultät der Universität Graz bietet
einen speziell auf Südosteuropa zugeschnittenen
LL.M., in dessen Mittelpunkt das Wirtschaftsrecht
dieser neuen europäischen Wachstumsregion steht.
Die fundierte postgraduale Ausbildung ist insbeson-
dere für all diejenigen interessant, die sich für wirt-
schaftsrechtliche Beratung in der Region qualifizie-
ren wollen. Die AbsolventInnen erhalten mit diesem
im gesamten deutschsprachigen Raum einmaligen
LL.M.-Lehrgang die Chance, sich im internationalen
Wettbewerb zu positionieren.

Interkulturelles Lernen in der Praxis
Zielgruppe des Lehrgangs sind sowohl AbsolventInnen des rechtswissenschaftlichen Studiums aus dem In-
und Ausland wie auch im Berufsleben stehende JuristInnen. Zugleich steht der Lehrgang auch AbsolventInnen
gleichwertiger Studien offen, womit insbesondere die Fachrichtungen European Studies und Politikwissen-
schaft angesprochen sind. Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 35 begrenzt. Besonders lockt das „learning by
doing“: indem rund die Hälfte der TeilnehmerInnen aus den Ländern Südosteuropas selbst kommen, ist jede
Aufgabenstellung zugleich eine Herausforderung im interkulturellen Lernen.

Ihr Einstieg in die wirtschaftsrechtliche Beratung
Der neue Lehrgang 2009-11 erlaubt durch die Wahlmodule "Public Administration in SEE" und "Commercial &
Corporate Law in SEE" die optimale Berücksichtigung der Interessen der TeilnehmerInnen. Der Schwerpunkt
des Programms liegt in den Bereichen Europarecht sowie privates und öffentliches Wirtschaftsrecht. Das
überwiegend in englischer Sprache angebotene und auf die Dauer von 3 Semestern angelegte Curriculum glie-
dert sich in fünf Unterrichtsmodule, die jeweils auf zwei Wochen ausgelegt sind. Das dritte Semester dient der
Abfassung der Masterarbeit, wobei eine„legal reasoning and writing class“ eingeschlossen ist. Durch die Mo-
dularisierung ist das Programm berufsbegleitend konzipiert, der Abschluss des gesamten LL.M.-Lehrganges
kann auf einen Zeitraum von bis zu 3 Jahren erstreckt werden.
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Andrássy Gyula Deutschsprachige Universität Budapest
Adresse Pollack Mihály tér 3, 1088 Budapest, Ungarn
Website www.andrassyuni.hu
Kontaktperson Ákos Domahidi, LL.M.
Telefon +36 1 266 3101
E-Mail llm@andrassyuni.hu

Studiengänge LL.M.„Internationales Unternehmensrecht: Schwerpunkt Ostmitteleuropa“
LL.M.„Internationale und Europäische Verwaltung“

Zulassungsvoraussetzung juristischer Abschluss auf universitärem Niveau
Abschluss LL.M.
Dauer, Kosten 2/4 Semester, HUF 165.000,–/Semester
Finanzierungsmöglichkeit zahlreiche Stipendienmöglichkeiten
Studienbeginn Winter- und Sommersemester (Frist: 30.06.09 / Mitte Januar 2010)

DIE ANDRÁSSY UNIVERSITÄT BUDAPEST – FIT FÜR EUROPA!
Die Andrássy Gyula Deutschsprachige Universität Budapest ist eine junge Universität mit europäischem Fokus
in Forschung und Lehre. DozentInnen aus allen deutschsprachigen Ländern sowie aus Ungarn schaffen zu-
sammen mit Studierenden aus über 20 Nationen eine einzigartige Studienatmosphäre, in der interkulturelle
Kompetenz ebenso wie Interdisziplinarität alltägliche Praxis ist.
Gegründet im Jahre 2001 als multinationales Gemeinschaftsprojekt der Republik Ungarn, der Republik Öster-
reich, der Bundesrepublik Deutschland, der Schweiz, des Freistaats Bayern und des Landes Baden-Württem-
berg, begleitet die AUB mit ihren drei Fakultäten und sechs postgradualen Studiengängen den europäischen
Erweiterungsprozess als Leuchtturmprojekt und zugleich deutschsprachige Begegnungsstätte.

DIE LL.M.-PROGRAMME
Die Fakultät für Vergleichende Staats- und Rechtswissenschaften führt JuristInnen aus ganz Europa in einem
Aufbaustudium mit dem Ziel zusammen, vertiefte Kenntnisse im Europäischen Recht auf interdisziplinärer
Grundlage zu vermitteln und das kontinentaleuropäische und internationale Rechtsdenken mit Blick auf die
nunmehr durchwegs europäisch inspirierte Rechtsentwicklung zu pflegen. Der wahlweise ein- oder zweijäh-
rige Studiengang ist sowohl in Deutschland als auch in Ungarn akkreditiert und wird in zwei Spezialisierungs-
richtungen angeboten.

LL.M. Internationales Unternehmensrecht
Die Fachmodule dieser Spezialisierungsrichtung konzentrieren sich auf das Europäische Gesellschafts- und
Steuerrecht sowie auf das Europäische Privat- und Prozessrecht, wobei die Rechtsordnungen der ostmittel-
europäischen EU-Mitglieder hierbei maßgeblich berücksichtigt werden. Sie bereiten auf eine Tätigkeit in
transnational tätigen Anwaltskanzleien und Unternehmen vor.

LL.M. Internationale und Europäische Verwaltung
Diese Spezialisierungsrichtung qualifiziert für eine Tätigkeit in internationalen Organisationen, europäischen
Behörden und nationalen Institutionen mit starkem Europabezug. Fachmodule zum Vergleichenden Staats-
und Verfassungsrecht sowie zum Europäischen Verwaltungsrecht liefern hierfür ein solides Fundament.

Ergänzt durch ein interdisziplinäres Lehrangebot bieten die LL.M.-Programme mit ihrer Konzeption für kleine
Studiengruppen persönliche Förderung, eine multinationale Studiengemeinschaft und eine unvergleichliche
Betreuungsrelation.
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Europa-Institut der Universität des Saarlandes
Adresse Postfach 15 11 50, 66041 Saarbrücken
Website http://europainstitut.de
Kontaktperson Julia Legleitner, Geschäftsführerin
Telefon +49 681 3023653
E-Mail LLM@europainstitut.de

Studiengang Internationales LL.M.-Programm in Saarbrücken
Abschluss „Master of European Law“ (LL.M.)
Dauer, Kosten EUR 4.000,– für das gesamte Studienjahr
Studienbeginn jeweils Mitte Oktober
Bewerbungen bis 15. Juli, für Nachzügler bis zum 30. September

Das Europa-Institut bildet seit über einem halben Jahrhundert junge AkademikerInnen aus allen Ländern im
Europarecht aus. Der einjährige Masterstudiengang „Europäische Integration“ legt juristisch und
wirtschaftlich orientierten Studierenden den Grundstein für eine internationale Karriere.

Das Auswärtige Amt in Berlin unterstützt dieses vorbildliche Aufbaustudium. Unterrichtet wird in den Gebie-
ten des europäischen Unions- und Gemeinschaftsrechts und des internationalen Wirtschaftsrechts.
Die 70 DozentInnen des Europa-Instituts gewährleisten einen höchstmöglichen Praxisbezug. Neben Professo-
rInnen und GastprofessorInnen aus vielen Ländern unterrichten EU-Spitzenbeamte aus Kommission, Rat, Par-
lament und Gerichtshof. So finden sich unter den DozentInnen der ehemalige Präsident des Bundesgerichts-
hofs, der ehemalige deutsche Generalanwalt und die österreichische Generalanwältin am Gerichtshof der
Europäischen Gemeinschaften wie auch Führungspersönlichkeiten aus Justiz, Wirtschaft, Verwaltung und
Politik.
RechtsanwältInnen aus den großen, internationalen Anwaltskanzleien arbeiten mit den Studierenden in case
studies an aktuellen Fällen. Die Studierenden haben somit die Möglichkeit, direkte Kontakte zu den
„Machern“ Europas zu knüpfen, die sehr häufig zu begehrten Praktikaplätzen oder zum Einstieg in eine beein-
druckende Karriere führen. Ebenso vermittelt ein aktives Alumni-Netzwerk den Studierenden regelmäßig
Jobs.

Während des einjährigen Studiums können sich die Studierenden aus über 30 Nationen gezielt für ihre
berufliche Zukunft spezialisieren.

Fünf Schwerpunktbereiche stehen zur Auswahl: Europäisches Wirtschaftsrecht • Außenwirtschaft • Europäi-
sches Privatrecht • Europäisches Medienwesen • Europäischer Menschenrechtsschutz

Unterrichtssprache ist Deutsch und Englisch. Das Europa-Institut bietet auch ein LL.M.-Programm auf Eng-
lisch an. Moot-Courts, Kommunikationstrainings, Sprachkurse und viele Exkursionen sind ebenfalls Bestand-
teil des umfangreichen Studienprogramms.

Ziel des Studiengangs ist die Nachwuchsförderung für europäische und internationale Institutionen, für inter-
national ausgerichtete Anwaltskanzleien und Unternehmen und für die mit internationalen Fragen befassten
nationalen Verwaltungen. Insgesamt stehen 75 Plätze zu Verfügung. Bewerben können sich Studierende mit
abgeschlossenem juristischen, ökonomischen, politikwissenschaftlichen oder vergleichbaren Studium.
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Hochschule Liechtenstein
Adresse Fürst Franz Josef Strasse, 9490 Vaduz, Fürstentum Liechtenstein
Website www.hochschule.li/finanzdienstleistungen
Kontaktperson Mag.iur. Martina Herberstein
Telefon +423 265 11 91
E-Mail finanzdienstleistungen@hochschule.li
Leitung Mag.iur. Martina Herberstein

Studiengang Executive Master of Laws (LL.M.) im Gesellschaftsrecht
Link Studiengang www.hochschule.li/Weiterbildung/Weiterbildungsprogramme/

TreuhandwesenRecht/GesellschaftsrechtLLM/tabid/185/language/de-CH/
Zulassungsvoraussetzung akademisches Erststudium
Abschluss LL.M. (im Gesellschaftsrecht)
Dauer, Kosten 3 Semester, CHF 24.500,–
Studienbeginn 2010

Die neuen Rahmenbedingungen im internationalen
Gesellschaftsrecht erfordern eine juristische Spezi-
alausbildung, die neben länderspezifischen Beson-
derheiten des Gesellschaftsrechts auch europäi-
sches, internationales und rechtsvergleichendes
Grundlagenwissen umfassen müssen. Kenntnisse
der liechtensteinischen Besonderheiten im Gesell-
schaftsrecht, insbesondere des neuen Stiftungs-
rechts, sind für den Zugang zum liechtensteinischen
Rechtsberatungsmarkt unerlässlich.

Durch die europäischen, internationalen und rechts-
vergleichenden Grundlagenkenntnisse werden die Teilnehmenden darüber hinaus befähigt, grenzüberschrei-
tend zu beraten und mit ihren Kenntnissen und Methoden in der europäischen Rechtswissenschaft Schritt zu
halten.

Die Teilnehmenden sollen für den Wirtschaftsstandort und den Finanzplatz Liechtenstein aber auch auf inter-
nationalen Finanzplätzen eine zukunftsgerichtete, qualifizierte Personalressource darstellen.

Der Studienplan richtet sich an AkademikerInnen, die eine umfassende und anwendungsorientierte Zusatz-
qualifikation im Bereich Gesellschaftsrecht erwerben wollen. Über die Zulassung entscheidet die Studienlei-
tung gemeinsam mit dem Vorsitzenden des wissenschaftlichen Beirats nach Durchsicht der fristgerecht und
vollständig eingereichten Bewerbungsunterlagen.

Der Studienplan umfasst drei Semester und ist modular aufgebaut. Die Präsenzveranstaltungen verteilen sich
auf die ersten zwei Semester und finden ganztags alle vier Wochen Donnerstag, Freitag und Samstag statt.
Das dritte Semester ist weitgehend der Abfassung der Master-Thesis gewidmet.
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Zentrum für Europäische
Integrationsforschung (ZEI)
Adresse Walter-Flex-Strasse 3,

53113 Bonn
Website www.zei.de
Kontaktperson Karlis Svikis, Volker Bache
Telefon +49 228 731734, +49 228 731897
E-Mail info@merni.net

Studiengang Master of Laws (LL.M.)
Link www.zei.de/merni/
Zulassungsv. 1. abgeschlossene akademische

Ausbildung 2. TOEFL mit min. 550
Punkten 3. erfolgreiches persön-
liches Auswahlgespräch

Abschluss Master of Laws (LL.M.)
Dauer, Kosten 9 Monate Unterricht (Seminare) /

3 MonateMasterarbeit;
Studiengebühren EUR 10.000,– /
Lebenshaltungskosten
ca. EUR 600,– pro Monat

Finanzierung 4 Vollstipendien für die Studien-
gebühren werden exklusiv an
MERNI-TeilnehmerInnen verge-
ben.

Berufsbild RegulierungsexpertInnen
Studienbeginn Mitte September
Studienplätze 25
Unterrichtssprache Englisch

STUDIENPLAN/INHALTE: Das Studium beginnt mit
acht einführenden Basic-Modulen, welche den
Studierenden das grundlegende juristische, bzw.
ökonomische Instrumentarium vermitteln.

Im Anschluss werden spezifische Netzwirtschaf-
ten, wie Telekommunikation, Energie, Gas, Post,
Transport oder Wasser jeweils in einem eigenen
Modul analysiert.

BESONDERHEITEN: Jeder Kurs wird entweder von
einer/einem international renommierten Akademi-
kerIn oder einer Führungsperson in einem netzwirt-
schaftlichen Unternehmen, bzw. einer Regulie-
rungsbehörde geleitet.

The University of Iowa
College of Law
Website www.law.uiowa.edu
Contact person Professor John Reitz
E-Mail john-reitz@uiowa.edu

The Iowa LLM Program is designed to educate gra-
duates who wish to deepen their understanding of
international and comparative law and to combine
it with specific training in United States law and in-
stitutions.

Students can integrate their education with cour-
ses in antitrust law, corporate law and securities
regulation, trademark, and intellectual property
rights (in particular, biotechnology).
Intensive courses are offered in each important
area of private law. Iowa boasts an outstanding fa-
culty, who are among the nation’s foremost authori-
ties in those fields. The University of Iowa College
of Law offers special facilities for foreign and inter-
national work, including the second-largest law li-
brary in the United States and a Writing Centre for
help in legal writing. The University of Iowa is loca-
ted in Iowa City, a scenic American university town
that combines the friendliness and ease of Mid-
western life with first-class cultural offerings and
activities.

With approximately 15 students per year, the small
and selective LLM program allows close interaction
between faculty and students.
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Georgetown University Law Center
Address 600 New Jersey Avenue, NW Washington, DC 20001 USA
Website www.law.georgetown.edu/admissions/index_llm.html
Contact person Caryn Voland
Phone +1 202 662 9020
E-Mail llmadmis@law.georgetown.edu

Georgetown Law is one of the foremost law schools in the United States. We are located in the heart of Wash-
ington, DC on Capitol Hill. For more than 50 years, we have educated international lawyers from around the
world who have become leading lawyers, judges, and scholars in their home countries.

LL.M.PROGRAMS
• General Studies
• Global Health Law
• International Business & Economic Law
• International Legal Studies
• Securities and Financial Regulation
• Taxation

CERTIFICATE PROGRAMS
• International Human Rights Law
• National Security Law
• Refugees and Humanitarian Emergencies
• World Trade Organization (WTO) Studies

OTHER ACADEMIC STRENGTHS
• Dispute Resolution
• Comparative Law
• Constitutional Law
• Environmental Law
• Intellectual Property

GEORGETOWN’S SPECIAL FEATURES
• Most comprehensive international law curriculum in the U.S.
• Staff of lawyer-linguists who work with foreign students on writing, speaking, and drafting skills
• Diverse international community of more than 200 students from 60 countries
• World class facilities located in the heart of Washington, DC
• Extensive externship program with over 40 placements at government agencies

and international organizations
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IE Law School
Address María de Molina 11, Madrid 28006
Website www.ie.edu/law
Contact person Camila Uribe
Phone +34 91 568 96 10
E-Mail admissions@ie.edu

Studycourses Master of Laws (LL.M.) in International Legal Practice - Full-Time
Executive LL.M. (IE-Northwestern University) - Part-Time

Admission requirements IE Admissions Test, LSAT or GMAT
Degree Master of Laws LL.M. and Executive LL.M.
Duration, costs Master of Laws LL.M.: 10 months, EUR 29,000,–

Executive LL.M.: 1 year, EUR 34,400,–
Financing option www.ie.edu/financialaid
Begin of studies October: Master of Laws LL.M.

September: Executive LL.M.

IE's commitment to business education extends to the legal sector through its Master of Laws degree pro-
grams. The Master of Laws (LL.M.) in International Legal Practice and the Executive LL.M. programs are de-
signed for the graduate and the experienced executive, and provide second-to-none legal training from a
business perspective.

THE MASTER OF LAWS LL.M. PROGRAM and its unique clinical methodology is designed to provide students
with the knowledge and skills necessary to move to the next level in their professional development, keeping
in mind the fact that international law firms and company legal departments increasingly demand lawyers
with a global perspective.

THE EXECUTIVE LL.M. PROGRAM is designed primarily for working lawyers with a civil-law background, who
seek additional knowledge and skills in business administration and the common law. Its main appeal is to
those lawyers who must continue their careers while they study and master a broad range of legal and analyti-
cal skills. During the course there are three intensive on-campus periods of approximately two weeks each -
two in Madrid and one in Chicago – plus additional academic work using our on-line course platform.

IE LAW SCHOOL'S MISSION is to train lawyers capable of successfully confronting the challenges of the global
economy and responsibly leading the transformation of Law and the communities in which they practice their
profession. IE Law School is a vibrant community that generates knowledge on law in its business, economic
and social context.

In our classrooms, with over 35 different nationalities, students study and solve demanding real-life problems.
Under the supervision of top professors and professionals, students apply different legal systems, make busi-
ness decisions, and experience hands-on application of the Law.

Visit us on the web: www.ie.edu/law
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MBA Rankings

Wie auch bei den LL.M.-Programmen ist ein MBA-
Ranking nicht als allein ausschlaggebendes Krite-
rium für die Auswahl einer Schule heranzuziehen.
Rankings sind aufgrund ihrer zum Teil nicht transpa-
renten Bewertungen umstritten (siehe auch:
http://derstandard.at/?url=/?id=3064867).
Die Financial Times beispielsweise listet jährlich im
Zuge einer Umfrage an Business Schools und mit
deren AbsolventInnen zu u.a. den Themen For-
schungstätigkeit, Gehaltsentwicklung und Karriere-
fortschritt die weltweit 10 besten Schulen.

Auch die Europäische Kommission wird bis Mai
2011 ein Ranking erstellen. Dies soll vor allem
„multi-dimensional“ sein und Studierenden und
WissenschafterInnen Entscheidungshilfe für Uni-
versitäten in US, Asien und Australien zu bieten.
http://europa.eu/rapid/pressReleasesAction.do?reference=IP/08/
1942&format=HTML&aged=0&language=EN&guiLanguage=en

MBA/EMBA Rankings findet man unter:
weltweit:
Financial Times
www.ft.com/businesseducation/mba

Economist Intelligence Unit
http://mba.eiu.com/index.asp?layout=2008rankings
http://mba.eiu.com/index.asp?layout=view_article&
eiu_article_id=1782965163 (distance-learning)

vor allem für US-Markt:
Businessweek
www.businessweek.com/bschools/

U.S.News
http://grad-schools.usnews.rankingsandreviews.com/
best-graduate-schools/top-business-schools/rankings

Wall Street Journal
http://online.wsj.com/article/SB122244975223379303.html (2008)

weitere Infos:
Which MBA online
www.mbainfo.com

Which MBA? 2009- The Economist
http://graphics.eiu.com/mba/docs/
WMBA_08_Executive_summary_2.pdf

Podcast: International Candidates Applying to U.S.
Business Schools: Special Considerations For

International MBA Applicants
www.mbapodcaster.com/MBA_MoreInfo/
internationalMBA.asp?iEpisode=17

Podcast: The Current Economic Environment:
What It Means to MBA Applicants & Students
www.mbapodcaster.com/MBA_MoreInfo/
MBACurrentEconomy.asp?iEpisode=72

MBA – Top 10 Europa
1. London Business School, UK
2. Insead, France/Singapore
3. IE Business School, Spain
4. University of Cambridge: Judge, UK
5. Iese Business School, Spain
6. IMD, Switzerland
7. HEC Paric, France
8. University of Oxford, UK
9. Esade Business School, E
10. Lancaster University Management School, UK

Quelle: Financial Times: Top European Schools
http://media.ft.com/cms/1a8b39e4-c804-11dc-94a6-0000779fd2ac.pdf

MBA – Top 10 USA
1. Harvard University
2. Stanford University
3. Northwestern University (Kellogg)
3. University of Pennsylvania (Wharton)
5. Massachusetts Institute of Technology (Sloan)
5. University of Chicago (Booth)
7. University of California-Berkley (Haas)
8. Dartmouth College (Tuck)
9. Columbia University
10. Yale University

Quelle: U.S.News: Best Business Schools (ranked in 2009) http://grad-
schools.usnews.rankingsandreviews.com/best-graduate-schools/top-busi-
ness-schools/rankings

MBA – Top 10 weltweit
1. University of Pennsylvania: Wharton - US
1. London Business School - UK
3. Harvard Business School - US
4. Columbia Business School - US
5. Insead- France/Singapore
6. Stanford University GSB - US
6. IE Business School - Spain
8. Celbs - China
9. MIT Sloan School of Management - US
10. New York University: Stern - US

Quelle: Financial Times: Global MBA 2009 http://rankings.ft.com/pdf/global-
mba-rankings.pdf
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Die Bedeutung eines Postgraduate-Studiums ergibt
sich zunächst aus den vielen Unterschieden in wel-
cher Form und welchem Land und welcher Universi-
tät ein Programm absolviert wurde. Es ist ein Unter-
schied, ob ein Programm z.B. in Europa oder in den
USA, gleich nach Beendigung eines nationalen Stu-
diums oder nach mehrjähriger Berufserfahrung ab-
solviert wurde.

Weitere Unterschiede ergeben sich, wenn es die
Weiterführung einer bereits im Studium gewählten
Fachrichtung oder eine völlig neue Studienrichtung
(zB. Hauptstudium Medizin, dann MBA) war, das
Programm haupt- oder nebenberuflich besucht
wurde.

Daraus lässt sich der jeweilige Stellenwert dieser
Bildungsinvestition für die berufliche Aufgabe ablei-
ten. Wird der/die AbsolventIn primär im internatio-
nalen Umfeld arbeiten und viele gemischte Teams
leiten, so wird die Internationalität des jeweiligen
Programmes bedeutsam. Ist die vorherige Berufser-
fahrung mit dem absolvierten Programm die opti-
male Kombination für eine gehobene Seniorposi-
tion, so steht die professionelle Praxis mit den
Inhalten des Programmes im Mittelpunkt der Be-
trachtung.

Es hängt von den Strategien und Zielen eines Unter-
nehmens ab, mit welchen Qualifikationen die Zu-
kunft gestaltet werden soll. Aus den Anforderungen
bestimmen sich die Profile und die Suche nach ent-
sprechenden Potenzialen.

Die Vorteile eines Postgraduate-Programmes
sind vielfach
Hier seien nur einige genannt: Lernen im internatio-
nalen Kontext, in einer Fremdsprache (meistens
Englisch), eine limitierte TeilnehmerInnenzahl, mul-
tikulturelle Teams, Lehrende aus verschiedenen Be-
rufssparten, Arbeiten an praktischen Problemen,
Erlernen neuer Lösungsansätze und Arbeitsstile,
Leben im Ausland und Kennenlernen neuer Kulturen
und Lebensweisen.

Die Gründe für ein Postgraduate-Programm aus der
Sicht der Erste Group
Die häufigsten Gründe für die Wahl eines Postgra-
duate-Programmes aus der Sicht der Erste Group
sind gewünschte Veränderungen der derzeitigen be-
ruflichen Situation, meistens verbunden mit der Er-
wartung eines höheren Gehaltes, eines breiteren,
verantwortungsvolleren Aufgabengebietes, der Aus-
sicht auf eine Führungsposition im internationalen
Umfeld. Die Erweiterung des persönlichen Horizon-
tes, eine neue Lernfähigkeit bei der Bewältigung
komplexer Aufgabenstellungen, Flexibilität im Den-
ken sind weitere Motive.

Die Bedeutung von Postgraduate-Programmen
in der Erste Group

Mag. Elisabeth Schüller,
HR Key-Account Manager,
Group HR,
Erste Group Bank AG
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Erfahrungen der Erste Group
Die Erste Group als führender, zentraleuropäischer
Retailbankenkonzern braucht MitarbeiterInnen, die
über den Tellerrand hinausblicken, in konzernüber-
greifenden Zusammenhängen denken und auch die
Fähigkeit besitzen, unterschiedliche Vorhaben der
Geschäftsfelder zu steuern, zu koordinieren und er-
folgreich umzusetzen.

Die Erfahrungen aus einem internationalen Postgra-
duate Programm unterstützen den Umgang mit un-
terschiedlichen Kulturen, die Anwendung einer
fremden Sprache sowie komplexe Herausforderun-
gen gut zu meistern.

Es gibt seitens der Erste Group Bank AG beim Re-
cruiting derzeit keinen Focus auf ein bestimmtes
Postgraduate-Programm. Die Erfahrungen aus die-
ser Ausbildung müssen zur jeweiligen Geschäftspo-
litik passen. Hervorzuheben wäre ein sehr gutes
Englisch, die Auseinandersetzung mit dem mittel-
und osteuropäischen Wirtschaftsraum und ein-
schlägige Erfahrung im Bankgeschäft. Fähigkeiten
wie z.B. Projektmanagement, eine stabile Persön-
lichkeit, hohe Problemlösungsfähigkeit, Planungs-
und Entscheidungsvermögen sind in den Anforder-
ungsprofilen der Stellenbeschreibungen häufig an-
geführt und werden im späteren Recruitingprozess
festgestellt.

Die Erste Group unterstützt MitarbeiterInnen, die
ein Postgraduate-Programm besuchen wollen, aber
nur unter der Voraussetzung, dass die gewählte
Aus- und Weiterbildung für künftige Unternehmens-
ziele in den einzelnen Geschäftsfeldern einsetzbar
ist. Die Anfragen der MitarbeiterInnen werden von
Fall zu Fall analysiert und hinsichtlich einer Unter-
stützung entschieden. Die Unterstützung kann so-
wohl durch die Genehmigung einer Bildungskarenz
und/oder eines finanzielles Beitrages erfolgen. Es
würde keinen Sinn machen, wenn ein/eine Mitarbei-
terIn sich für ein Studium entscheidet, welches im
weiteren beruflichen Verlauf keine Verwendung fin-
det. Es wird auch im vorhinein weder eine neue Po-
sition, noch ein höheres Gehalt oder eine Führungs-
position garantiert. Dafür bestehen unabhängig
eigene Entwicklungskriterien im Konzern.

Resümierend ist anzumerken, dass eine im Regelfall
teure Investition in ein Postgraduate-Programm gut
überlegt und geplant sein sollte, um spätere Erwar-
tungen und Hoffnungen nicht zu enttäuschen. Im
Vordergrund sollte jedoch die Freude auf neue Er-
fahrungen und Aktivitäten stehen.
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Was war Ihre Motivation, einen MBA zu ab-
solvieren?
Um mit den rasch ändernden wirtschaftlichen bzw.
beruflichen Umfeld Stand zu halten, ist lebenslan-
ges Lernen ein MUSS. Ich habe diesbezüglich im
Laufe meiner beruflichen Laufbahn schon sehr viele
Spezialisierungs-Lehrgänge besucht, jedoch fehlte
mir eine umfassende Gesamtausbildung. Das MBA-
Programm hat mir einen Gesamtüberblick über alle
Vorgänge in einem Unternehmen gegeben und somit
mein teils Spezialwissen zu einem Gesamtwissen
abgerundet.
Zusätzlich ist der international anerkannte Titel
‚MBA’ für meine zukünftige berufliche Laufbahn si-
cherlich nützlich.

Welche Auswahlkriterien waren Ihnen bei der Wahl
des MBA-Programms besonders wichtig?
Es war für mich von sehr großer Bedeutung, dass ich
meine Ausbildung an meine beruflichen und priva-
ten Gegebenheiten anpassen kann und nicht umge-
kehrt. Die Flexibilität, mit der man sein Studienpro-
gramm gestalten kann, ist großartig. Selbst
Klausurtermine können kurzfristig vereinbart wer-
den. Außerdem war für mich die Qualität der Dozen-
ten ein maßgebliches Entscheidungskriterium.

Inwiefern haben Sie sich aufgrund des MBA beru-
flich verändert (Wechsel der Position, persönliche
Weiterentwicklung, Auswirkung auf das Gehalt, …)?
Kurzfristig gibt es keine berufliche Veränderung
durch den Studienabschluss. Jedoch wurde durch
das abgeschlossene Studium meine bereits vorher

erreichte Position im Unternehmen wesentlich ge-
festigt. Wir werden sehen, was die Zukunft bringt…

Inwiefern haben Sie die Ziele erreicht, die Sie zu
Beginn Ihres MBA-Studiums angestrebt haben?
Zu Beginn habe ich mir einen sehr straffen Zeitplan
von 18 Monaten (Start bis Studienende) gesetzt,
den ich exakt eingehalten habe.

Wie haben Sie den MBA finanziert
(Beihilfen, Firma o. Ä.)?
Die Firma hat mich von Anfang an bei meinem Vor-
haben unterstützt und die Kosten für den MBA voll
übernommen, vorausgesetzt dass ich das Unterneh-
men nicht vor einer vereinbarten Mindestlaufzeit
nach Studienabschluss verlasse.

Welche Tipps können Sie InteressentInnen und
zukünftigen AbsolventInnen mit auf den Weg
geben?
Für noch Unentschlossene kann ich den Lehrgang
am IfM absolut weiterempfehlen. Die angebotene
Flexibilität lässt sich in fast jede Lebens- und
Arbeitssituation integrieren.

Mein Tipp ist, sich im eigenen Interesse einen straf-
fen Terminplan zu setzen und jedes Modul komplett
abzuschließen, bevor man das nächste beginnt.

Alumni-Interview

Michaela Friedl, MBA;
Absolventin des MBA
General Management-
Programms am IfM;
Abschluss 2008; derzeitige
Position: Vertriebsleitung,
Prokurist
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Institut für Management GmbH
Adresse Birkenstraße 2, 5300 Salzburg/Hallwang
Website www.ifm.ac
Kontaktperson Susanne Reiger
Telefon +43 662 21 80 280
E-Mail office@ifm.ac

Studiengang Executive MBA in General Management
Link Studiengang www.ifm.ac
Zulassungsvoraussetzung Staatlich anerkannter Hochschulabschluss; als akademische

Mindestanforderung gilt der Bachelor-Grad
Abschluss Master of Business Administration – MBA
Dauer Erfahrungsgemäß ist eine Studiendauer von 18 Monaten zu erwarten
Finanzierungsmöglichkeit Im Rahmen eines persönlichen Beratungsgespräches informieren wir Sie

gerne über Finanzierungs- und Förderungsmöglichkeiten
Studienbeginn jederzeit

IHR ERFOLG IST UNSER ZIEL: Der ständige Wandel und immer
neue Herausforderungen in der Unternehmensorganisation
stellen höhere Anforderungen an das Wissen von Führungs-
kräften. Umfassendes betriebswirtschaftliches Know-how,
das Denken in komplexen Zusammenhängen, hohe soziale
Kompetenz und interkulturelle Management-Erfahrungen
sind die Kernanforderungen an moderne Führungspersön-
lichkeiten.
Qualifikationen, die Sie in unserem, auch von der FIBAA ak-
kreditierten, Executive MBA-Programm in General Manage-
ment Schritt für Schritt erwerben. Akademisches Experten-
wissen und die Erfahrungen erfolgreicher EntscheidungsträgerInnen, nationale und internationale
Unternehmenskontakte sowie ein intensiver Austausch während der Ausbildung sind Basis und Garant für
Ihre Qualifikation und Ihren langfristigen Erfolg.
LEADING YOU TO SUCCESS: Nicht nur Philosophie, sondern unser Versprechen an unsere Kunden. Nicht nur
ein Motto, sondern gelebte Realität.
INDIVIDUALITÄT UND FLEXIBILITÄT: Unser Executive MBA-Programm in General Management richtet sich an
Personen, die sich berufsbegleitend ein fundiertes Wirtschaftswissen aneignen und einen akademischen Ab-
schluss vorweisen wollen. Berufsbegleitend bedeutet für das IfM, dass man das Studium jederzeit beginnen
kann und das Programm modular aufgebaut ist. Damit kann jede/r TeilnehmerIn zeitlich flexibel und individu-
ell das Studium und alle beruflichen wie persönlichen Termine optimal koordinieren.
Prüfungstermine können individuell vereinbart werden und die Reihenfolge der Absolvierung von Pflicht- und
Wahlfächern – in deutscher und englischer Sprache – sind frei wählbar.
IHR PERSÖNLICHER LERNERFOLG: Das IfM zeichnet sich durch eine international renommierte Fakultät aus.
Bei der Auswahl des Lehrkörpers wurde auf ein ausgewogenes Verhältnis von akademischen ExpertInnen und
PraktikerInnen aus der Wirtschaft geachtet. Die Individualität am Institut für Management spiegelt sich auch
in der Betreuung durch die Dozentenschaft wider. Pro Modul sind max. 14 Personen zugelassen, um durch in-
tensives Arbeiten in Kleingruppen den größtmöglichen Lernerfolg gewährleisten zu können.
INTERNATIONALITÄT UND IHR NETZWERK: Der Aufbau und die Erweiterung eines persönlichen Netzwerkes ist
für unsere KundInnen eine große Bereicherung und wird vom IfM sehr stark gefördert. Ein wichtiger Aspekt ist
die Nähe zur Dozentenschaft und deren internationaler Background sowie der intensive Wissens- und Erfah-
rungsaustausch im Kreise der Alumni, zwischen den TeilnehmerInnen und GeschäftspartnerInnen.
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Universität Wien in Kooperation mit SanConsult
Adresse 1210 Wien, Brünner Straße 72
Website www.univie.ac.at/mba
Kontaktperson Ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. Christian Keber, Mag. Jutta Pfisterer-Pollhammer
Telefon +43 1 4277-380 12; +43 676 40 43 701
E-Mail office.mba@univie.ac.at
Leitung O. Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Dr.h.c. Udo Wagner

Ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. Christian Keber

Studiengang MBA Executive Management
Zulassungsvoraussetzung (1) Abgeschlossenes Studium oder (2) mindestens 2-jährige Berufserfahrung in

leitender Position und weitere berufliche Qualifikation, wenn damit Gleichwer-
tigkeit zu (1) gegeben ist.

Abschluss Master of Business Administration MBA
Dauer, Kosten 4 Semester Vollzeit, 5 Semester berufsbegleitend; EUR 13.000,-
Studienbeginn Jedes Wintersemester
Studienplätze ca. 20
Unterrichtssprache Deutsch

Mit dem Universitätslehrgang „MBA Executive Management“ wird das Ziel verfolgt, theoretische und fach-
liche Kompetenzen im Bereich Executive Management auf wissenschaftlichem Niveau zu vermitteln und mit
entsprechenden forschungsgeleiteten Spezialisierungsangeboten zu vertiefen.

Ein wesentlicher Aspekt dabei ist es, auf bereits vorhandenes theoretisches Wissen aufzubauen, dieses zu er-
gänzen und insbesondere zu vertiefen sowie die praktische Anwendung des vermittelten theoretischen Wis-
sens in der Berufswelt zu verdeutlichen.

ZIELGRUPPE: Der Universitätslehrgang richtet sich vor allem an Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der mittle-
ren Führungsebene,die sich für das Top-Management qualifizieren wollen bzw. an Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der oberen Führungsebene selbst. In beiden Fällen wird das Ziel verfolgt, Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter in Führungspositionen auf wissenschaftlichem Niveau mit neuen und modernen Management-
konzepten vertraut zu machen sowie mit einer vertiefenden Fachkompetenz auszustatten, so dass sie die von
ihnen erwarteten Führungsleistungen effizient und effektiv erbringen können.

INHALTE: Der Universitätslehrgang vermittelt somit vor allem vertiefte, spezialisierte und anwendungsorien-
tierte wissenschaftliche Kenntnisse in Business Administration, Management und dem damit verbundenen
Führungswissen. Der Schwerpunkt liegt in der Auseinandersetzung mit den neuesten Forschungsergebnissen
zu den Themen Business Administration, Management, Unternehmerisches Denken, Organisationsentwick-
lung und Führungsverhalten. Dabei soll die notwendige Verbindung zwischen Theorie und Praxis im Manage-
ment sowie der Anwendung von Führungswissen und der dafür erforderlichen Organisationsentwicklung
hergestellt werden.

Das MBA Executive Management Programm besteht aus einer Kernphase, einer Spezialisierungsphase
und dem Erwerb überfachlicher Managementkompetenzen. In der Spezialisierungsphase werden funktionale
oder branchenorientierte Vertiefungsfächer wie z.B. Marketing, Werbung und Verkauf, Controlling, Internatio-
nales Management angeboten. Es ist eine Projektarbeit und eine Master-Thesis anzufertigen. Diese muss in
einem Fachgebiet verfasst werden, das das MBA Programm wesentlich charakterisiert.
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Technische Universität Wien Continuing Education Center
Adresse Operngasse 11/017, 1040 Wien
Website http://cec.tuwien.ac.at
Kontaktperson Mag. Carolin Gappmaier
Telefon +43 1 58801-41701
E-Mail merger@tuwien.ac.at
Leitung Univ.-Prof. DDr. Thomas Dangl (TU Wien)

Univ.-Prof. Dr. Klaus Gugler (Universität Wien)

Studiengang Executive MBA Mergers & Acquisitions
Link Studiengang http://merger.tuwien.ac.at
Zulassungsvoraussetzung Zugelassen sind AbsolventInnen eines facheinschlägigen Bakkalaureats-, Ma-

gister- oder Diplomstudiums bzw. eines vergleichbaren Studiums, die über
eine mindestens fünfjährige berufliche Praxis verfügen.

Abschluss Executive Master of Business Administration (MBA) Mergers & Acquisitions
Dauer, Kosten 3 Semester, berufsbegleitend, EUR 28.000,–
Finanzierungsmöglichkeit Frauenstipendium, Frühbucherbonus
Berufsbild Ziel ist es, den Studierenden die nötigen juristischen, technischen und wirt-

schaftlichen Kenntnisse zu vermitteln, um verantwortlich in Übernahmepro-
zessen tätig zu werden.

Studienbeginn 03. März 2010

Im Zuge der Expansion unserer Wirtschaft sowohl innerhalb der EU als auch im nahen und fernen Osten wird
der Unternehmenserwerb eine wichtige strategische Option für viele Firmen. Um in komplexen Mergers &
Acquisitions Transaktionen erfolgreich agieren zu können, ist ein hohes Maß an fachlichem Know-how not-
wendig. Hinzu kommt, dass wegen des außerordentlich sensiblen Geschäfts die BeraterInnen auch höchste
persönliche und charakterliche Anforderungen erfüllen müssen.

Die Technische Universität Wien und die Universität Wien verfolgen mit ihrem Executive MBA Programm „Mer-
gers & Acquisitions“ genau diesen interdisziplinären Ansatz. Ziel des englischsprachigen Universitätslehrgan-
ges „Mergers & Acquisitions“ ist es, das Zusammenspiel der fundamentalen Bewertung und der Bewertung
des Eigenkapitals über Kapitalmärkte und ihre Institutionen darzustellen.

Des Weiteren wird jenes Wissen vermittelt und durch Praxisfälle vertieft, welches notwendig ist, um den Erfolg
eines M&A-Vorhabens abschätzen zu können so wie die wichtigsten Schritte des Prozesses zu verstehen Er-
folgsfaktoren zu identifizieren, um letztlich die Fähigkeit zu erlangen, in diesem Bereich verantwortlich tätig
zu werden.

Das Executive MBA Programm „Mergers & Acquisitions“ ist berufsbegleitend, in Modulen organisiert und dau-
ert 14 Monate.

Aufgrund der internationalen Ausrichtung wird der Unterricht durchgehend in englischer Sprache abgehalten.
Die Lehrveranstaltungen finden an der TU Wien statt, eine Exkursion nach Brüssel ist geplant.

Der postgraduale Universitätslehrgang wurde von der Qualitätssicherungsagentur FIBAA akkreditiert.
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IE Business School
Address María de Molina 11, Madrid 28006, Spain
Website www.ie.edu/business
Contact person Admissions Department
Phone +34 91 568 96 10
E-Mail admissions@ie.edu

Studycourses MBA Programs: International MBA; Global MBA (online);
International Executive MBA
Specialized Masters: Master in Finance; Master in Advanced Finance
Masters in Management: Master in International Management;
Master in Marketing Management; Master in Telecom and Digital Business
Online Specialized Masters: Master in Biotechnology Management online;
Master in Sports Management online; Master in Digital Marketing online;
Executive Master in Global Supply Chains online
Doctoral Programs: PhD; DBA
Bachelor Degree Programs: Bachelor in Business Administration (BBA)

Admission requirements GRE, GMAT exam or IE Admissions Test
Degree MBA's, Executive MBA's, Masters, PHD, DBA & Bachelors
Duration, costs International MBA: 1 year, EUR 48.000,–
Financing option www.ie.edu/financialaid
Begin of studies International MBA: Intakes in April & November

IE Business School (based in Madrid) is one of the world's top international business schools. A pioneer in
business education, IE Business School trains tomorrow's business leaders, shaping them with an innovative
approach and acting as a catalyst for the creation of new businesses.

IE's MBA programs – the International MBA, Global MBA (online), and International Executive MBA – have
been met with worldwide acclaim, featuring highly in both the FT and Economist business school rankings,
and cementing IE's reputation as a global leader in business education.
www.ie.edu/rankings

IE also offers specialist Master programs that focus your studies on the skills and knowledge required of the
manager in a broad range of specific industries. Catering to the real needs of the corporate world, IE Business
School offers a number of formats (full-time, part-time, and online) to ensure utmost flexibility in its pro-
grams.

Complimenting IE's extensive portfolio of Master degree programs, the Executive Education division offers
training courses for the executive through its seminars, conferences, forums, in-company training programs
and consulting; building on IE's commitment to providing outstanding education and training across the va-
rious phases of your career.

With more than 80 nationalities represented on its Madrid central campus, as well as a global network of
alumni, the IE Experience is a truly international one.

Visit us on the web:
www.ie.edu/business
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The International University
Address Mondscheingasse 16, 1070 Vienna
Website www.iuvienna.edu
Contact person Mag. Sabrina Nill
Phone +43 1 718 50 68 - 12
E-Mail info@iuvienna.edu

Studycourses Master of Business Administration (MBA)
Master of International Business (MIB)
Advanced/Master of Arts in Diplomatic & Strategic Studies (A/MADSS)

Admission requirements A Bachelor’s degree or the equivalent and English language proficiency
Degree Master’s Degree
Duration, costs 1.5 year Master’s Programs (evening classes);

tuition between EUR 14,885 and EUR 17,175
Financing option Scholarships available;

please contact our Admission Team for further information
Begin of studies September, January, May
Language of instruction English

The International University (IU) is an American University, providing a
global perspective in its curriculum in the fields of Business Adminis-
tration, Diplomatic Studies and International Relations.

Thousands of students from over 100 nations have benefited from the
unique training which IU provides. IU prepares students to achieve
their maximum potential through an excellent combination of tea-
ching, professional training, and research.

IU’s innovative teaching methods and the small classes provide supe-
rior career preparation, proven by IU graduates' achievement in out-
standing careers in positions with global impact.

M
ontgomery, USA • Vienna Cam

pu
s



Universität Wien Fakultät für Wirtschaftswissenschaften
Address 1210 Wien, Brünner Str. 72; 1010 Wien, Hohenstaufengasse 9
Website http://wirtschaftswissenschaften.univie.ac.at
Contact Person Ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. Andrea Gaunersdorfer
Phone +43 1 4277-370 00
E-Mail wiwi-service@univie.ac.at

Studycourses PhD Economics
PhD Finance (winter term 2010)
PhD Management
PhD Logistics and Operations Management
PhD Statistics and Operations Research
Doktorat in Rechnungswesen und Wirtschaftsrecht (winter term ‘09)
Master in Quantitative Economics, Management and Finance (winter term ‘09)

Link Studycourse http://wirtschaftswissenschaften.univie.ac.at/studium/studienangebot/
Admission requirements The admission to the PhD Program is possible for students, who have obtained

an appropriate masters degree at the University of Vienna or another accredi-
ted university.

Degree Doctor of Philosophy (PhD), Dr., MSc
Duration, costs PhD/Dr. 6 semesters, MSc 4 semesters, tution fee of the University of Vienna
Begin of studies start of term

The PhD Curriculum of the Faculty of Business, Economics and Statistics at the Univ. of Vienna at a glance:

Suitability requires that the applicants possess knowledge of English that is sufficient to follow the program
and are sufficiently motivated for a research-oriented career.
For the program committee to check the suitability of the applicants, the latter must supply transcripts of
their previous studies, documentation about their English skills, a personal statement detailing their motiva-
tion for a research-oriented career, and letters of recommendation. Supplementary material can be requested
by the program committee, and applicants may also be asked to be available for an interview.

1ST YEAR
Courses and Workshops (20-80 ECTS)
During the first year the Research proposal has to be submitted containing:
• Description of the research topic
• Methodological approach and background literature
• Time table
• Description of resource requirements (if applicable)
• Supervision agreement (main and co-supervisor)
• Progress Report (at the end of the 1st year)
• Public presentation of the dissertation project (following the progress report)
• An individual dissertation contract will be concluded upon approval.

2ND AND 3RD YEAR
Courses, PhD Seminars, Workshops and participation in national and international conferences
2 Progress Reports (at the end of the 2nd and again at the end of the 3rd year)
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Dissertation (during 2nd and 3rd year) The dissertation can be submitted either in “traditional” (book) form or
as a “cumulative” dissertation based on papers published in established, peer-reviewed journals. The disser-
tation will be examined by at least two assessors (active researchers of international standing) followed by an
oral defence. The dissertation has to be written in English.
Purpose Building upon a long-standing track record of research excellence the Faculty of Business, Econo-
mics and Statistics has established a new 3-year PhD Program as an important step in enhancing the Univer-
sity of Vienna’s position as one of the top research institutions in Europe.

THE PHD PROGRAM IS OFFERED IN THE FOLLOWING FIELDS OF RESEARCH:
Economics
Finance (winter term 2010)
Management
Logistics and Operations Management - NEW!
Statistics and Operations Research

The students, who should be highly motivated and prepared for a challenge, are granted the opportunity of
working together with first-class faculty, as they are supported and encouraged on their path of integrating
themselves into the international research network.
The program offers a rigorous academic education at an international level, aimed at preparing future acade-
mics with the needed theoretical, methodological and analytical competencies for generating world-class re-
search, a curriculum with a wide variety of courses (if required beyond the areas of the faculty using the all the
fields covered by the University of Vienna), workshops and seminars which is individualised in the Dissertation
Contract according to the requirements of the specific research topics, a supportive faculty of more than 40
professors, who are active scientists and researchers themselves and frequent contributors and editors in
leading scientific journals, the opportunity to live in Vienna, one of Europe's most exciting and culturally rich
towns, embedded in a countryside, which permits recreational activities galore.
Teaching faculty are currently represented on the editorial review boards of some 25 academic journals and
have had their research funded by grants from a variety of sources, including the Austrian Science Fund (FWF),
the Oesterreichische Nationalbank (OeNB) and the European Commission.
All professors teaching on the program have inter-
national experience, having held visiting positions in
many prestigious institutions (such as The Wharton
School, Harvard University, University of California
at Berkeley, Stanford University, Max Planck Insti-
tute, University of Cambridge,...)
Detailed information on the research interests and
activities of the Department of Business Adminis-
tration can be found on the websites of the indivi-
dual subject groups.
http://wirtschaftswissenschaften.univie.ac.at/

NEW! PHD PROGRAM IN LOGISTICS AND
OPERATIONS MANAGEMENT
Beginning Winter 2009/2010 the University of Vienna launches a new PhD program in Logistics, Transportation,
Operations Strategy, and Supply Chain Management. The three year program has a quantitative methodologi-
cal research focus and is open to students with an appropriate master’s degree in Business Administration,
Mathematics or Statistics, Computer Science, Industrial Engineering, or a closely related field. It affords the
opportunity to study (and learn) the required research methods to conduct a successful PhD project in an in-
ternational research environment.
Selected students will have the opportunity to conduct research and publish their results in international peer
reviewed scientific journals under the supervision of Vienna University faculty members. The core research
areas and topics of interest by the participating faculty members are highlighted in the following.
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• Computational Logistics and Transportation
• Global Supply Chain Strategy
• Supply Chain Coordination
• Supply Chain Inventory Management
• Sustainable Operations Management

Courses The program offers selected students a leading edge education and supervision in quantitative logis-
tics research methodology. Core courses in the first year include following areas:
• Computational Logistics and Transportation
• Operations Strategy and Supply Chain Management
• Advanced Optimization
• Stochastic Models
The qualifications required for presenting the research at international conferences and to publish in
international journals are supported by the courses
• Scientific presentation
• Scientific paper writing
Through regular participation in the compulsory research seminar with international guests, the PhD-students
can discuss their research proposal and present ongoing progress with renowned professors, faculty
members, and the other participants of the program.

Application and admission To apply for the program, the following prerequisites and documents are required
• Master degree in Business Administration, Mathematics or Statistics, Computer Science, Industrial

Engineering or a related field (completion upon program start, for earlier applications please submit
transcripts of records)

• A filled application form
• Proof of English language (e.g., TOEFL)
• A statement of motivation and research interests “why I want to participate in this program”
• Two support letters from academics
• A writing sample (e.g., term paper, bachelor or master thesis)
Contact:
E-Mail: stefan.minner@univie.ac.at

http://bwl.univie.ac.at/

PHD PROGRAM IN ECONOMICS
Duration 3 years (6 semesters)
Courses The program offers selected students a leading edge education and supervision in quantitative eco-
nomics research methodology. Core courses in the first year include following areas:
• Research Seminar
• Macroeconomics
• Microeconomics
• Econometrics
Except for seminars in these areas specified students are free to choose eligible courses to fulfill the require-
ment.
The PhD program in Economics is taught in English and all performances produced by the students (e.g., dis-
sertation, defense, etc.) have to be in English.
Contact
E-Mail: gerhard.sorger@univie.ac.at; besim.yurtoglu@univie.ac.at

www.univie.ac.at/economics/

PHD PROGRAM IN FINANCE (STARTING AGAIN WINTER TERM 2010)
Duration 3 years (6 semesters)
Courses The program offers selected students a leading edge education and supervision in quantitative
finance research methodology. Core courses in the first year include following areas:70

WIRTSCHAFT POSTGRADUATE 2009/2010



• Quantitative Methods
• Financial Econometrics
• Corporate Finance
• Asset Pricing
• Continuous Time Finance
The PhD program in Finance is taught in English and all performances produced by the students
(e.g., dissertation, defense, etc.) have to be in English.
Contact:
E-Mail: andrea.gaunersdorfer@univie.ac.at, alexander.stomper@univie.ac.at

www.vgsf.ac.at

PHD PROGRAM IN MANAGEMENT
Duration 3 years (6 semesters)
Courses The program offers selected students a leading edge education and supervision in quantitative
economics research methodology. Core courses in the first year include following areas:
1) Core program (five courses)
• Management Decision Making
• Advanced Optimization
• Management Control
• Multivariate Business Statistics
• Structural Equation Modeling
2) Elective program (two courses)
3) Research seminar
The PhD program in Management is predominantly taught in English.
Contact:
E-Mail: thomas.pfeiffer@univie.ac.at; franz.wirl@univie.ac.at

http://bwl.univie.ac.at/

ABRAHAM-WALD-PHD PROGRAM IN STATISTICS AND OPERATIONS RESEARCH
Duration 3 years (6 semesters)
The program offers selected students a leading edge education and supervision in quantitative statistics
research methodology. Core courses in the first year include following areas:
Courses
• Advanced Theoretical Statistics
• Advanced Applied Statistics and Data Analysis
• Advanced Stochastic Processes and Models
• Advanced Optimization
The Abraham Wald PhD program in Statistics and Operations Research is taught in English and all
performances produced by the students (e.g., dissertation, defense, etc.) have to be in English.
Contact:
E-Mail: immanuel.bomze@univie.ac.at; irene.klein@univie.ac.at

www.isds.univie.ac.at/

DOKTORAT IN RECHNUNGSWESEN UND WIRTSCHAFTSRECHT / ACCOUNTING, LAW AND ECONOMICS
(WINTER TERM 2009) – NEW!
Duration 3 years (6 semesters)
The admission to this program is possible for students, who have obtained an appropriate masters degree at
the University of Vienna or another accredited university. Lectures are held in German.

MASTER IN QUANTITATIVE ECONOMICS, MANAGEMENT AND FINANCE (WINTER TERM 2009) – NEW!
Duration 2 years (4 semesters)
A new study offered exclusively in English, open to people who graduated from faculties with a strong mathe-
matical orientation. This master program is generated for people of great mathematical talent who are inte-
rested in higher mathematics and applying these talents to practical economic, financial and business tasks.
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Donau-Universität Krems Danube Business School
Adresse Dr.-Karl-Dorrek-Str. 30, 3500 Krems
Website www.mba-krems.at
Kontaktperson Dr.in Doris Burger
Telefon +43 2732 893-2113
E-Mail doris.burger@donau-uni.ac.at

Studiengänge DANUBE Executive MBA (DEMBA)
Danube Advanced Executive Program (AEP)

Zulassungsvoraussetzung anerkannter Hochschulabschluss und/oder eine gleichzuhaltende Qualifika-
tion sowie mehrjährige Führungs- und Managementerfahrung, gute Kennt-
nisse der deutschen und englischen Sprache

Abschluss Master of Business Administration, MBA;
Certificate "Advanced Executive Programm" (AEP)

Dauer, Kosten EMBA: 4 Semester berufsbegleitend, EUR 29.200,– + 950,– Unterrichtsmat.
AEP: 2 Semester berufsbegleitend; EUR 11.800,- + 380,– Unterrichtsmat.

Finanzierungsmöglichkeit Trend Stipendium, 30% Frauenstipendium,
50% Stipendium für Teilnehmer/innen aus (Süd-)Osteuropa

Berufsbild Erfahrene ManagerInnen aller Branchen
mit mehrjähriger Berufs- und Führungserfahrung.

Studienbeginn jährlich im Herbst
Akkreditiert FIBAA
Studienplätze 15–20
Unterrichtssprachen Deutsch, Englisch

STUDIENPLAN/INHALTE: Der Universitätslehrgang
„Danube Executive MBA Krems“ bietet eine General
Management-Ausbildung, die speziell den Bedürfnis-
sen europäischer Führungskräfte entspricht.
Ziel ist es, die persönlichen und unternehmerischen
Potenziale zu stärken und die Entwicklung von Fähig-
keiten zu fördern, die erfolgreiches Wirtschaften im
Rahmen einer gelebten Corporate Social Responsibi-
lity ermöglichen. Schwerpunkte bilden systemische
Organisationsgestaltung, Financial Management & Accounting, International Business & Economics, Europäi-
sches und Internationales Wirtschaftsrecht, Human Ressource Management, Marketing sowie Wissens- und
Changemanagement.
Das "Advanced Executive Program" ist ein General Management-Kurzprogramm für Managerinnen und
Manager mit langjähriger Management- und Führungserfahrung. Das zweisemestrige Certified Program
zeichnet sich durch einen ganzheitlichen Ansatz aus und vermittelt ausgewählte Instrumente und Methoden
des Managements sowie wirtschaftswissenschaftliches Wissen, das für Sie als Führungskraft wesentlich ist.
Mit der Absolvierung des Programms vergrößern Sie Ihr persönliches und unternehmerisches Potenzial, ver-
tiefen Ihre beruflichen Kenntnisse und erhöhen so Ihr Verständnis für komplexe Entscheidungsfindungspro-
zesse.
STUDIENREISEN: Im Rahmen des EMBA Lehrgangs finden optional internationale Auslandsprogramme in
Asien statt. Diese ergänzen das ganzheitlich orientierte Programm vor allem in Bezug auf die Verständnisge-
winnung und den Zugang zu den Mechanismen von globalen Märkten und interkultureller Diversität. Die Stu-
dienreisen setzen sich aus Unterrichtseinheiten an renommierten Universitäten und Firmenbesuchen zusam-
men.
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Donau-Universität Krems Danube Business School
Adresse Dr.-Karl-Dorrek-Str. 30, 3500 Krems
Website www.mba-krems.at
Kontaktperson Mag. Willibald Gföhler, MBA; Dr. Anton Zeiner
Telefon +43 2732 893-2111 bzw. 2130
E-Mail willibald.gfoehler@donau-uni.ac.at
E-Mail anton.zeiner@donau-uni.ac.at

Studiengang Danube Professional MBA
Zulassungsvoraussetzung anerkannter Hochschulabschluss und/oder gleichzuhaltende Qualifikation so-

wie mehrjährige Berufserfahrung
Abschluss Master of Business Administration, MBA
Dauer, Kosten EUR 21.900,– bis 23.900,– + 950,– Unterrichtsmaterialien
Finanzierungsmöglichkeit 30% Frauenstipendium, 50% Stipendium für TeilnehmerInnen

aus (Süd-) Osteuropa
Berufsbild Die Professional-MBA-Lehrgänge bereiten auf eine Führungs-

und ExpertInnenkarriere in ausgewählten Bereichen und Branchen vor.
Studienbeginn jederzeit möglich
Akkreditiert FIBAA bzw. in Vorbereitung für neue Vertiefungen
Unterrichtssprache Deutsch und/oder Englisch

INHALTE: Die Module des Core Curriculums haben
folgende Themen zum Inhalt: Strategic Manage-
ment, Managerial Economics and Applied Business
Statistics, Social Competences and Research Me-
thods, Applied Controlling and Corporate Financial
Management, International Business and Trading
Environment and Human Resource Management.
VERTIEFUNGSRICHTUNGEN: Nach Absolvierung der
Core-Module kann aus folgenden Vertiefungen ge-
wählt werden: Aviation, Biotech- & Pharmaceutical
Management, Business Intelligence, Customized,
Energy and Carbon Management, Entrepreneurship
& Innovation Management, EURAS M.E.S./MBA,
EURO-JUS LL.M./MBA, Finance, Financial Planning, Human Resource Management, Industrial Management,
International Business, Kompetenzen in Recht und Wirtschaft MLS/MBA, Logistics & Supply Chain Manage-
ment, Marketing & Sales, New Public Management, Strategic Management
VERTIEFUNGSMODI: Customized, Standard Version
ZIELGRUPPE: ManagerInnen in oder auf dem Weg zu Führungspositionen, die eine State-of-the-Art-General-
Management-Ausbildung mit fachspezifischen Vertiefungen absolvieren möchten
BESONDERHEITEN: Studienreisen frei wählbar – USA, Kanada, China, Russland
EINZIGARTIGE "CUSTOMIZED" VARIANTE: nach Beratung können für die Vertiefung wahlweise zwei Schwer-
punkte aus dem Gesamtprogramm der Donau-Universität Krems gewählt werden, je nach Interessensgebiet
der/des Studierenden Vollzeit- und berufsbegleitend Studierende studieren gemeinsam - dies bietet eine ein-
zigartige Möglichkeit zum Networking zwischen internationalen Studierenden und TeilnehmerInnen aus
Österreich oder Deutschland.
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Donau-Universität Krems Danube Business School
Adresse Dr.-Karl-Dorrek-Str. 30, 3500 Krems
Website www.mba-krems.at
Kontaktperson Dr.in Andrea Höltl
Telefon +43 2732 893-2123
E-Mail andrea.hoeltl@donau-uni.ac.at

Studiengänge DANUBE MBA
General Management MBA TU Wien / Donau-Universität Krems
General Management MBA EIPOS Dresden/Donau-Universität Krems

Zulassungsvoraussetzung Akademischer Abschluss (alle akademischen Abschlüsse in Österreich, Bache-
lor, Master oder Fachhochschulabschluss in- und ausländischer Universitä-
ten), ausreichende Kenntnisse der englischen Sprache, zusätzlich zumindest 2
Jahre Berufserfahrung für die General Management MBA Lehrgänge

Abschluss Master of Business Administration, MBA
Dauer, Kosten DANUBE MBA: 4 Semester full time,

5 Semester part time, EUR 19.700,– + EUR 950,– Unterrichtsmaterialien
General Management TU Wien / Donau-Universität Krems:
4 Semester part time, EUR 20.900,–
General Management MBA EIPOS Dresden / Donau-Universität Krems:
5 Semester part time, EUR 20.900,–

Berufsbild Absolvent/innen aus Studienrichtungen ohne bedeutenden wirtschaftswis-
senschaftlichen Ausbildungsanteil werden auf zukünftige Management- und
Führungsaufgaben vorbereitet.

Studienbeginn jährlich im Oktober
Akkreditiert FIBAA bzw. in Vorbereitung
Unterrichtssprache Englisch/Deutsch (GMTU/DU, Eipos Dresden), Englisch (Danube MBA)

STUDIENORT: Krems / Wien / Krems und Dresden
STUDIENPLAN/INHALTE: Das Kerncurriculum des
ersten Studienjahres umfasst eine funktional orien-
tierte, wirtschaftliche Basisausbildung sowie die
wesentlichen Bereiche unternehmerischer Praxis.
Schwerpunkte bilden die interne und externe Unter-
nehmensrechnung, das Europäische und Internatio-
nale Wirtschaftsrecht, Organisation & Führung, Hu-
man Resource Management, Projektmanagement,
Absatz und Wettbewerb, Corporate Finance sowie
Managerial Economics.
Die Vertiefung des General-Management- Wissens
im zweiten Studienjahr richtet sich nach den neues-
ten Anforderungen im Management.
Ein Semester des zweiten Studienjahres kann an einer Partner-Universität in den USA absolviert werden. Den
Abschluss des Lehrgangs bildet das Verfassen der Master Thesis unter fachlicher Betreuung.
BESONDERHEITEN: Auslandssemester an einer Partner-Universität möglich
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Donau-Universität Krems Danube Business School
Adresse Dr.-Karl-Dorrek-Str. 30, 3500 Krems
Website www.mba-krems.at
Kontaktperson Mag. Willibald Gföhler, MBA
Telefon +43 2732 893-2111
E-Mail willibald.gfoehler@donau-uni.ac.at

Funktions- und branchenspezifisches Management
Finanzberater/innen Kolleg EUR 2.700,– + 117,– Unterrichtsmaterialien
Akademische/r Finanzdienstleister/innen EUR 7.100,– + 308,– Unterrichtsmaterialien
Master of Financial Planning EUR 12.900,– + 560,– Unterrichtsmaterialien
Master of Corporate Finance CAD 20.400,– (ca. EUR 13.000,–) + 543,– Unterrichtsmaterialien
Master of Banking & Finance CAD 20.400,– (ca. EUR 13.000,–) + 543,– Unterrichtsmaterialien
MSc Finance CAD 28.800,– (ca. EUR 18.900,–) + 767,– Unterrichtsmaterialien

Die Danube Business School bietet im Bereich
Finance und Finanzdienstleistungen funktions- und
branchenorientierte Ausbildungen an, die auf
spezielle Zielgruppen ausgerichtet sind:

Das Finanzberaterkolleg richtet sich an (zukünftige)
VermögensberaterInnen, Personen im Private Ban-
king.
Dauer: 1 Semester, Sprache: Deutsch

Der Universitätslehrgang 'Finanzdienstleistungen'
richtet sich an Personen, die vor allem im Inland als
PrivatkundenbetreuerInnen in der Vermögensveran-
lagung und im Versicherungsbereich tätig sind.
Dauer: 2 Semester, Sprache: Deutsch

Der Master of Financial Planning richtet sich an Personen, die vor allem im Inland als PrivatkundenbetreuerIn-
nen in der Vermögensveranlagung und im Versicherungsbereich tätig sind.
Dauer: 4 Semester, Sprache: Deutsch

Die englischsprachigen Programme Master of Banking & Finance und Master of Corporate Finance richten
sich an: Managers and future executives of internationally focused banking and insurance companies, finan-
cial consultants, key businessmen; Managers and future executives of large enterprises, financial consul-
tants, key businessmen.
Dauer: 3 Semester, Sprache: Englisch

Der MSc Finance ist für zukünftige Finance Forschungsinteressierte und Fachspezialisten für die diversen
Finance Bereiche, vorzugsweise AbsolventInnen eines Wirtschaftsorientierten Studiums oder im Finance Be-
reich beschäftigte InteressentInnen konzipiert.
Dauer: 4 Semester, Sprache: Englisch
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WIFI Österreich in Kooperation der M/O/T School of Management, Organisa-
tional Development and Technology der Alpen-Adria-Universität Klagenfurt
Adresse Wiedner Hauptstr. 63, 1045 Wien
Website www.wifi.at/mba
Kontaktperson Mag. Markus Novak
Telefon +43 5 90 900-3601
E-Mail markus.novak@wko.at
Leitung Univ.-Prof. Mag. Dr. Sabine Urnik

Studiengang Management in Finance and Accounting MBA
Link Studiengang www.wifi.at/mba bzw. www.mot.ac.at
Zulassungsvoraussetzung u.a. mehrjährige einschlägige Berufspraxis

mit verantwortungsvoller Position (schriftliche Bewerbung)
Abschluss Master of Business Administration MBA

(Management in Finance and Accounting) – 120 ECTS
Dauer, Kosten 4 Semester, EUR 16.980.-
Finanzierungsmöglichkeit Über Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten

informiert das nächstgelegene WIFI.
Berufsbild Der Studiengang qualifiziert die Teilnehmer/innen für Führungspositionen des

Finanzwesens in Unternehmen und Non-Profit-Organisationen sowie für Füh-
rungspositionen im höheren Management in national und international tätigen
Unternehmen.

Studienbeginn September 2009
Bereich Finanzmanagement
Zahl Studienplätze 24
Unterrichtssprache Deutsch und tw. Englisch

STUDIENPLAN/INHALTE: Grundlagen des Business-Managements, Volkswirt-
schaftslehre, Wirtschaftsrecht, Corporate Finance, National & International
Accounting & Banking, Master-Thesis

Studiengang Business Manager/in MAS
Leitung Ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. Werner Mussnig und

Ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. Robert Neumann
Link Studiengang www.wifi.at/mba bzw. www.mot.ac.at
Zulassungsvoraussetzung u.a. Berufserfahrung und Führungsverantwortung (schriftliche Bewerbung)
Abschluss Master of Advanced Studies MAS (Business Manager/in) - 120 ECTS
Dauer, Kosten 4 Semester, EUR 9.980.-
Finanzierungsmöglichkeit Über Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten

informiert das nächstgelegene WIFI.
Berufsbild Der Universitätslehrgang richtet sich an Mitarbeiter/innen in Unternehmen

und Organisationen sowie an aktuelle Führungskräfte.
Studienbeginn September 2009
Bereich General Management
Unterrichtssprache Deutsch76
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Der Lehrgang vermittelt praktische und wissenschaftlich-theoretische Kenntnisse zur Unternehmens- und
Mitarbeiterführung. Sie erwerben Kenntnisse bezüglich Führung, Gestaltung und Veränderung von Organisa-
tionen, um insgesamt eine höhere Business Excellence zu erzielen.

STUDIENPLAN/INHALTE: Grundlagen des Business-Managements, Strategische Unternehmensführung, Res-
sourcenmanagement, Veränderungsmanagement, Operative Unternehmenssteuerung, Selbstmanagement,
Mitarbeiterführung, Kommunikation im Führungsalltag, Team-Management und -Entwicklung, Projektmana-
gement, Lerntransfer in die Unternehmenspraxis, Excellence in Leadership

Studiengang Advanced Academic Business Manager/in MBA
Link Studiengang www.wifi.at/mba bzw. www.mot.ac.at
Zulassungsvoraussetzung u.a. mehrjährige Erfahrung als Führungskraft

bzw. Unternehmer (schriftliche Bewerbung)
Abschluss Master of Business Administration MBA (Business Manager/in) - 120 ECTS

4 Semester (Anrechnung von 2 Semester möglich);
2 Sem.: EUR 13.900,– inkl. Prüfungsgebühren

Finanzierungsmöglichkeit Über Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten
informiert das nächstgelegene WIFI.

Berufsbild Der Universitätslehrgang richtet sich an Mitarbeiter/innen in Unternehmen
und Organisationen, die in ihrer derzeitigen Rolle als Führungskraft eine wis-
senschaftlich fundierte und gleichzeitig praxis- und handlungsorienterte Aus-
bildung anstreben.

Studienbeginn September 2009
Bereich General Management
Zahl der Studienplätze 25
Unterrichtssprache Deutsch, Englisch

VERMITTELT WERDEN:
Fach- und Methodenkompetenz: Sie erhalten betriebswirtschaftli-
ches Wissen, das Sie zur erfolgreichen Führung eines Unterneh-
mens befähigt, und lernen, wie spezifische Konzepte und Metho-
den anzuwenden sind.
Sozial-kommunikative Kompetenz: Sie erwerben mehr Sicherheit
in Kommunikationssituationen des Führungsalltags. Sie werden für
psycho-sozio-dynamische Prozesse sensibilisiert, nehmen Ihre
Rolle als Führungskraft bewusst wahr und können diese weiterent-
wickeln.
Umsetzungskompetenz: Sie sind in der Lage, Gelerntes und Erfahrenes erfolgreich in Ihrem Beruf umzuset-
zen.
STUDIENPLAN/INHALTE: Strategisches Management, Performance Management, Managerial Behaviour,
Teamtraining, Managementethik, Marketing und Relationshipmanagement, Markenmanagement und Kommu-
nikation, Quantitative Methoden, Wissenschaftliches Arbeiten/Methodologie, Financial Accounting, Manage-
ment Accounting, Cooperate Finance, Change Management, Excellence in Leadership, Organisational Beha-
viour, Business Intelligence und Innovation, Innovationsmanagement, Legal Aspects of Management, Micro
Economics, Human Ressource Management/Strategien und Barrieren, Wertorientierte Unternehmensführung,
Auslandsaufenthalt
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Sales Manager Akademie Studienzentrum Hohe Warte
Adresse Geweygasse 4A, 1190 Wien
Website www.sales-manager.at
Kontaktperson Mag. Sasa Djordjevic; Mag. Roland Pfaffeneder
Telefon +43 1 370 88 77
E-Mail mba@sales-manager.at

Studiengang Executive Master of Business Administration
PhD-Studiengänge in Wirtschaftswissenschaften, Publizistik und Rechtswis-
senschaften (in Kooperation mit der privaten Hochschule Bratislava)

Zulassungsvoraussetzung anerkannter akad. Hochschulabschluss oder in Ausnahmefällen
gleichzuhaltende berufliche Qualifikation, Zulassungsgespräch

Abschluss MBA
Dauer, Kosten berufsbegleitend 18-24 Monate, EUR 20.900,-
Finanzierungsmöglichkeit Teilzahlung, Stipendien
Studienbeginn jederzeit, modularer Aufbau
Unterrichtssprache deutsch
Akkreditiert 28. MBA-Verordnung, BGBI II Nr. 127/2004 des österr.

Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und Kultur

Betriebswirtschaft mit der Möglichkeit individueller, auf den Berufsalltag oder den Karrierewunsch
zugeschnittener Schwerpunktsetzung

STUDIENPLAN/INHALTE: Betriebswirtschaft, Marketing- und Finanzmanagement, Unternehmensführung und
zwei Wahlpflichtfächer

BESONDERHEITEN: berufsbegleitend, an mehreren Standorten in Österreich und Bratislava, zeitflexibel mit
hohem Praxisbezug, intensives Arbeiten mit max. zwölf TeilnehmerInnen, großes Netzwerk von StudentInnen
und AbsolventInnen in nationalen und internationalen Top-Positionen, derzeit rd. 1500 Studierende und Ab-
solventInnen.
Die SMA bietet in Zusammenarbeit mit dem Studienzentrum Hohe Warte Studiengänge der Hochschule Brati-
slava sowie der European University an.
Das SHW will - den Zeichen der Zeit folgend - eine in die Zukunft weisende Ausbildung von Führungskräften
für die Wirtschaft auf breiter wirtschaftswissenschaftlicher und wirtschaftsethischer Grundlage vermitteln.
Der Akzent der Ausbildungen liegt auf internationaler Unternehmensführung und Marketing.
Der heute übliche und auch am Studienzentrum Hohe Warte vermittelte Fächerkanon der Wirtschaftswissen-
schaften wird durch Einzelforschung der Lehrenden auf ihre umfassende Relevanz und Modernität hin unter-
sucht und inhaltlich entsprechend neu durchdacht. Oberste Priorität hat die praktische Umsetzbarkeit der ge-
wonnenen wissenschaftlichen Erkenntnisse.

FOLGENDE STUDIENGÄNGE KÖNNEN ABSOLVIERT WERDEN: Wirtschaftswissenschaften: PhD; Medienwis-
senschaften: PhD; Rechtswissenschaften: PhD
Die Doktoratsstudienprogramme sind berufsbegleitende, forschungsbasierte Fortbildungen. Bei entsprechen-
der wissenschaftlicher Befähigung führen diese Studiengänge in drei Jahren zur Promotion (PhD). Die wich-
tigsten Merkmale sind die Nutzung der beruflichen Erfahrungen, die Vermittlung und Anwendung wissen-
schaftlicher Methoden zur Problemlösung durch eine permanente individuelle Betreuung und Beratung und
schließlich die Überprüfung der Erkenntnisfortschritte als Grundlage für die Dissertation.

Nähere Auskünfte erfragen Sie bitte unter info@hohe-warte.at
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Fachhochschule Wiener Neustadt
Adresse Johannes Gutenberg-Straße 3, 2700 Wiener Neustadt
Website www.fhwn.ac.at/master
Kontaktperson Mag. Kerstin Strobach
Telefon +43 2622 89084 397
E-Mail kerstin.strobach@fhwn.ac.at

Studiengänge Masterstudien an der Fachhochschule Wiener Neustadt
- Wirtschaftsberatung und Unternehmensführung
- Produktmarketing und Innovationsmanagement
- Wirtschaftsingenieur

Zulassungsvoraussetzung Abschluss eines Bachelor- oder Diplomstudiums
(Magister bzw. Diplomingenieur)

Abschluss M.A. (Master of Arts in Business ) bzw.
M.Sc. (Master of Science in Engineering)

Dauer, Kosten 4 Semester, EUR 363,36/Semester
Berufsbild Managementfunktionen
Studienbeginn September d. J.

MASTERSTUDIEN FÜR BETRIEBSWIRTE, TECHNIKER, BERATER UND JURISTEN

Bei den betriebswirtschaftlichen Masterstudien liegt der inhaltliche
Fokus in den Bereichen Strategische Unternehmensführung, Mar-
keting, Vertrieb, Immobilienmanagement, Unternehmensrechnung,
Vermögens- und Finanzberatung, Corporate Finance oder Personal-
management und Organisation. Im englischsprachigen Masterstu-
dium richtet sich der verstärkte internationale Aspekt auf die Berei-
che Marketing & Sales und Accounting & Finance.

Für Betriebswirte, die technisches Wissen erwerben wollen, oder
Techniker, die betriebswirtschaftliches Know-how benötigen, ist
das interdisziplinäre Studium „Wirtschaftsingenieur“ maßgeschneidert. Hier werden wirtschaftliche und
technische Inhalte in den Bereichen Technisches Produktmanagement, Supply Chain Engineering oder Pro-
duktions- und Prozessmanagement miteinander verknüpft.

Management- und Beratungsschwerpunkt.
Führungskräfte und Unternehmer sind oftmals Manager und (interne) Berater in einer Person. Um dabei auch
erfolgreich zu sein, brauchen sie umfassendes theoretisches und praktisches Management- und Beratungs-
wissen. Dazu zählen neue Aspekte der Managementtheorie und -praxis ebenso wie das Wissen über den Ab-
lauf von Managementprozessen, Übungen zur Unternehmensführung und Kenntnis der wichtigsten Bera-
tungs-Tools.

So funktioniert berufsbegleitend studieren.
Um die Vereinbarkeit von Job und Studium zu ermöglichen, werden die Masterstudien sowohl in Vollzeitform
als auch Abends oder in Blockform angeboten.

Mehr Infos dazu unter www.fhwn.ac.at/bb
80
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Fachhochschule Wiener Neustadt
Adresse Johannes Gutenberg-Straße 3, 2700 Wiener Neustadt
Website www.fhwn.ac.at/Master
Kontaktperson Mag. Kerstin Strobach
Telefon +43 2622 89084 397
E-Mail Kerstin.strobach@fhwn.ac.at
Leitung Prof. Dr. Peter Heimerl

Studiengänge Masterstudium „Wirtschaftsberatung und Unternehmensführung“
mit 6 Spezialisierungen: Immobilienmanagement, Marketing und Vertrieb,
Personalmanagement und Organisationsentwicklung,
Strategische Unternehmensführung, Unternehmensrechnung und Revision,
Vermögens- und Finanzberatung, Corporate Finance

Link Studiengang www.fhwn.ac.at/mwbu
Zulassungsvoraussetzung Abschluss eines Bachelor- oder Diplomstudiums

(Magister bzw. Diplomingenieur)
Abschluss M.A. (Master of Arts in Business)
Dauer, Kosten 4 Semester, EUR 363,36/Semester
Berufsbild Beratung, Managementfunktionen
Studienbeginn September d. J.

DAS STUDIUM FÜR MANAGEMENT,
BERATUNG UND FÜHRUNG
Das Masterstudium „Wirtschaftsberatung und Unterneh-
mensführung" bietet eine fundierte Managementausbil-
dung, die inhaltliche Spezialisierung in einem Thema sowie
einen Fokus auf das praxisnahe Training von Führungs-
und Beratungskompetenzen. Mit dem Wissen über Leader-
ship, Organisationsentwicklung und Change-Management
sind die Absolventen inhaltlich und persönlich bestens
vorbereitet für zukünftige Führungsfunktionen und Beraterjobs.
Rund die Hälfte der Studieninhalte zielt auf die Vermittlung von Fach- und Spezialwissen in einem der sechs
angebotenen Spezialisierungsfelder ab. Die neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse werden von Studie-
renden gemeinsam mit Referenten aus der Branche mit Praxisbeispielen und Case Studies erarbeitet. Selbst
die Inhalte fächerübergreifender Bereiche wie Recht beziehen sich ganz konkret auf das gewählte Thema.
Ein Drittel der Studienzeit arbeiten die Masterstudenten an der persönlichen Entwicklung. Hier stehen das
Wissen, die Kompetenzen und die Werkzeuge für zukünftige Führungsfunktionen im Mittelpunkt. Trainiert
werden die Studierenden dabei z.B. auch von Führungsexperten der Militärakademie im so genannten "Füh-
rungslaboratorium" auf der Hohen Wand, wo Unternehmen gegründet und gemanagt werden, oder sie lernen
und reflektieren das persönliche Führungsverhalten beim Leadership-Awareness-Training mit Pferden.
Führungskräfte und Unternehmer sind oftmals Manager und (interne) Berater in einer Person. Um dabei auch
erfolgreich zu sein, brauchen sie umfassendes theoretisches und praktisches Management- und Beratungs-
wissen. Dazu zählen neue Aspekte der Managementtheorie und -praxis ebenso wie das Wissen über den Ab-
lauf von Managementprozessen, Übungen zur Unternehmensführung und Kenntnis der wichtigsten Bera-
tungs-Tools.

FLEXIBEL STUDIEREN
Das Masterstudium wird in 3 Organsationsformen angeboten: Vollzeit, berufsbegleitend und in Blockform.
Mehr Infos www.fhwn.ac.at/mbwu
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FHWien-Studiengänge der WKW Institut für Immobilienwirtschaft
Adresse Währinger Gürtel 97, 1180 Wien
Website www.fh-wien.ac.at
Kontaktperson Mag. (FH) Veronika Lang
Telefon + 43 (1) 476 77-5823
E-Mail veronika.lang@fh-wien.ac.at
Leitung FH-Prof. Dr. Otto Bammer, FRICS

Studiengang Master-Studiengang Immobilienmanagement
Link Studiengang www.fh-wien.ac.at/immo
Zulassungsvoraussetzung Bachelor-, Master-, Magister- oder Diplomingenieur-Abschluss,

Berufserfahrung im Immobilien-Bereich
Abschluss Master of Arts in Business, MA
Dauer, Kosten 4 Semester berufsbegleitend; EUR 363,36 pro Semester (exkl. ÖH-Beitrag)
Finanzierungsmöglichkeit Studienbeihilfenbehörde, www.stipendium.at
Berufsbild Berufe im Bereich des Bauträgerwesens und der Immobilienbewertung
Studienbeginn WS 2010/2011, jährlich im September
Rahmenzeiten Lehrveranstaltungen an 3 Tagen pro Woche und samstags, fallweise sonntags
Semesterdauer 18 Lehrveranstaltungswochen pro Semester
Organisationsform Berufsbegleitendes Abendstudium
Studienplätze 34 pro Jahr
Unterrichtssprache Deutsch, fallweise Englisch
Auslandssemester möglich

Der Master-Studiengang Immobilienmanagement bietet eine umfassende Ausbildung, die auf das Bauträger-
wesen und auf die Liegenschaftsbewertung fokussiert ist. Der Studiengang zeichnet sich durch eine hohe
Dichte an immobilienrelevanten Lehrveranstaltungen aus, die durch namhafte ImmobilienpraktikerInnen be-
treut werden. Die hohe Qualität des Studiengangs wurde mit der internationalen Immobilienakkreditierung,
RICS bestätigt. Die AbsolventInnen erhalten somit fundiertes fachspezifisches Wissen und haben die
Möglichkeit bereits während des Studiums Kontakte zu knüpfen, die ein berufliches Weiterkommen fördern.

STUDIENSCHWERPUNKTE: Due Diligence • Immobiliencontrolling • Projektentwicklung • Portfoliomanage-
ment • Liegenschaftsbewertung • Workshops im Bereich kommunikative Fähigkeiten und Social Skills.

BEWERBUNGSABLAUF:
1. Registrierung unter www.fh-wien.ac.at
2. Erhalt der Zugangsdaten
3. Ausfüllen des Online-Bewerbungsbogens
4. Postalische Einsendung der Bewerbungsunterlagen
5. Fachspezifischer EDV-Test
6. Aufnahmegespräch
7. Studienplatzvergabe an die bestqualifizierten BewerberInnen

KARRIEREPERSPEKTIVEN: Management von hochkarätigen Immobilienprojekten, Mitarbeiterführung sowie
Kundenberatung und -betreuung auf höchstem Niveau
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FHWien-Studiengänge der WKW Institut für Marketing- & Salesmanagement
Adresse Währinger Gürtel 97, 1180 Wien
Website www.fh-wien.ac.at
Kontaktperson Matthias Ehegötz, MA
Telefon + 43 (1) 476 77-5850
E-Mail mars@fh-wien.ac.at
Leitung Mag. Anna Humenberger

Studiengang Master-Studiengang Marketing- & Salesmanagement
Link Studiengang www.fh-wien.ac.at/mars
Zulassungsvoraussetzung abgeschlossenes Bachelor-, Master- oder Magister-Studium
Abschluss Master of Arts in Business, MA
Dauer, Kosten 4 Semester berufsbegleitend; EUR 363,36 pro Semester (exkl. ÖH-Beitrag)
Finanzierungsmöglichkeit Studienbeihilfenbehörde, www.stipendium.at
Berufsbild Der Master-Studiengang qualifiziert AbsolventInnen als Führungskräfte in

Groß- und Mittelunternehmen in den Bereichen Marketing, Marktanalyse, Ver-
trieb und Kundenbeziehungs-Management, als Selbstständige im eigenen Un-
ternehmen mit Marketing- und Vertriebsaufgaben und als BeraterInnen.

Studienbeginn jeweils zu Beginn des Wintersemesters im September
Rahmenzeiten Lehrveranstaltungen im ersten Studienjahr 5 Tage pro Woche, im zweiten Stu-

dienjahr 3 bis 4 Tage pro Woche. Beginn: 18:30 Uhr. Fallweise geblockt am Wo-
chenende

Organisationsform Berufsbegleitendes Studium
Unterrichtssprache Deutsch/Englisch
Auslandssemester möglich; 2 Wochen Summer Session möglich

Das Studium versteht sich als weitgehende Spezialisierung auf strategische Aufgabenstellungen für Personen
mit Führungsverantwortung im Bereich Marketing und Sales. 80 Prozent der LektorInnen kommen aus der
Praxis. Die Vorteile für Sie: Als Studierende erhalten Sie praxisrelevantes Wissen aus erster Hand und können
bereits während des Studiums für Ihre Karriere wertvolle Kontakte knüpfen. Reale Projekte aus der Praxis
werden von den Studierenden bearbeitet.

STUDIENSCHWERPUNKTE: Marketing- & Salesmanagement • Marktanalyse • Customer Relationship Man-
agement (CRM) • Marketing- & Vertriebsberatung • Strategische Entscheidungsfelder • Social Skills für
Führungskräfte

KARRIEREPERSPEKTIVEN: Sie erwerben in der Kombination aus Theorie und Praxis Kompetenzen in den
Bereichen Marktanalyse, Strategieentwicklung und -umsetzung im Bereich Marketing & Vertrieb. Sie gene-
rieren einen nachvollziehbaren Mehrwert für Ihr Unternehmen, indem Sie in der Lage sind, erfolgreiche Markt-
segmentierung durchzuführen und profitables Kundenmanagement zu betreiben. Das erworbene Wissen
ergänzen Sie durch Know-how in der Steuerung von Innovationsprozessen und im Kosten- und Preismanage-
ment. Durch das Studium und praktische Training von Führungstechniken, interkulturellem Verständnis und
persönlicher sowie sozialer Kompetenz, werden Sie für die Führung und Entwicklung von Marketing- und
SalesmitarbeiterInnen befähigt.

BEWERBUNGSABLAUF: 1. Registrierung unter www.fh-wien.ac.at; 2. Erhalt der Zugangsdaten; 3. Ausfüllen
des Online-Bewerbungsbogens; 4. Einsendung der Bewerbungsunterlagen; 5. Fachspezifischer EDV-Test zu
den Themen BWL, Marketing und Sales; 6. Einsendung der Disposition; 7. Präsentation und Interview;
8. Studienplatzvergabe nach dem Ranking aus dem Aufnahmeverfahren
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FH Joanneum
Adresse Werk-VI-Straße 46, 8605 Kapfenberg
Website www.supply-management.at
Kontaktperson Magdalena Gabriel
Telefon +43 3862 33600 8378
E-Mail ism@fh-joanneum.at

Studiengang International Supply Management
Zulassungsvoraussetzung absolviertes Studium oder fünfjährige Praxis im facheinschlägigen Bereich

(Logistik) oder mind. dreijährige Führungserfahrung bei vorhandener allgemei-
ner Zugangsberechtigung zu einem Studium an einer österr. Universität oder
Fachhochschule

Abschluss Master of Science (MSc)
Dauer, Kosten 4 Semester, EUR 14.200,–
Berufsbild Strategischer/operativer Einkauf, Supply Chain Management
Studienbeginn Jedes Wintersemester
Unterrichtssprache Deutsch/Englisch

Der Hochschullehrgang richtet sich an InteressentInnen, die sich auf dem Gebiet des Supply Management
vertiefen möchten.

Der zweijährige Hochschullehrgang wird berufs-
begleitend angeboten. Pro Jahrgang sind bis zu 16
Lehrgangsplätze vorgesehen. Die postgraduale Aus-
bildung umfasst insg. 675 Stunden, dies entspricht
einem Ausmaß von 45 Semesterwochenstunden.
Integriert ist die Anfertigung einer umfassenden
schriftlichen Arbeit ("Master-Thesis").

Der Präsenzunterricht findet jeweils Freitagnachmittag und Samstag statt und wird vorwiegend in Kapfenberg
abgehalten.

STUDIENPLAN/INHALTE: Modularisiert, mit Grundlagenwissen Recht, SCM, Unternehmensführung, Vertiefung
in betriebswirtschaftlichen, kommunikativen und technischen Themenstellungen sowie Zusatzausbildung im
Bereich HR, Changemangement und Ethik

BESONDERHEITEN: Einwöchiger Aufenthalt an der Partnerhochschule ISIB - Institut Supèrieur Industriel de
Bruxelles (Belgien) oder der Universidad de Girona (Spanien)
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Fachhochschule des bfi Wien
Adresse 1020 Wien, Wohlmutstraße 22
Website www.fh-vie.ac.at
Kontaktperson Mag. Barbara Lischka
Telefon +43 1 720 12 86-47
E-Mail barbara.lischka@fh-vie.ac.at
Leitung Mag. Barbara Lischka
Wissenschaftliche Leitung Mag. Martin Neureiter

Studiengang Akademische/r CSR Manager/in
Zulassungsvoraussetzung Anerkannter akademischer Hochschulabschluss (mind. Bachelor)

oder in Ausnahmefällen gleichzuhaltende berufliche Qualifikation,
Teilnahme an einem Aufnahmegespräch

Abschluss Akademische/r CSR Manager/in, 60 ECTS
Dauer, Kosten 2 Semester berufsbegleitend, EUR 5.620,– inklusive aller Lehrunterlagen

und Prüfungsgebühren; 350 Lehreinheiten
Studienbeginn 28. September 2009
Studienplätze 20
Studienform berufsbegleitend, 4 Module Montag bis Samstag 9.00 - 18.00; ansonsten 10

Module: Freitag Nachmittag, Samstag ganztägig (ca. 3-wöchige Intervalle)
Studienzeiten Freitag 14.00 – 20.00, Samstag 9.00 – 17.00
Abschluss Akademische/r CSR Manager/in
Voraussetzung Mindestanwesenheit 80%; positiv abgeschlossene Teilprüfungen bzw. Projekt-

arbeiten; Verfassen einer praxisbezogenen Abschlussarbeit; Verteidigung der
Abschlussarbeit inkl. Abschlussprüfung

Unterrichtssprache Deutsch/ Englisch 50:50

Ab Herbst 2009 werden an diesem Lehrgang 10 TeilnehmerInnen aus den Vereingten Arabischen Emiraten teil-
nehmen!

STUDIENPLAN/INHALTE: Prinzipien und Themen der CSR • Entwicklung von CSR-Strategien • Durchführung
von CSR-Projekten • Interkulturelle Kompetenz • Rechtliche und finanzielle Aspekte • Diversity Management •
Indikatoren und Bewertungsmethoden • Europäische und internationale Dimension • Umgang mit internatio-
nalen Normen • Auditierungen und Zertifizierungen • Good Practice Beispiele

CSR nimmt in Unternehmen, Organisationen und gemeinnützigen Vereinen einen immer größeren Stellenwert
ein. Weder Firmen, Behörden noch NPOs können sich ihrer sozialen, ökonomischen und ökologischen Verant-
wortung entziehen. In Zukunft werden Fachkräfte benötigt, die gesellschaftlich verantwortungsvolles und
nachhaltiges Wirtschaften organisieren und CSR-Strategien umsetzen können.

Die AbsolventInnen sollen die Fähigkeit erlangen, effizient und professionell CSR-Projekte aufzusetzen, neue
Anforderungen zu erfüllen und ihre laufenden und geplanten CSR-Projekte zu implementieren und zu optimie-
ren.
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Universität Wien Public Communication
Adresse Schopenhauerstraße 32, 1180 Wien
Website www.public-communication.at
Kontaktperson DDr. Julia Wippersberg
Telefon +43 1 4277-493 41
E-Mail office@public-communication.at
Leitung Ass.-Prof. Mag. Dr. Klaus Lojka

Studiengang Public Communication
Zulassungsvoraussetzung Absolvierung eines Bakkalaureats-, Magister-, Diplom- oder

Doktoratsstudiums sowie Berufserfahrung
Abschluss Master of Arts (M.A.)
Dauer, Kosten 4 Semester (berufsbegleitend), EUR 5.000,– (Gesamtkosten)
Berufsbild Public Relations-Manager/in, Public Affairs-/Lobbying-Experte/in, Politikbe-

rater/in, Werbe-Spezialist/in, Markt- und Meinungsforscher/ in, Journalist/in
Studienbeginn Wintersemester 2009/10
Studienplätze pro Fachbereich 25
Unterrichtssprache Deutsch

STUDIENPLAN/INHALTE: Im viersemestrigen Master-Programm baut auf ein erstes Jahr (Scientific Frame) ein
zweites Schwerpunkt-Jahr mit einer fachlichen Vertiefung in Public Relations, Public Affairs, Markt- und Mei-
nungsforschung oder Werbung auf. Zusätzlich wird die Vernetzung und Verknüpfung der unterschiedlichen
Teildisziplinen in gemeinsamen Lehrveranstaltungen geboten.

BESONDERHEITEN: Erste postgraduale Ausbildung für Public Affairs/Lobbying, Werbung, Markt-/Meinungs-
forschung im deutschsprachigen Raum!

Der postgraduale Universitätslehrgang bietet eine wissenschaftlich fundierte, praxisnahe und berufsbeglei-
tende Ausbildung in zentralen Bereichen der öffentlichen Kommunikation: Public Relations, Public Affairs,
Werbung, Markt- und Meinungsforschung sowie Journalismus. In den Fachbereichen werden die Studieren-
den im 2. Jahr – auf Basis der im 1. Jahr „Scientific Frame“ erworbenen Kenntnisse – für Tätigkeiten in allen
Bereichen der Praxis des gewählten Fachbereichs vorbereitet. Dazu gehören die Vermittlung aller Techniken
und Fertigkeiten, die für die Kommunikations-Aufgaben notwendig sind. Weiters wird die Befähigung entwi-
ckelt, die gesellschaftlichen Bezüge kommunikativen Handelns richtig einzuschätzen. Die Studierenden wer-
den darin ausgebildet, wissenschaftliche Erkenntnisse in der Planung, Realisation und Evaluation von Werbe-
Konzeptionen unter Beachtung der wirtschaftlichen und rechtlichen Rahmenbedingungen integrativ
anzuwenden.

Garant für die hohe Qualität der Ausbildung sind insbesondere die langjährig bewährten, hoch qualifizierten
Lehrenden aus der Praxis, die ihre Erfahrungen mit den Studierenden des Lehrgangs teilen.

Dieses Ausbildungsangebot richtet sich an alle, die nach einem Studium und neben einer beruflichen Tätigkeit
praxisorientierte Fähigkeiten für einen Beruf im Bereich Public Relations, Public Affairs und Politische Kom-
munikation, Werbung, Markt- und Meinungsforschung erwerben und ihre Weiterqualifikation durch den aka-
demischen Grad „Master of Arts“ (Fachbereich Public Relations) nachweisen wollen.
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FHWien-Studiengänge der WKW Institut für Journalismus & Medienmanagement

Adresse Währinger Gürtel 97, 1180 Wien
Website www.fh-wien.ac.at
Kontaktperson Dr. Silke Rudorfer
Telefon +43 (1) 47677-5835
E-Mail silke.rudorfer@fh-wien.ac.at
Leitung FH-Prof. Dr. Reinhard Christl

Studiengang Master-Studiengang Journalismus
Link Studiengang www.fh-wien.ac.at/jour
Zulassungsvoraussetzung Universitätsabschluss aus Wirtschaft, Politikwissenschaft, Geschichte, Natur-

wissenschaften, Technik, Medizin, Jus; wirtschaftswissenschaftlicher Fach-
hochschul-Bachelor-Abschluss wie z.B. Europäische Wirtschaft und Unterneh-
mensführung, Wirtschaftsberatung

Abschluss Master of Arts in Social Sciences, MA
Dauer, Kosten 4 Semester berufsbegleitend, EUR 363,36 pro Semester (exkl. ÖH-Beitrag)
Finanzierungsmöglichkeit Studienbeihilfenbehörde, www.stipendium.at
Berufsbild Der Master-Studiengang Journalismus bietet in Kombination mit einem vo-

rangegangenen Fachstudium eine optimale Voraussetzung für den Einstieg in
den hochwertigen Qualitätsjournalismus in Print, TV, Radio und Online.

Studienbeginn WS 2010/11, jährlich im September/Oktober;
Anmeldung ab Dezember 2009 unter www.fh-wien.ac.at

Organisationsform Berufsbegleitendes Studium
Rahmenzeiten Lehrveranstaltungen an 3-4 Tagen pro Woche
Unterrichtssprache Deutsch/Englisch
Auslandssemester möglich

Die Ausbildung zum/zur Top-QualitätsjournalistIn ist erstmals in Österreich in nur 4 Semestern möglich:
Sie haben dabei die Möglichkeit, Ihr abgeschlossenes Fachstudium - zum Beispiel in Wirtschaft, Jus, Politik-
wissenschaft, Medizin, Technik, Geschichte, Naturwissenschaften - mit einer fundierten, akademischen Jour-
nalismus-Ausbildung zu ergänzen und erhalten so eine absolut praxisnahe, solide Berufsausbildung zum/zur
hochspezialisierten QualitätsjournalistIn für Print, TV, Radio und Online-Medien.

STUDIENSCHWERPUNKTE: Printmedien • Fernsehen • Hörfunk • Multimedia • Medienmanagement • Medien-
recht • Führungskompetenz • theoretische und ethische Grundlagen der Journalistik und Kommunikations-
wissenschaft • Medien im gesellschaftspolitischen Kontext

KARRIEREPERSPEKTIVEN: Beispiele: RessortleiterIn, ChefredakteurIn, ChefIn vom Dienst, hochqualifizierte/r
RedakteurIn vor allem der Ressorts Politik, Wirtschaft, Wissenschaft

BEWERBUNGSABLAUF: 1. Registrierung unter www.fh-wien.ac.at; 2. Erhalt der Zugangsdaten; 3. Ausfüllen des
Online-Bewerbungsbogens; 4. Postalische Einsendung der Bewerbungsunterlagen; 5. Verfassen eines journal-
istischen Textes; 6. Assessment Center (inkl. Hearing); 7. Studienplatzvergabe nach dem Ranking aus dem
Aufnahmeverfahren an die qualifiziertesten BewerberInnen

BUCHTIPP: Christl, Reinhard/Rudorfer, Silke (Hg.): Wie werde ich Journalist/in? - Wege in den Traumberuf, LIT
Verlag, ISBN 3-8258-0466-4, EUR 20,50, www.lit-verlag.de
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Akademie für Evangelisation Wien
Adresse Schenkenstr. 2, 1010 Wien
Website www.ruk-wien.com
Kontaktperson Mag. Mariella Warsberg
Telefon +43 1 532 5632 209
E-Mail office@master-mission.at
Leitung Dr. Christian Schmitt

Studiengang Masterstudiengang „Religion und Kommunikation“
Dialog und Mission in Europa

Link Studiengang www.ruk-wien.com
Zulassungsvoraussetzung mind. Bachelor Abschluss
Abschluss Master of Arts
Dauer, Kosten 2 Semester Vollzeit & 2 Semester Teilzeit, EUR 5.500,– (Gesamtkosten)
Finanzierungsmöglichkeit Stipendien auf Anfrage
Studienbeginn September 2009 (jeweils zum Wintersemester)
Akkreditierung AHPGS E.V. (Zertifizierung Okt. 2009 erwartet)
Zahl der Studienplätze max. 30
Unterrichtssprache Deutsch

INHALTE: Der Studiengang beschäftigt sich mit der Frage, wie der christliche Glaube in den religiös und
weltanschaulich pluralen Gesellschaften Europas gelebt und kommuniziert werden kann.

Module sind u. a. die Spannungsfelder von Dialog & Mission, Religion & Medien, Spiritualität & Kultur,
Kommunikation & Ethik

Die Studierenden werden ausgebildet, sich kritisch und kreativ mit dem kulturellen Umfeld Europa
auseinanderzusetzen und die Medien für einen konstruktiven Dialog zu nutzen.

ZIEL: Kommunikative Kompetenz für gesellschaftliche und religiöse Themen

BESONDERHEITEN:
1. Jahr Präsenzzeit in Wien,
2. Jahr berufsbegleitend; starker Praxisbezug durch mehrere integrierte Praktika und Interdisziplinarität
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PEACE STUDIES

NON PROFIT
MANAGEMENT



Der Dialog der Kulturen erfor-
dert durch das Zusammen-
wachsen von Ost- und West
innerhalb Europas – insbeson-
dere nach der Osterweiterung
der Europäischen Union 2004
und 2007 – besondere Fähig-
keiten und Qualifikationen, die
innerhalb einer einzigen Wis-
senschaftsdisziplin kaum ver-
mittelt werden können. Erst
die Kenntnis mehrerer Fachge-
biete sowie vernetztes Denken
und Handeln erlauben es, die
komplexen Beziehungen zwi-
schen den östlichen und west-
lichen Kulturen und Gesellschaften sachgemäß zu
beurteilen.

Der Masterstudiengang Ost-West-Studien trägt die-
sen Erfordernissen Rechnung. Im Zentrum stehen
die Ost-West-Beziehungen innerhalb Europas. Der
Studiengang ist international und interdisziplinär
ausgerichtet und wird am Europaeum, dem Ost-
West-Zentrum der Universität Regensburg angebo-
ten.

Zu seinen besonderen Merkmalen gehören:

Der Vergleich der Kulturen
Die Fäden zwischen Ost und West werden durch
Vergleiche gesponnen. Je nach Fächerwahl und -zu-
sammenstellung werden die Studierenden inner-
halb der Bereiche Geschichte, Gesellschaft, Kultur,
Philologie, Recht und Wirtschaft eingeladen, in vier
Semestern in vergleichenden Studien die Gesell-
schaften im östlichen und westlichen Europa ge-
genüberzustellen und zu erforschen.

Die erlebte Interkulturalität
Die Teilnehmer des Studiengangs kommen jeweils
zur Hälfte aus den östlichen und westlichen Län-
dern Europas. Die Auseinandersetzung mit anderen
Kulturen findet aufgrund dieser Zusammensetzung
nicht nur im Rahmen der Lehrveranstaltungen statt,
sondern vollzieht sich auch in der persönlichen Be-
gegnung.

Die Interdisziplinarität mit Schwerpunktsetzung
Der fachlichen Streuung wird eine Schwerpunktle-

gung entgegengesetzt. Das bedeutet: zwei Fächer,
davon eines aus dem vorangegangenen Studium,
werden – neben dem interdisziplinären Studieren –
als Schwerpunkte vertieft, damit sich eine fachliche
Spezialisierung entwickeln kann.

Auslandsaufenthalt und Berufspraxis
Für Studierende aus dem westlichen Europa ist ein
zweimonatiger Aufenthalt in einem mittel-, ost-
oder südosteuropäischen Land Bestandteil des Stu-
diums. Er kann in Form eines Sprachkurses, eines
Auslandspraktikums oder eines Studienaufenthal-
tes im Ausland realisiert werden. Alle Studierenden
haben die Möglichkeit, ein qualifizierendes Berufs-
praktikum im In- oder Ausland in das Studium zu in-
tegrieren. Durch studienbegleitende Projektarbeit
wird diese Praxisorientierung vertieft: die Studie-
renden erwerben Fähigkeiten in Teamwork, Projekt-
management und internationaler Handlungskompe-
tenz.

Die Intensive Betreuung
Auf die Betreuung der Studierenden von der Bewer-
bungsphase bis zum Studienabschluss wird größter
Wert gelegt. Die Studierenden können auf eine um-
fangreiche Studienberatung sowie auf diverse Be-
treuungsangebote wie beispielsweise Praktikums-
und Stipendienberatung oder Exkursionen zu den
EU-Behörden zurückgreifen. Durch Alumnibetreu-
ung bleiben Netzwerke auch über den Studienab-
schluss hinaus bestehen.

Weitere Informationen unter:
www.europaeum.de
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Der Masterstudiengang Ost-West-Studien
am Europaeum der Universität Regensburg
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Europaeum Ost-West-Zentrum der Universität Regensburg
Adresse Universitätsstr. 31, 93053 Regensburg, Deutschland
Website www.europaeum.de
Kontaktperson Lisa Unger-Fischer, M.A.
Telefon +49 941 943-38 96
E-Mail ost.west@europaeum.uni-regensburg.de
Leitung Prof. Dr. Walter Koschmal

Studiengang Ost-West-Studien
Link Studiengang www.europaeum.de - „Ost-West-Studien“
Zulassungsvoraussetzung B.A.-Abschluss bzw. erster berufsqualifizierender Hochschulabschluss

(M.A., Magister, Diplom, Staatsexamen)
Abschluss Master of Arts (M.A.)
Dauer, Kosten 4 Semester, EUR 500,– (Studiengebühren/ Semester)

+ EUR 88,– (Verwaltungskosten/Semester)
Finanzierungsmöglichkeit Studienstiftungen
Berufsbild Internationale Organisationen, Kultur- und Medieneinrichtungen,

Wissenschaft, Wirtschaftsunternehmen
Studienbeginn Wintersemester
Zahl der Studienplätze ca. 30 (Eignungsverfahren)
Unterrichtssprache Deutsch

BEREICH: Geisteswissenschaften inkl. Wirtschafts- und Rechtswissenschaften

STUDIENPLAN/INHALTE: Modulare Studienstruktur:
Grundmodul, Schwerpunktmodul I + II, Erweiterungsmodul I + II, Sprachmodul, Projektmodul

BERUFSBILD: Qualifizierung für die Arbeit in EU-Behörden und anderen internationalen Institutionen sowie in
grenzüberschreitend tätigen Einrichtungen und Unternehmen

BESONDERHEITEN: Interdisziplinäres Studium mit gleichzeitigem fachlichen Schwerpunkt; intensive Betreu-
ung; Studierende kommen jeweils zur Hälfte aus dem östlichen und westlichen Europa; praktische Ausrich-
tung durch Projektarbeit; obligatorischer Auslandsaufenthalt im östlichen Europa
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Universität Wien Europäische Studien
Adresse Campus der Universität Wien, Alser Straße 4/Hof 1.16, 1090 Wien
Website www.univie.ac.at/europaeistik
Kontaktperson Gabriele Gantelme
Telefon +43 1 4277-24107
E-Mail europeanstudies@univie.ac.at
Leitung Ao. Univ.-Prof. Dr. Christoph Reinprecht

Studiengang Europäische Studien
Link Studiengang www.europeanstudies.at
Zulassungsvoraussetzung Abgeschlossenes Universitäts- oder Fachhochschulstudium

(B.A., M.A., Mag., Dr.-Niveau), sehr gute Deutschkenntnisse
Abschluss Master of European Studies M.E.S.
Dauer, Kosten 2 Semester, EUR 5.800,–
Finanzierungsmöglichkeit 2 Teilstipendien für BewerberInnen aus Osteuropa
Berufsbild Tätigkeiten in nationalen und multinationalen Wirtschaftskonzernen, Banken,

im Versicherungswesen, in Institutionen des Sozial- und Kulturmanagements,
in der nationalen Verwaltung, in europäischen und internat. Organisationen

Studienbeginn 1. Oktober 2009
Nächster Bewerbungsschluss 15. Mai 2010
Zahl der Studienplätze 22
Unterrichtssprachen Deutsch und Englisch

STUDIENPLAN/INHALTE: Interdisziplinäres Curriculum, in das sich verschiedene Fächer der Wirtschaftswis-
senschaft, der Rechtswissenschaft, der Politikwissenschaft, der Wissenschaftstheorie, der Soziologie und
Geschichtswissenschaft sowie der Sprach- und Kulturwissenschaft einbringen.

Der postgraduale ULG „Europäische Studien“ wird an der Universität Wien seit dem Studienjahr 2000/01
angeboten.

Er zeichnet sich durch eine interdisziplinäre Perspektive aus, in der der Zusammenhang zwischen den politi-
schen, juristischen und wirtschaftlichen Faktoren der Integration hergestellt und die konfliktuellen transna-
tionalen und multikulturellen Prozesse dieser Entwicklung aus einer gesellschafts- und kulturwissenschaftli-
chen Sicht thematisiert werden.

Das Ziel des Lehrgangs besteht darin, Kenntnisse über die wirtschaftlichen, juristischen, politischen und so-
ziokulturellen Transformationsprozesse und deren Zusammenwirken in der fortschreitenden europäischen
Integration zu vermitteln.

Der Lehrgang befähigt zum Arbeiten in transnationalen, multidisziplinären Netzwerken; er bereitet auf Berufs-
felder wie die task-forces der europäischen und internationalen Institutionen, die nationalen Bereiche der
Verwaltung, der Ausbildung und des Kulturmanagements sowie auf die Arbeit in multinationalen Wirtschafts-
konzernen und Banken vor.

Der Lehrgang erfreut sich nationaler und internationaler Akzeptanz. Mittlerweile haben 143 TeilnehmerInnen
aus 34 Ländern den Lehrgang erfolgreich abgeschlossen.
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Universität Wien in Kooperation mit dem
Institut für den Donauraum und Mitteleuropa (IDM)
Adresse Hahngasse 6/1/24, 1090 Wien
Website www.idm.at
Kontaktperson Mag. Gertraud Illmeier
Telefon +43 1 319 72 58-21
E-Mail g.illmeier@idm.at
Leitung O.Univ.-Prof. Dr. Heinz Miklas

Studiengang Interdisziplinäre Balkanstudien
Link Studiengang www.idm.at/postgraduates/balkanstudien
Zulassungsvoraussetzung Erfolgreich abgeschlossenes Bakkalaureats-, Magister- oder Diplomstudium

oder eine 5-jährige Berufserfahrung mit Balkanbezug
Abschluss Master of Arts (Balkan Studies), abgekürzt MA
Dauer, Kosten 4 Semester, insg. EUR 5.000,- (EUR 1250,-/Semester)
Berufsbild Optimale Vorbereitung und Weiterbildung für eine berufliche Karriere mit Bal-

kanbezug in Unternehmen, internationalen Organisationen, NRO, im öffentli-
chen Dienst, in Medien und Kultur sowie regionalspezifisches Fachwissen und
Sozialkompetenz

Studienbeginn jedes zweite Wintersemester; der nächste Lehrgang startet im Oktober 2009
Studienplätze 35
Unterrichtssprachen Deutsch und Englisch

WARUM BALKANSTUDIEN?
Insbesondere in Hinblick auf die Europäische Inte-
gration der Balkan-Staaten ist der Bedarf an Süd-
osteuropa-ExpertInnen groß. Mit dem Lehrgang wird
die international geschätzte Südosteuropa-Exper-
tise des Standortes Österreich gefördert und weiter
entwickelt.

DAS KONZEPT
Wir bieten: eine wissenschaftlich fundierte Ausbil-
dung zum Balkanexperten/zur Balkanexpertin mit
starkem Gegenwarts- und Praxisbezug; international renommierte ExpertInnen aus Wissenschaft, Politik und
Wirtschaft aus dem In- und Ausland als Vortragende; ein interkulturelles Lernumfeld; multidisziplinäre Lehrin-
halte in fünf Modulen: Balkankunde und Geschichte, Soziologie/Zivilgesellschaft, Politik und Internationale
Beziehungen, Wirtschaft, Sozial- und Umweltpolitik, Rechtliche Rahmenbedingungen

Im 4. Semester liegt der Schwerpunkt auf der Verfassung einer Master Thesis.
Das Masterprogramm entspricht 120 ECTS-Punkten.

INHALTE UND ZIELE: Masterprogramm zur Ausbildung von Balkan-SpezialistInnen.

BESONDERHEITEN: Der Lehrgang ist berufs- bzw. studienbegleitend konzipiert. Die Lehrveranstaltungen fin-
den wöchentlich am Donnerstag und Freitag (abends) sowie einmal im Monat am Samstag (ganztägig) statt.
Für den erfolgreichen Abschluss müssen (selbstständig erworbene) Grundkenntnisse einer Balkansprache
nachgewiesen werden können. Gegebenenfalls müssen somit zusätzlich zur Lehrgangsgebühr auch Gebühren
für einschlägige Sprachkurse einkalkuliert werden.
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Universität Wien in Kooperation mit dem
Österreichischen Lateinamerika-Institut
Adresse Schlickgasse 1, 1090 Wien
Website www.lai.at/lehrgang
Kontaktperson Mag. Christina Schmutzhard
Telefon +43 1 310 74 65-12
E-Mail lehrgang@lai.at
Leitung Ao. Univ.-Prof. Dr. Martina Kaller-Dietrich

Studiengang Interdisziplinäre Höhere Lateinamerika-Studien
Zulassungsvoraussetzung abgeschlossenes Bakkalaureats-, Magister- oder Diplomstudium; Spanisch

oder Portugiesisch bzw. Deutsch; Unterrichtssprachen: Deutsch, Spanisch
Abschluss Master of Arts (MA) in Latin American Studies
Dauer, Kosten EUR 550,–/Sem.; ermäßigt EUR 520,–/Sem.
Studienbeginn jedes Semester möglich

Der interdisziplinäre Universitätslehrgang für Höhere Lateinamerika-Studien ist ein berufsbegleitendes Wei-
terbildungsprogramm der Universität Wien in Kooperation mit dem Österreichischen Lateinamerika-Institut.
Es stellt das einzige regionalspezifische Lateinamerikanistik-Lehrangebot auf akademischer Ebene in Öster-
reich dar.

Die Ausbildung ermöglicht den TeilnehmerInnen eine Erweiterung und Vertiefung der wissenschaftlichen
Auseinandersetzung mit Lateinamerika. Interdisziplinarität, Interkulturalität, Wissenschaftlichkeit und
Praxisorientierung sind die Grundsätze dieses universitären Weiterbildungsangebots.

INHALTE
Die ersten vier Semester des Universitätslehrgangs widmen sich den Modulen Politik, Kultur, Wirtschaft und
Natur. Die interdisziplinäre Herangehensweise sowie die fachliche Breite sind Anreiz und Herausforderung für
die Studierenden zugleich. Sprachpraktische Übungen aus Spanisch und/oder Portugiesisch sowie Wahl-
pflichtfachseminare vertiefen die Ausbildung in den ersten vier Semestern. Das fünfte und sechste Semester
dienen der Vorbereitung und der Abfassung der Master-Thesis und werden über zwei Projektseminare und ein
supervidiertes Forschungspraktikum begleitet.

ZIELGRUPPE
AbsolventInnen aller Studienrichtungen können den Universitätslehrgang besuchen. Geboten wird eine aka-
demische Zusatzqualifikation zu Lateinamerika z.B. für Berufe in Wirtschaft, Ökologie, Kommunikation, Inter-
nationalen Beziehungen, Diplomatie, Entwicklungszusammenarbeit, Menschenrechtsarbeit, Politikberatung,
Bildung oder Tourismus.
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Diplomatische Akademie Wien
Address 1040 Wien, Favoritenstr. 15a
Website www.da-vienna.ac.at
Contact person Ingrid Eidler
Phone +43 1 505 72 72-120
E-Mail ingrid.eidler@da-vienna.ac.at

Studycourses Diploma Programme
Master of Advanced International Studies (MAIS)
Master of Science in Environmental Technology & International Affairs (ETIA)

Admission requirements Candidates must hold a university degree (in any discipline) and have an
excellent command of English. Candidates for the Diploma Programme
take an entrance exam.

Course Fees Diploma Programme: EUR 10.000,–
MAIS and ETIA (1st and 2nd year): EUR 20.000,–

Begin of studies October 2010
Application Deadline 15 March 2010
Courses Start October 2010

These programmes equip participants with the ana-
lytical skills needed to better understand and as-
sess major current European and global trends, as
well as specific issue areas. Graduates will thus be
in a position to actively help shape international de-
velopments during their future careers.

THE COURSES COVER: political science; internatio-
nal relations; economics; international and euro-
pean law; history

The technical segment of the ETIA-Programme puts
also focus on the quality management of air and
water, the management of resources and energy, as well as climate change.

LANGUAGES OF INSTRUCTION: MAIS and ETIA courses are taught in English. In the Diploma Programme some
lectures and seminars are also offered in German and French.

LANGUAGE TRAINING: Intensive language training in English, French, German and other languages is provided
(compulsory in the Diploma Programme).

EXCURSIONS: The programmes include excursions to Brussels, Luxembourg, cities in South East Europe
(Belgrade, Sarajevo, Zagreb) and international institutions with their headquarters in Vienna (UN, IAEA, UNIDO,
OSCE, OPEC). The briefings and discussions offered on these occasions enrich the curriculum.
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Universität Salzburg Salzburg Centre of European Union Studies
Adresse Mönchsberg 2, 5020 Salzburg
Website www.uni-salzburg.at/sceus
Kontaktperson Dr. Doris Wydra
Telefon +43 662 8044-7606
E-Mail doris.wydra@sbg.ac.at
Leitung Univ. Prof. Dr. Sonja Puntscher-Riekmann

Studiengang Masterstudium European Union Studies
Link Studiengang www.uni-salzburg.at/eus
Zulassungsvoraussetzung abgeschlossenes Bachelorstudium oder höher

INTERDISZIPLINÄR UND PRAXISORIENTIERT
Das neu eingerichtete Masterstudium bietet die Möglichkeit, eine interdisziplinäre Einführung in das Funktio-
nieren europäischer Verfahren und Institutionen mit einer praxisorientierten Ausbildung zu kombinieren. Das
Studienangebot kombiniert die Expertise der Disziplinen Rechtswissenschaft, Politikwissenschaft, Ge-
schichte, Ökonomie, Kommunikationswissenschaft, Soziologie sowie Sprachen zu einem attraktiven interdis-
ziplinären Angebot.

ZENTRAL- UND OSTEUROPA-KOMPETENZ
Das viersemestrige Studium bietet dabei einen geographischen Fokus auf die neuen EU-Mitgliedstaaten im
Nordosten Österreichs, der mit einer Ausbildung in slawischen Sprachen ergänzt werden kann. Durch eine
enge Kooperation mit der Universität Olomouc werden entsprechende Perspektiven auch in das Salzburger
Studienprogramm eingebracht. Außerdem kann ein Semester in Olomouc studiert werden, was zur Verleihung
des entsprechenden Abschlusses des dortigen Masterstudiums führt (Double-Degree-Abkommen).

DIDAKTISCH INNOVATIV
Im dritten Semester findet die Kompetenz- und Wissensvermittlung in Form von interdisziplinären Seminaren
statt. Dabei simulieren Planspiele konkrete Politikgestaltungsprozesse auf europäischer Ebene. Im WS
2007/08 wurden beispielsweise die Themen „EU-Dienstleistungsrichtlinie“ bzw. „Rundfunkregulierung“ ange-
boten. Rollenverteilung unter den Studierenden, Teamteaching durch ExpertInnen mehrerer Disziplinen und
GastreferentInnen aus der Praxis der europäischen Politikgestaltung schaffen eine Atmosphäre, in der in opti-
maler Weise praxisnahe Fertigkeiten erlernt werden können.

Information aus erster Hand soll den Studierenden auch durch eine Exkursion nach Straßburg, Luxemburg
und Brüssel vermittelt werden, die die Gelegenheit gibt, direkt mit Entscheidungsträgern aus Parlament,
Kommission und Rat ins Gespräch zu kommen. „Damit sind AbsolventInnen dieses Studiums in hervorragen-
der Weise auf die inhaltliche Arbeit auf europäischer Ebene vorbereitet, egal ob in einer EU-Institution oder in
NGOs, Verbänden oder in nationalen Verwaltungen“, betont Univ.-Prof. Dr. Sonja Puntscher-Riekmann – eine
der InitiatorInnen dieses Programms.

Die Dauer des Masterstudiums beträgt vier Semester. Das vierte Semester dient der Erstellung der Master-
arbeit, setzt keine ständige Anwesenheit an der Universität voraus und kann daher auf Wunsch auch berufs-
begleitend absolviert werden.



Bessere Jobs finden Sie auf:

POSTGRADUATE 2009/2010
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Die visionäre Utopie, „künftige Geschlechter vor der
Geißel des Krieges zu bewahren“ (Präambel der
UNO-Charta) ist eine Herausforderung, die bis zum
heutigen Tag nichts an ihrer Bedeutung eingebüßt
hat, denn seit dem 2. Weltkrieg fanden auf der Welt
mehr als 200 militärische Konflikte statt.

Die viel diskutierte Globalisierung zeigt nicht nur
positive Aspekte, sondern wird auch von globaler
Umweltdegradation, Ressourcenknappheit und zu-
nehmender Kluft zwischen Arm und Reich begleitet,
welche auch neue Formen von bewaffneten Konflik-
ten hervorgebracht haben, die zu umweltbedingter
Migration, Umverteilungskämpfen, Staatszerfall
und Terrorismus führen.

Die Friedens- und Konfliktforschung versteht sich
aufgrund der enormen Komplexität internationaler
Konfliktkonstellationen als interdisziplinäre Wis-
senschaft, die seit ihrem Bestehen theoretische
und praktische Ansätze entwickelt hat, um den
neuen globalen Herausforderungen zu begegnen.
Dazu zählen die globale Armutsbekämpfung, Kon-

flikttransformation, Abrüstung und Rüstungskon-
trolle, Terrorbekämpfung, interreligiöser Dialog und
alternative Energiewirtschaft.

Den AbsolventInnen eines Masterstudienganges in
Friedensforschung bieten sich weit reichende be-
rufliche Perspektiven.

Einsatzmöglichkeiten bestehen überall dort, wo
Kompetenzen und Fähigkeiten zur Konfliktanalyse
und zur Entwicklung von Strategien der Konfliktbe-
arbeitung und Friedensförderung gefordert sind.

StudienabgängerInnen bieten sich Berufsperspekti-
ven in nationalen und internationalen Organisatio-
nen, in der Entwicklungszusammenarbeit und im
Konfliktmanagement, in den Bereichen Politikbera-
tung und Vermittlung, in den Medien, in der politi-
schen Bildung sowie in der Wirtschaft und wissen-
schaftlichen Forschungseinrichtungen.

Eine Wissenschaft für den Frieden:
Perspektiven in der Friedens- und Konfliktforschung

Mag. Dr. Ronald H. Tuschl
Wissenschaftlicher
Mitarbeiter am European
University Center for Peace
Studies (EPU),
Stadtschlaining
www.epu.ac.at
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European University Center for Peace Studies EPU
Address 7461 Stadtschlaining, Rochusplatz 1
Website www.epu.ac.at
Contact person Ms Anita Flasch (EPU Office)
Phone +43 3355 2498-515
E-Mail epu@epu.ac.at

Studycourse Peace and Conflict Studies
Link Studycourse www.epu.ac.at
Admission requirements Bachelor’s Degree. Excellent knowledge of English (TOEFL)
Degree MA in Peace and Conflict Studies,

Certificate in Peace and Conflict Transformation
Duration, costs 3 Trimester + 1 Trimester Internship + 1 Final Trimester (MA-Program):

EUR 12.500,– (Kursgebühren & Unterkunft & Graduierungsgebühr),
1 Trimester (Certificate-Program): EUR 3.900,– (Kursgebühren & Unterkunft)

Financing option A limited number of scholarships is available.
Job description The study course prepares for working in the area of peace and development,

including civilian crisis management, peace work, mediation, conflict manage-
ment, public administration, media, education and research etc.

Begin of studies Fall Trimester: 27 September 2009 (Application Deadline: 1 August 2009)
Language of Instruction English
Number of Places 44

CONTENT:
1st Trimester (Fall 2009):
• Module 1: Introduction to Peace and Conflict Studies
• Module 2: Global and Regional Conflicts
• Module 3: Social Research Methods
2nd Trimester (Spring 2010):
• Module 4: Peace through International Law and International Cooperation
• Module 5: State and Peace
• Module 6: Socio-Economic and Ecological Dimensions of Peace
• Module 10: Research Project (Part 1)
3rd Trimester (Summer 2010):
• Module 7: Peace through Mechanisms of Conflict Resolution and Non-Violence
• Module 8: Peace Potentials of Cultures and Religions
• Module 9: Peace Education and Non-Violent Communication
• Module 10: Research Project (Part 2)
4th Trimester (Fall 2010):
• Module 11: Internship
5th Trimester (Spring 2011):
• Module 12: Final Module

SPECIALITIES: International atmosphere: Students come from all over the world, often from conflict- and
post-conflict areas. The quiet medieval town of Stadtschlaining, with its castle, peace library and peace mu-
seum, offers an ideal environment for studying peace.
Intensive learning inside the classroom (through small group work, role plays, simulation games etc.) and out-
side (through exchange of information and experience with students from crisis areas and other parts of the
world and lecturers who are accommodated in the same house as the students).
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NPO-Akademie Wien
Adresse Gentzgasse 137, 1180 Wien
Website www.npo-akademie.at
Kontaktperson Dr. Helmut Hütter
Telefon +43 1 955 1 777
E-Mail office@npo-akademie.at

Studiengang: Professional NPO-General Management, Lehrgang universitären Charakters
Zulassungsvoraussetzung Universitätsabschluss bzw. Anrechnung von vergleichbaren Voraussetzungen
Dauer, Kosten 21 Tage, EUR 4.900,–
Berufsbild NPO-ManagerIn
Studienbeginn 28.1.2010
Studienplätze 14
Unterrichtssprache Deutsch

STUDIENPLAN/INHALTE: NPOs und ihr Umfeld, Strategisches Management und Organisation, Marketing, Per-
sonal, Fundraising, Rechnungswesen für Führungskräfte, Lobbying und Öffentlichkeitsarbeit, Informations-
technologie, Qualitäts- und Prozessmanagement, Recht, Soziale Kompetenz; nach Abfassung und positiver
Benotung einer Projektarbeit haben die TeilnehmerInnen die Möglichkeit zu einer kommissionellen Prüfung
anzutreten; bei positiver kommissioneller Prüfung erhalten die TeilnehmerInnen ein Abschluss-Diplom (LuC);
dieses Diplom bestätigt eine umfassende Ausbildung im NPO-Management

BESONDERHEITEN: Der Lehrgang vermittelt in praxisorientierter und kompakter Form General Management
Know-how unter besonderer Berücksichtigung der Besonderheiten von Nonprofit-Organisationen.

ZIEL: Der LuC (Professional NPO-General Management) stellt eine in Österreich einzigartige Ausbildungsform
dar. Das relevante aktuelle Wissen für das Management von NPOs wird praxisorientiert und kompakt vermit-
telt. Ziel ist es, GeneralistInnen speziell für NPOs auszubilden, die den Anforderungen des Marktes gerecht
werden.

Durch die umfassende generalistische Ausbildung im NPO-Management und der hohen Praxisrelevanz der
Lehrgangsinhalte für die Führung von NPOs in Verbindung mit der Projektarbeit haben sich für die meisten Ab-
solventInnen des Lehrgangs sehr gute Chancen für den Einstieg und den Aufstieg im Management bis zur
Übernahme von Geschäftsführungspositionen ergeben.
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KUNST & KULTUR

GESCHICHTE
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Der Kulturbereich ist gegenwärtig gekennzeichnet
von Veränderungen und Reformen, die zu einer öf-
fentlichen Diskussion der Kulturpolitik und Verwal-
tung ebenso führen, wie zu einem grundlegenden
Überdenken der Rolle/Aufgabe von Kunst und Kultur
in der Gesellschaft.

Kulturelle Institutionen und Projekte können in Zu-
kunft mit geringeren Subventionsleistungen durch
den Staat rechnen. Die Verantwortlichen sehen sich
einerseits vor die Aufgabe gestellt, die knapper wer-
denden Ressourcen effizienter einzusetzen und in-
novative Strategien zu finden und Einnahmen aus
der kulturellen Tätigkeit selbst zu erwirtschaften,
bzw. Kooperationen mit „kulturfernen“ Bereichen
einzugehen.

Der Kulturbereich öffnet sich zunehmend anderen
gesellschaftlichen Bereichen wie dem Sozialbereich,
dem Bildungs- und Wissenschaftsbereich und vor al-
lem der Wirtschaft. Damit entstehen neue Qualifika-
tionsansprüche und auch neue Berufsfelder, zu de-
ren Definition und Ausgestaltung die postgradualen
Ausbildungen einen wichtigen Beitrag leisten.

Die veränderten Rahmenbedingungen im Kultursek-
tor wie Budgetkürzungen, Errichtung von GmbHs und
Holdingstrukturen und die zunehmend wirtschaftli-
chen Ansprüche der Fördergeber an die Kulturorgani-
sationen (Besucherzahlen, Rentabilität, Quoten) be-
einflussen die Aufgaben und auch das
Selbstverständnis von KulturmanagerInnen.
Besonders Führungskräfte in Kulturorganisationen
sehen sich intern verstärkt mit Fragen der Organisa-
tionsentwicklung, der Personalentwicklung und Füh-
rungsaufgaben konfrontiert, extern werden Ansprü-
che von Seiten der Kulturpolitik nach effizienter
Betriebsführung, Controlling und möglichst breitem

Publikumserfolg an sie herangetragen.
Zugleich steigt der Konkurrenzdruck im Kulturbe-
reich selbst und es verändern sich die Anforderun-
gen an die Akteure des Kulturbetriebs, von denen in
zunehmendem Maße Kenntnisse in den Bereichen
Betriebswirtschaft, Management und Vermarktung
gefordert wird.

Ausbildung und Karriereplanung
In Kulturorganisationen geht es längst nicht mehr
nur um das Verwalten von Ressourcen und das Admi-
nistrieren von (finanziell durch den Staat abgesicher-
ten) Projekten und Veranstaltungen. Unternehmeri-
sches Handeln und Denken ist auf allen Ebenen der
Kulturorganisation gefragt.

Drei Aspekte beeinflussen entscheidend die
Karriereplanung im Kulturmanagement:

• die Öffnung des Kultursektors zu anderen
Bereichen der Gesellschaft

• das Entstehen bzw. die Veränderung von
„kulturellen“ Berufsbildern, Arbeitsfeldern
und Tätigkeitsprofilen

• der Trend zum Kulturunternehmertum

Auf diesen Trend zum Kulturunternehmertum neh-
men zeitgemäße universitäre Aus- und Weiterbil-
dungsangebote für den Kulturbereich Rücksicht.
Ein akademisch geführter Diskurs über Kultur und
Kulturmanagement kann damit einen wesentlichen
Beitrag zur Definition von neuen Modellen und Kon-
zepten von Kulturarbeit leisten und das Selbstver-
ständnis des Kulturbetriebs und seiner
ProtagonistInnen mitgestalten.

Führungskräfte können in postgradualen Lehrgängen
unternehmerische Methoden und Vorgehensweisen

Unternehmerisches Kulturmanagement

Mag. Karin Wolf
Leiterin des Instituts für
Kulturkonzepte und des
Postgraduate-Lehrgangs
„Kultur & Organisation“ am
Institut für Theater-, Film-
und Medienwissenschaft
an der Universität Wien
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erlernen, die sie in diesem Spannungsfeld von inter-
nen und externen Ansprüchen erfolgreich anwenden
können.

Um als unternehmerische/r KulturmanagerIn erfolg-
reich zu sein, benötigt man eine Reihe von Grund-
kompetenzen, wobei ein ausgewogenes Verhältnis
zwischen Experten- und Generalistentum bestehen
sollte:

• fundiertes Grundlagenwissen zu Kunst und
Kultur

• theoretisches Fachwissen bzw.
Spezialisierung auf eine Kunstsparte

• praktische Erfahrung im Kulturmanagement
bzw. in der Kulturarbeit

• betriebswirtschaftliche Kenntnisse
• Fähigkeit zu spartenübergreifender

Netzwerkarbeit

Postgraduale Kulturmanagement-Lehrgänge sind
Impulsgeber für den bereits stattfindenden Struktur-
wandel im kulturellen Sektor. Sie überprüfen und
diskutieren Methoden aus der Wirtschaft auf ihre
Einsetzbarkeit für den Kulturbetrieb und propagieren
funktionierende Modelle.

Sie thematisieren die Beziehung von Kulturverwal-
tung, Kulturschaffenden und Publikum, indem sie
sich mit diesen Bereichen vor allem unter dem As-
pekt möglicher Kooperationen und Synergien ausei-
nandersetzt. Ein Postgraduate-Lehrgang wird so
zum Labor, in dem die TeilnehmerInnen sich nicht nur
Wissen aneignen, sonder gleichzeitig neue Bezie-
hungsmuster und Strategien wertneutral erproben
können.

Die folgenden vier Punkte sollen Ihnen die Auswahl
des passenden Lehrgangs erleichtern.
1. Persönlicher Termin mit der Lehrgangsleitung:
Vorsicht, wenn im Gespräch mehr vom Lehrgang als
von Ihnen und Ihren Bedürfnissen die Rede ist.
Fragen Sie ausdrücklich auch nach anderen Ausbil-
dungsmöglichkeiten. Ein integerer Gesprächspartner
wird Ihnen die für Sie beste Ausbildung empfehlen.

2. Formulieren Sie klar Ihre
persönlichen Ausbildungsziele.
Erhalten Sie ausgewogene Informationen, inwiefern
der Lehrgang Ihren Bedürfnissen entspricht und wo
nicht? Es spricht für die Qualität des Lehrgangs,
wenn mindestens ebenso viele AnwärterInnen abge-
lehnt wie aufgenommen werden. Seien Sie offen, was
Ihre bisherigen Qualifikationen und Erfahrungen be-
trifft.

3. Machen Sie sich ein Bild von den TeilnehmerInnen
Nehmen Sie Kontakt mit AbsolventInnen auf, aber
holen Sie mehr als eine Meinung ein, um nicht ein
einseitiges Bild zu erhalten. Lassen Sie sich von der
Lehrgangsleitung Referenzen aus ihrem Sektor nen-
nen.

4. Machen Sie eine Kosten-Nutzen Rechnung
Eine höhere Teilnahmegebühr und eine längere Stu-
diendauer ist kein Garant für bessere Qualität. Eben-
sowenig verbessert ein klingender Titel automatisch
Ihre Karrierechancen. Erkundigen Sie sich, was in Ih-
rem Feld „state of the art“ ist und machen Sie eine
ehrliche Bestandsaufnahme Ihrer finanziellen und
zeitlichen Ressourcen.

Weitere Informationen sowie individuelle
Karriere- und Weiterbildungsberatung unter:
www.kulturkonzepte.at
oder karin.wolf@kulturkonzepte.at
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Institut für Theater-, Film- und Medienwissenschaft
Universität Wien in Kooperation mit Institut für Kulturkonzepte, Wien
Adresse 1060 Wien, Gumpendorfer Straße 9/10
Website www.kulturkonzepte.at
Kontaktperson Mag. Karin Wolf
Telefon +43 1 58 53 999
E-Mail office@kulturkonzepte.at

Studiengang Kultur & Organisation
Postgraduate Lehrgang für Führungskräfte im Kulturbereich

Zulassungsvoraussetzung mind. drei Jahre Berufserfahrung im Kulturmanagement
Abschluss Post-Graduate-Diplom der Universität Wien (akademische/r Kulturmanager/in)
Dauer, Kosten Nov 2009 – Sept 2010, 2 Semester, EUR 2.400 / Semester
Besonderheiten Individuelles Coaching, Brüssel-Exkursion
Studienplätze max. 20

STUDIENPLAN/INHALTE:
Ziel des Lehrgangs ist es, die Karrierechancen der TeilnehmerInnen zu erhöhen und ihre Kompetenzen im Ar-
beitsalltag zu verstärken. Zentrale Themen sind Projektmanagement, Marketing und Teamführung mit einem
deutlichen Akzent auf interkulturelle Kompetenzen und Netzwerkarbeit. Zwölf kompakte und intensive Wo-
chenendmodule sind auf die Bedürfnisse von Führungskräften in Kulturbetrieben zugeschnitten. Aktueller
Praxisbezug, Internationalität und persönliche Berufsplanung stehen im Mittelpunkt.

Ein internationales TrainerInnen-Team vermittelt Fachwissen und Soft Skills. Jede/r TeilnehmerIn kann beglei-
tend zum Besuch des Lehrgangs ein individuelles Karriere-Coaching im Ausmaß von 6 Stunden in Anspruch
nehmen.

Ein weiteres Highlight ist eine Exkursion nach Brüssel, mit einem individuellen Besuchsprogramm bei euro-
päischen Netzwerken und Institutionen.
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Institut für Kulturmanagement und Kulturwissenschaft (IKM)
Universität für Musik und darstellende Kunst Wien
Adresse Karlsplatz 2/9, 1010Wien
Website www.mdw.ac.at/ikm/masterstudium
Kontaktperson Mag. Tom Hansmann, MAS (Wissenschaftliche Leitung),

Dipl.-Heil.Päd. (FH) Katharina Pfennigstorf (Operative Leitung)
Telefon +43 1 71155-3411
E-Mail ikm-masterstudium@mdw.ac.at

Studiengang Masterstudium Kulturmanagement (MAS)
Zulassungsvoraussetzung abgeschlossenes Hochschulstudium oder gleichwertige Qualifikation
Abschluss Master of Advanced Studies (Kulturmanagement)
Dauer, Kosten 4 Semester, EUR 2.150,–/Semester
Berufsbild Kulturmanagement als „Kunst des Dazwischens“ – Führung von Kulturbetrie-

ben sowie Organisation, Finanzierung, Planung, Vermittlung, Marketing und
Betriebswirtschaft

Studienbeginn jeweils im Oktober
Akkreditierung bm:bwk
ECTS 120 Punkte
Ende der Bewerbungsfrist jeweils Mitte Mai
Studienplätze max. 24
Unterrichtssprache Deutsch

STUDIENPLAN/INHALTE: Module Wirtschaft, Soft Skills im Management, Kultur, Recht, Berufsfeld

BESONDERHEITEN: interdisziplinärer Zugang • spartenübergreifender Lehrplan • Verwurzelung in renommier-
ten Institutionen des österreichischen Kunst- und Kulturbetriebs • Anbindung an ein Universitätsinstitut mit
mehr als 30-jähriger Tradition in der Forschung und Lehre von Kulturmanagement
und Kulturwissenschaft • DozentInnen aus der Praxis
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Mut und Demut als Haltung
Es ist noch nicht allzu lange her, dass Kulturmana-
gement gleich gesetzt worden ist mit einem Bündel
dienender Managementtätigkeiten zur
Ermöglichung von Kunst und Kultur. Überspitzt
gesagt wurde von KulturmanagerInnen erwartet,
„profane“ Aufgaben wie Finanzierung, Planung,
Organisation, Marketing, usw. für etwa Kulturveran-
staltungen zu übernehmen und sich keinesfalls in
die „Sinnproduktion“ einzumengen, denn dies wäre
anmaßend und ungehörig. Es wurde eine demütige
Haltung vorausgesetzt und eingefordert.

Mittlerweile darf auch in Kreisen von Kunst- und
Kulturschaffenden laut darüber gesprochen werden,
dass KulturmanagerInnen jedenfalls – ob sie das
wollen oder nicht – gestaltend tätig sind, indem sie
Entscheidungen treffen (müssen). Was dies bedeu-
tet? Nun, jede Entscheidung für eine Option ist stets
auch eine Entscheidung gegen sonstige Alternativen
– es handelt sich um zwei Seiten ein und derselben
Medaille. Und jede bewusste Entscheidung für das
Eine und somit gegen das Andere setzt Mut voraus.

Eine gebotene Haltung von Mut und Demut zugleich
– dieses „Sowohl als auch“ bezeichnet sehr treffend
jene Ambivalenz, die KulturmanagerInnen aushalten
müssen und nicht dauerhaft entscheiden können.
„Die Kunst des Dazwischens“ könnte man das dann
nennen.

Von der Schnitt- zur Nahstellenkompetenz
Kulturmanagement findet seine Identität im
„Dazwischen“ – zwischen Kunst und Organisation,
zwischen Kultur und Management, zwischen Recht
und Ästhetik, etc. Und somit lassen sich auch Kul-
turmanagerInnen als „VermittlerInnen zwischen den
Welten“, ÜbersetzerInnen unterschiedlicher Wirk-
lichkeitskonstruktionen oder Fachleute im Anstiften
von übergreifenden Kommunikationssystemen defi-
nieren.

Das Auffinden einer angemessenen Positionierung
im Dazwischen setzt die Fähigkeit zur Zusammen-
schau voraus. Die Schnittstellen sind rasch
identifizierbar – doch erst Nahtstellenkompetenz
macht Unterschiede nutzbar und schafft notwen-
dige Verknüpfungen. Spezifische Kenntnisse über
künstlerische Felder, betriebswirtschaftliches Know
how, kulturtheoretisches Wissen, Projektmanage-
ment-Skills, kultursoziologisches Verständnis,
Rechtliches, uvam. werden im Rahmen universitärer
postgradualer Ausbildungen vermittelt. In den Mit-
telpunkt ist dabei jedoch die „Königsdisziplin“ zu
stellen: das Ausbalancieren dieser unterschiedli-
chen Sichtweisen sowie das Management der
daraus resultierenden Konflikte.

Somit kann Kulturmanagement auch als interdiszi-
plinäres Konfliktmanagement definiert werden.
Und das Management von Konflikten zwischen
unterschiedlichen Strömungen im Rahmen eines

„Vom Navigieren beim Driften“:
KulturmanagerInnen als NahtstellenexpertInnen

Mag. Tom Hansmann, MAS
Wissenschaftlicher Leiter
des Masterstudiums
„Kulturmanagement“
IKM – Institut für
Kulturmanagement und
Kulturwissenschaft,
Universität für Musik und
darstellende Kunst Wien
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Kulturbetriebs ist Aufgabe der dort tätigen Kultur-
managerInnen. Diese potenziellen Führungskräfte
gilt es bestmöglich für die auf sie wartenden
anspruchsvollen Aufgaben vorzubereiten.

Was aber macht einen Kulturbetrieb aus?
Unter Kulturbetrieben verstehen wir Organisatio-
nen, die sachzieldominant Werte und Normen
(Ideen) anbieten. Folgt man einer „Drei-Sektoren-
Theorie“ des kulturellen Komplexes, so lassen sich
diese Ideen in kognitive, normative sowie ästheti-
sche ausdifferenzieren. Kunstbetriebe
unterschiedlicher Sparten (etwa Theater, Museen,
Orchester, usw.), religiöse Organisationen, normset-
zende Institutionen, Schulen, Universitäten, und
auch manche Medienbetriebe können somit als
Kulturbetriebe bezeichnet werden, wobei auch der
Selbstwahrnehmung und –etikettierung als „Kultur-
betrieb“ einige Bedeutung zukommt.

Berufschancen und Trends
Ob in Theatern, Opernhäusern, Galerien, im Verlags-
wesen oder im Rahmen von Universitäten bzw.
Medienbetrieben: KulturmanagerInnen haben in
Kulturbetrieben wesentliche Aufgaben zwischen
und in den Bereichen Marketing, Planung, Organisa-
tion, etc. zu erfüllen – sowohl in Institutionen und
modernen Organisationen als auch in den immer
zahlreicher werdenden Netzwerkorganisationen
(sog. „nächste Organisationen“).

Zunehmend lässt sich ein Trend ausmachen, näm-
lich dass auch Nicht-Kulturbetriebe AbsolventInnen
von postgradualen Kulturmanagement-Studien mit
Praxiserfahrung akquirieren. Wie sich das erklären
lässt?

Nun, zunächst sind auch Betriebe, denen es nicht
primär um die Kommunikation von Werten und Nor-
men geht, sondern vielmehr um das Erreichen von
etwa Gewinn- oder Umsatzzielen, immer mehr dazu
angehalten, gesellschaftliche Verantwortung zu
demonstrieren.

Unterschiede gegenüber WettbewerberInnen sollen
etwa mithilfe von Sponsoringengagements, mittels
Förderungen von Kunst-, Bildungs- bzw. Sozialpro-
jekten, usw. generiert werden – Etiketten wie
„corporate social responsibility“ bzw. „high-reliabi-
lity organizations“ sind in aller Munde.
KulturmanagerInnen sind da als Nahtstellenexper-
tInnen unterschiedlicher Lebenswelten die
logischen FunktionsträgerInnen, um auf Basis eines
notwendigerweise generalistischen und interdiszip-
linären Zugangs essenzielle Übersetzungs- und
Vermittlungsarbeit zu leisten.



Universität für angewandte Kunst Wien
Adresse Am Heumarkt 27/3a, 1030 Wien
Website www.art-economy.net
Kontaktperson Antonia Zippermayr
Telefon +43 1 711 33-27 91
E-Mail art.economy@uni-ak.ac.at

Studiengang art & economy
Zulassungsvoraussetzung abgeschlossenes Studium oder gleichwertige Qualifikation
Abschluss Master of Advanced Studies – MAS (art&economy)
Dauer, Kosten 4 Semester (berufsbegleitend), EUR 2.330,–/Semester
Berufsbild „Nahtstellen-Management“ zwischen Kreativität und betrieblichen Er-

fordernissen. Ausbildung durch Expert/innen aus Kunst und Wirtschaft.
Studienbeginn November 2009
Studienplätze max. 20
Unterrichtssprache Deutsch

STUDIENPLAN/INHALTE: Managementfunktionen, Marketing, Sponsoring, Public Relations, Rechtsgrundla-
gen, Kommunikation und PR (praxisbezogen), Kunst- u. Kultursponsoring, Kunsttheorie, Businessplan,
Förderung, Künstlergespräche, Ausstellungsplanung

BESONDERHEITEN: die Verknüpfung künstlerischer Sensibilität und Originalität mit den grundlegenden Kom-
petenzen in den Bereichen Wirtschaft, Recht, Selbstorganisation

MIT KUNST- UND KULTURMANAGEMENT ZU INNOVATIVEN UND NEUEN VISIONEN
Der Kunst- und Kulturbereich hat sich zu einem begehrten Berufsfeld entwickelt.
Welche fachlichen Kompetenzen werden gefordert?
Das Zusammenspiel zwischen Kunst und Wirtschaft wird immer wichtiger. Auch zukünftig
wird die Kreativindustrie einen entscheidenden Beitrag zur Bewältigung einer un-
ternehmerischen Herausforderung machen. Heutzutage sind vor allem jene kreativen Köpfe
gefragt, denen wirtschaftliches Denken und Handeln nicht fremd sind. Außergewöhnliche
Ideen und visionäre Projekte mit hohen inhaltlichen und wirtschaftlichen Ansprüchen bilden
die Grundlage, um einen nachhaltigen Wertbeitrag in der Wirtschaft leisten zu können.

Mit Ihrem Studiengang „art & economy“ bieten Sie eine erfolgversprechende Verbindung zweier Disziplinen.
Welche Zielgruppe sprechen Sie damit an?
Das Aufbaustudium art & economy wendet sich an Interessierte aus unterschiedlichsten Bereichen und
Branchen, die ihren Wissens- & Erfahrungshorizont erweitern möchten. Mit dem Angebot möchte der
Lehrgang auch Kunst- und Kulturschaffende ansprechen, die den Schritt in die Selbstständigkeit planen oder
an Nahtstellenpositionen in erwerbswirtschaftlich orientierten bzw. Non Profit-Organisationen Fuß fassen
wollen. AbsolventInnen kunst- oder kulturtheoretischer Studien und Personen, die im Bereich „Management
for the Arts“ tätig werden wollen, zählen ebenso zu der Zielgruppe des Lehrgangs.

Wo sehen Sie die weitere Entwicklung des Bereichs Kunst und Kultur?
Besonders im Bildungs- und Kunstvermittlungsbereich könnte ein verstärkter Einsatz von Kunst- und Kultur-
management zu innovativen und neuen Visionen beitragen. Für die Zukunft wäre es erstrebenswert, die An-
forderungen von Kunst und Wirtschaft so miteinander abzustimmen, dass eine wertgleiche Partnerschaft
gesichert werden kann.108

KUNST & KULTUR POSTGRADUATE 2009/2010

Prof. Dipl.Ing. (FH)
Silke Petsch
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Berufsbegleitende Master-Programme
> MediaArtHistories, MA
> Fotografie / Bildwissenschaft, MA

Studieren im Stift Göttweig/Wachau (UNESCO Weltkulturerbe)
Information: andrea.haberson@donau-uni.ac.at, Tel.: +43 (0)2732 893-2569, www.donau-uni.ac.at/dbw

Kombinierbare Certified Programs
> Ausstellungsdesign und -management
> MediaArtHistories Basic
> Digitales Sammlungsmanagement
> Visuelle Kompetenzen

Donau-Universität Krems
Universität für Weiterbildung, Dr.-Karl-Dorrek-Straße 30, 3500 Krems, Austria
www.donau-uni.ac.at

Visuelle Kompetenz für das digitale Zeitalter

Internationale Faculty
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NPO- Akademie Wien
Adresse Gentzgasse 137, 1180 Wien
Website www.npo-akademie.at
Kontaktperson Dr. Helmut Hütter
Telefon +43 1 955 1 777
E-Mail office@npo-akademie.at

Studiengang Management von Kulturorganisationen
Zulassungsvoraussetzung keine
Abschluss Diplom
Dauer, Kosten 10 Tage, EUR 2.700,– zuzügl. 20% USt.
Berufsbild Kulturmanagement
Studienbeginn 27.10.2009
Studienplätze 14
Unterrichtssprache Deutsch

STUDIENPLAN/INHALTE: Kulturmanagement und ihr Umfeld, Strategisches Management, Marketing, Kultur-
sponsoring, Fundraising, Öffentlichkeitsarbeit und Lobbying, Rechnungswesen für Führungskräfte, Control-
ling, Steuern und Arbeitsrecht

BESONDERHEITEN: Vortragende sind PraktikerInnen von renommierten Kulturorganisationen

Der Speziallehrgang Management von Kulturorganisationen vermittelt kompakt betriebswirtschaftliche Me-
thoden und Instrumente für Personen, die im Kulturmanagement tätig sind bzw. werden wollen.

Ziel ist es, den TeilnehmerInnen – ausgehend vom sich wandelnden und hochkompetitiven Umfeld der Kultur-
institutionen – das relevante Spektrum des Kulturmanagements und der Betriebswirtschaft für an der Füh-
rung von Kulturorganisationen interessierte Personen darzustellen und fundierte Kenntnisse zu vermitteln.

Nach der Teilnahme am Lehrgang können die TeilnehmerInnen eine 3-stündige schriftliche Prüfung ablegen.
Bei positivem Abschluß erhalten die TeilnehmerInnen ein Diplom. Dieses Diplom bestätigt den InhaberInnen
eine fundierte und praxisorientierte Aus- und Weiterbildung im Kulturmanagement von führenden Kulturma-
nagerInnen von anerkannten Kulturinstitutionen und BeraterInnen im Kulturbereich.

IHR PERSÖNLICHER NUTZEN

• Sie bekommen eine systematische Einführung über professionelles Kulturmanagement
• Sie lernen wichtige Methoden und Instrumente der Betriebswirtschaft

und des Kulturmanagements kennen und können diese anwenden.
• Das TrainerInnenteam besteht aus erfahrenen PraktikerInnen

aus führenden Kulturorganisationen und BeraterInnen
• Erfahrungsaustausch mit TeilnehmerInnen aus anderen Kulturorganisationen
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Universität Wien in Kooperation mit: Österreichische Nationalbibliothek
Adresse Dr.-Karl-Lueger-Ring 1, 1010 Wien; Josefsplatz 1, 1010 Wien
Website http://bibliothek.univie.ac.at/ulg

www.onb.ac.at/ausbildung/universitaetslehrgang.htm
Kontaktperson Max Stepnitzka, HR Dr. Gabriele Pum
Telefon +43 1 4277-150 04, +43 1 534 10-357
E-Mail max.stepnitzka@univie.ac.at, gabriele.pum@onb.ac.at
Leitung HR Mag. Maria Seissl, O. Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Günter Haring

Studiengang Library and Information Studies (MSc)
Zulassungsvoraussetzung Grundlehrgang: Matura, Studienberechtigungsprüfung;

Aufbaulehrgang: Grundlehrgang & abgeschlossenes Studium
Abschluss Akademischer Bibliotheks- & Informationsexperte

Akademische Bibliotheks- & Informationsexpertin;
Master of Science (Library and Information Studies) MSc

Dauer, Kosten Grundlehrgang: 2 Sem. EUR 2.525,–/Semester;
Aufbaulehrgang (postgraduate): 2 Semester EUR 2.075,–/Semester

Studienbeginn jeweils im Oktober
Studienplätze maximal 35
Unterrichtssprache Deutsch

Im digitalen Zeitalter verwalten und betreuen MitarbeiterInnen von Bibliotheken heute nicht nur Buch- und
Zeitschriftenbestände sondern sind ExpertInnen im Finden und Vermitteln von gedruckten wie auch elektro-
nischen Informationen.

Hinzu kommen auch bibliothekarische Managementaufgaben. Neben der Auswahl und Anschaffung der Me-
dien beinhaltet der Beruf auch die Erschließung der Bestände nach formalen und inhaltlichen Kriterien.

Als InformationsexpertInnen stehen BibliothekarInnen den BenutzerInnen bei allen Fragen des Auskunfts-
dienstes hilfreich zur Seite und sind Anlaufstelle bei wissenschaftlichen Recherchen.

Aus der modernen Bibliothek sind elektronische Ressourcen nicht mehr wegzudenken. Der kompetente Um-
gang mit diesen ist daher ein Schwerpunkt der Ausbildung.

BibliothekarInnen organisieren unterschiedliche Veranstaltungen und sind darüber hinaus in der Öffentlich-
keitsarbeit tätig. Der persönliche Kontakt mit Menschen in der täglichen Arbeit rundet das vielfältige Berufs-
bild ab.



Universität Wien – Sofia University St. Kliment Ohridski – Université
Lumière Lyon 2 – Central European University (CEU) in Budapest –
The University of Nottingham
Adresse Institut für Zeitgeschichte, 1090 Wien, Spitalgasse 2, Hof 1 (Campus)
Website www.univie.ac.at/matilda
Kontaktperson Mag.a Martina Maria Schmied
Telefon +43 1 4277-41223, -40819
E-Mail martina.maria.schmied@univie.ac.at

Studiengang Matilda - European Master in Women’s and Gender History
Zulassungsvoraussetzung B.A. (oder Diplom) Geistes- oder Sozialwissenschaften
Abschluss Master of Arts (M.A.), 120 ECTS-Punkte
Dauer, Kosten 4 Semester, EUR 16,86 pro Semester (im Regelfall, bitte die geänderten

Richtlinien zu Studienbeiträgen beachten)
Finanzierungsmöglichkeit ERASMUS, CEEPUS für Auslandssemester
Berufsbild Wissen um die Historizität und Bedeutung von geschlechtsbezogenen Normen,

Rollen und Verhältnissen ein- und umsetzen in Universitäts- und Erwachse-
nenbildung, PR, Politik, Medien, Museen, Archiven, Ausstellungswesen; wis-
senschaftliche Qualifikation für PhD

Studienbeginn 1. Oktober 2009
Unterrichtssprache Deutsch (Englisch, Französisch, bzw. Bulgarisch an den Partneruniversitäten)

Matilda ist das erste europäische Joint-Degree-Masterprogramm für Frauen- und Geschlechtergeschichte.
Das Studium verbindet fünf in diesem Feld führende europäische Universitäten auf spannende, innovative und
einzigartige Weise. Die Partneruniversitäten sind die Universität Wien als koordinierende Universität, die Sofia
University St. Kliment Ohridski, die Université Lumière Lyon 2, die Central European University (CEU) in Buda-
pest und die University of Nottingham.

STUDIENPLAN/INHALTE: Das Curriculum setzt sich zusammen aus Lehrveranstaltungen zu Kernbereichen der
Frauen- und Geschlechtergeschichte (Theorien, Methoden und Praxis) sowie wählbaren thematischen
Schwerpunkten. Diese reichen von mittelalterlicher Geschichte bis zur Zeitgeschichte und sollen insbeson-
dere vergleichende und transnationale Perspektiven auf die europäische Geschichte fördern.

Schwerpunkte sind vor allem: • Geschichte von Nationalismus und Post-/Kolonialismus • Geschichte des
Post-/Sozialismus • Geschichte der Männlichkeit/en • Wissenschaftsgeschichte und Geschlecht • Frauen-
und Geschlechtergeschichte der Arbeit • Bildungsgeschichte • Vergleichende Geschichte der Frauenbewegun-
gen • Oral History • Frauen- und Geschlechtergeschichte und Religion/en • Geschichte von Geschlecht, Krieg
und Gewalt • Frauen- und Geschlechtergeschichte der Balkanländer

Transparenz und Vergleichbarkeit werden durch das European Credit Transfer System und das Diploma
Supplement garantiert.

BESONDERHEITEN: Mindestens 1 Semester in Budapest, Lyon, Nottingham oder Sofia; 2 Wochen gemeinsa-
mes Intensivprogramm, bei dem die Studierenden des Programms mit Lehrenden aus allen beteiligten Univer-
sitäten zusammenkommen, um den wissenschaftlichen Austausch und die Kooperation zu stärken.
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Wirtschafts-, Finanz-, Umwelt-, Klima-, Nahrungs-,
Gaskrise..., welche Krise ist die nächste? –
Wir leben in der Krise! Die vierte industrielle Revo-
lution wird grün sein und sich mit Energie und
Ökologie beschäftigen.

Goldgräberkapitalismus gescheitert!
Ständige Wachstumsraten, grenzenloses Konsumie-
ren auf Kredit, rapide Vergrößerung der Kluft zwi-
schen Armen und Reichen – das, auf Kosten eines
negativen ökologischen Fußabdrucks, weil wir die
Bestandsressourcen des Planeten verantwortungs-
los plündern, das wiederum auf Kosten der Margi-
nalisierten in den armen Ländern der Welt.
So kann es nicht weitergehen! Wir befinden uns im
Umbruch, entscheidende Energie- und ökologische
Fragen müssen in den nächsten Jahrzehnten gelöst
werden.

Krise als kreative Verstörung nutzen!
Nach dem Ausstehen der Krise (wann und wie das
sein wird, weiß niemand) wird die Welt auf jeden Fall
anders aussehen als jetzt. Darauf müssen wir uns
vorbereiten.
Wir brauchen alternative Programme des nachhalti-
gen Konsumierens und Wirtschaftens, einen maß-
vollen Umgang mit natürlichen Ressourcen, die Be-
freiung von Wachstumszwang und Geldoptimierung.
Wir brauchen mehr Kooperation, globale Vertei-
lungsgerechtigkeit und intelligente, faire Lösungen
für die Probleme des Lebens auf dieser Erde.
Die Krisen läuten die Ära einer neuen Verantwortung
ein. Nutzen wir die gegenwärtige Verstörung (als

neuen Schwung) für gute, verantwortungsvolle, ethi-
sche und freudvolle Lebensformen für alle. Dafür
braucht es, wie immer deutlicher bewusst wird –
Bildung.

Bildung als Gegen- und Zukunftsstrategie
Bildung ist mächtig. Sie ist – mittel- und langfristig
– die stärkste Kraft zur Lösung sozialer, wirtschaft-
licher und ökologischer Probleme. Ausbildung bietet
den besten Schutz vor Arbeitslosigkeit, Armut, Gen-
derungleichheit, Gewalt, sozialer Ausgrenzung, Fun-
damentalismus, etc.
Bildung fördert die Demokratie!
Die postgradualen Masterstudiengänge sind gut be-
raten, sich den neuen Herausforderungen zu
stellen, unter anderem:
• sich an Forschung und

Wissenschaft zu orientieren
• Qualität und ethik-orientiertes

Design sicher zu stellen
• technische, ökologische und wirtschaftliche

Professionalisierung als Antwort auf die
Krisenentwicklung anzubieten

• Gender-, Diversity- und
Migrationsangebote zu stellen etc.

Investition in Bildung lohnt sich, sie schafft die
Grundlagen für eine grüne und nachhaltige Zukunft
unserer Gesellschaft.

Klaus Rückert,
www.bildungsmanagement.at

Zeiten der Veränderung – postgraduale Masterstudiengänge
unter Perspektiven der vierten industriellen Revolution

Klaus Rückert,
ARGE Bildungs-
management, Wien
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ARGE Bildungsmanagement Wien
Adresse Friedstr. 23, 1210 Wien
Website www.bildungsmanagement.at
Kontaktperson Dr. Klaus Rückert
Telefon +43 1 263 23 12 0
E-Mail office@bildungsmanagement.at
Leitung Dr. Klaus Rückert

WENN SCHON AUSBILDUNG, WARUM NICHT GLEICH EIN MASTER?
Die ARGE Bildungsmanagement führt Lehrgänge universitären Charakters in Beratung, Management und Psy-
chotherapie mit Masterabschlüssen (MBA, MSc & M.A.).

MASTERLEHRGÄNGE, ALLE BERUFSBEGLEITEND
M.A.– MASTER OF ARTS Mediation & Konfliktregelung – Ausbildung in Familien, Wirtschafts- &
Umweltmediation. Abschluss nach dem Bundesmediationsgesetz & „M.A. (Mediation)“. Dauer: 3/5 Semester.

MSc – MASTER OF SCIENCE Supervision, Coaching & Organisationsentwicklung (OE) – MSc
Ausbildung in Beratung von Personen und sozialen Systemen für wirtschaftliche, soziale, pädagogische,
therapeutische und beratende Berufe. Dauer: 5/6 Semester

Psychosoziale Beratung / Lebens- und Sozialberatung (Counseling) - MSc Ausbildung in professioneller
psychosozialer Beratungskompetenz als Erweiterung bestehender Berufsqualifikationen oder zum Aufbau
einer eigenständigen Praxis als BeraterIn. Dauer: 5/6 Semester

Coaching & Organisationsentwicklung (OE) – Organisationsberatung – MSc Ausbildung in professioneller
Beratung für Personen im Spannungsfeld zwischen Berufsrolle, Organisation und Veränderungsprozessen mit
Schwerpunkt Personalentwicklung. Dauer: 3/4 Semester

Psychotherapie – MSc Upgrade-Lehrgang für PsychotherapeutInnen zum Erwerb von wissenschaftlicher
Qualifikation und Praxis. Dauer: 2 Semester.

MBA –MASTER OF BUSINESS ADMINISTRATION
Projektmanagement - MBA Ausbildung in Schlüsselqualifikationen des modernen Projektmanagements
insbesondere in Methoden und Techniken zur Durchführung von Projekten in allen Unternehmensbereichen.
Dauer: 3/4 Semester

Leadership & Soziales Management - MBA Der Lehrgang vermittelt Leadershipqualifikationen für das erfolg-
reiche Leiten von Sozial- und Gesundheitsorganisationen. Empfohlen für Führungskräfte aus den Bereichen
Soziales und Gesundheit, NGOs, Betreuung und Pflege, psychosoziale Arbeit, Verwaltungsbehörden sowie für
MitarbeiterInnen, die Führungspositionen anstreben. Dauer: 3/4 Semester

Eventmanagement - MBA Ausbildung in Eventmanagement zur Durchführung von professionellen Veranstal-
tungen mit kreativen Inszenierungen und durchgeplanten Präsentationsformen. Dauer: 3/4 Semester

Masterabschlüsse haben als praxisrelevante Zusatzqualifikationen einen hohen Wert und eröffnen gute
Chancen für berufliche Veränderungen. Wir führen Lehrgänge in Österreich, Deutschland und Südtirol.

Neuer Start: Herbst 2009
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Universität Wien
Adresse Währingerstrasse 63/3/17, 1090 Wien
Website www.univie.ac.at/waehringerstrasse/suco
Kontaktperson Yvonne Bauer
Telefon +43 1 4277-182 51
E-Mail suco@univie.ac.at
Leitung Ao. Univ.-Prof. Dr. Elisabeth Jandl-Jager

Studiengang Supervision und Coaching (SuCo)
Zulassungsvoraussetzung MSc: Studium, mind. 27 Jahre, 5 Jahre Berufspraxis; Akademisch: Studium od.

Berufsausbildung, mind. 27 Jahre, 5 Jahre Berufspraxis
Abschluss MSc Supervision und Coaching
Dauer, Kosten 7 Semester (MSc, 120 ECTS), EUR 9.200,–;

6 Semester (Akadem. SupervisorIn, 90 ECTS), EUR 7.900,–
Finanzierungsmöglichkeit WAFF www.weiterbildung.at
Studienbeginn Oktober 2009
Studienplätze max. 20
Unterrichtssprache Deutsch

ZIELSETZUNG:
Supervision/Coaching ist die Beratung von berufsbezogenen Anliegen und des beruflichen Handelns in Orga-
nisationen. Themen sind z.B.: berufliche Praxis mit KlientInnen/KundInnen, Rollen- und Funktionsklärungen,
Führungskompetenz, Konflikte innerhalb von Teams bzw. Organisationen. Mithilfe von Supervision und
Coaching werden Verstehens- und Veränderungsprozesse unterstützt und begleitet.

SupervisorInnen und Coaches brauchen hohe persönliche und fachliche Kompetenz in den Bereichen Interak-
tion, Kommunikation und Intervention, Organisation sowie arbeits- & berufsfeldspezifisches Wissen.

Der Universitätslehrgang Supervision und Coaching (SuCo) ist die einzige Ausbildung für Supervision und
Coaching an der Universität Wien. Aufbauend auf vorhandene Qualifikationen erwerben die TeilnehmerInnen
Verstehens- und Handlungskompetenzen für Supervision & Coaching. Basis ist prozessorientiertes Erfah-
rungslernen, das auf einer gruppen- und psychodynamischen sowie systemischen Herangehensweise des
Spannungsfeldes Person - Gruppe - Organisation aufbaut.

Die Ausbildung umfasst:
• 3 Seminarwochen außerhalb Wiens
• pro Jahr 4 bis 5 Seminare (Donnerstag – Samstag) in Wien
• 125 Stunden Lehr- und Lernsupervision
• Peer-Gruppe
• 2 wissenschaftliche Kolloquien
• Abschluss MSc: 1 Masterarbeit & Defensio;

Abschluss „akademisch geprüft“: 1 Abschlussarbeit & Kolloquium

Buchtipps: Supervision. Mensch – Arbeit – Organisation, info@zeitschrift-supervision.de
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Universität Wien
Adresse Dr.-Karl-Lueger-Ring 1, 1010 Wien
Website www.postgraduatecenter.at
Kontaktperson Univ.-Prof. Mag. Dr. Otmar Weiß
Telefon +43 1 4277-488 50
E-Mail otmar.weiss@univie.ac.at
Wissenschaftl. Leitung Univ.-Prof. Mag. Dr. Otmar Weiß

Studiengang Psychomotorik
Link Studiengang www.postgraduatecenter.at/gesundheit-soziales/psychomotorik
Zulassungsvoraussetzung Abgeschlossenes einschlägiges Studium oder vergleichbare Ausbildung

(LehrerInnen, PsychologInnen, Psycho-, Physio- und ErgotherapeutInnen etc.,
hinzu zählen auch KindergärtnerInnen mit mindestens dreijähriger Berufser-
fahrung oder/und -weiterbildung)

Abschluss MA – Master of Arts
Dauer, Kosten 4 Semester (90 ECTS), EUR 8.800,–
Berufsbild Tätigkeiten in der vorschulischen und schulischen Erziehung • in der Erzie-

hungsberatung • in der Heimerziehung und in der offenen Jugendarbeit • in der
Altenarbeit • in der Fort- und Weiterbildung für pädagogische und soziale Be-
rufe u.v.m.

Studienbeginn voraussichtlich Wintersemester 2010
Unterrichtssprache Deutsch

Mit Hilfe des Universitätslehrgangs „Psychomotorik“ soll das integrativ orientierte Konzept der Förderung der
Persönlichkeitsentwicklung über das Medium Bewegung in die Praxis umgesetzt werden, Forschungsmöglich-
keiten eröffnen und der fachlichen Erweiterung im eigenen Arbeitsfeld dienen.
In Österreich ist mit der Etablierung dieses berufsbegleitenden Lehrgangs vor allem eine Verbesserung der Si-
tuation im Gesundheits- sowie im Erziehungs- und Bildungswesen zu erwarten.

ZIELGRUPPEN:
KindergärtnerInnen, LehrerInnen, PsychologInnen, Physio- und ErgotherapeutInnen, LogopädInnen

INHALTE UND ZIELE:
• Die fundamentale Bedeutung der Funktionsbereiche Wahrnehmung und Bewegung wird bewusst gemacht
• Der Zusammenhang der Motorik mit der Sozialisation und Persönlichkeitsentwicklung des Menschen wird

hergestellt
• Systematische Bewegungsbeobachtung als Basis für eine Motodiagnostik
• Bewegungsarbeit im Kindergarten und in der Schule, mit Erwachsenen sowie mit älteren Menschen

MODULÜBERSICHT:
• Grundlagen der Psychomotorik
• Körper- und Sozialerfahrung
• Motorische und kognitive Entwicklung
• Berufspraktikum, Wissenschaftliches Arbeiten
• Psychomotorische Tätigkeitsfelder
• Diagnostik
• Anatomie und Physiologie
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Universität Wien in Zusammenarbeit mit Initiative Outdoor Aktivitäten
Adresse 8962 Gröbming, Klostergasse 266
Website www.ioa.at
Kontaktperson Dr. Reinhold Pfingstner
Telefon +43 664 414 42 79
E-Mail fortbildung@ioa.at
Leitung Univ.-Prof. Dr. Günter Amesberger

Studiengang Integrative Outdoor Aktivitäten® (IOA)
Zulassungsvoraussetzung MSc: Zumindest Bachelorabschluss; 2 Jahre Berufserfahrung; 5 Tage gruppen-

bezogene Selbsterfahrung / Akademisch geprüfte/r TrainerIn und BeraterIn:
Reifeprüfung oder dem Fachgebiet entsprechende Berufsausbildung und
Berufserfahrung u.a.

Abschluss MSc (Outdoor Training and Development) oder „Akademisch geprüfte/r Trai-
ner/in und Berater/in“ für Integrative Outdoor-Aktivitäten® – nach 3 Sem.

Dauer, Kosten Masterstudium zum MSc: 4 Semester, Kosten EUR 8.600,– bis 9.500,– (je nach
anrechenbarer Selbsterfahrung); Akademisch geprüfte/r TrainerIn und Berate-
rIn: 3 Semester, Kosten EUR 6.600,– bis 7.500,– (je nach anrechenbarer Selbst-
erfahrung)

Studienbeginn Sommersemester 2011
Studienplätze 20

STUDIENPLAN/INHALTE: Grundthemen der Integrativen Outdoor-Aktivitäten®, Theorie handlungsorientierter
Ansätze, Methoden der Integrativen Outdoor-Aktivitäten®, Persönlichkeitsentwicklung nach dem Ansatz Inte-
grative Outdoor-Aktivitäten®, Personal-, Team- und Organisationsentwicklung nach dem Ansatz Integrative
Outdoor-Aktivitäten®, Selbsterfahrung, Praxis, Supervision und Lerngruppen, nur für MSc: Qualitätsentwick-
lung im Outdoorbereich, Forschungstheorie und Forschungsmethoden

Der Universitätslehrgang richtet sich an Personen, die mit der Leitung von Gruppen beschäftigt und beauftragt
sind (u.a. BeraterInnen, TrainerInnen, SportwissenschafterInnen, PsychologInnen, PädagogInnen, Sozialarbei-
terInnen, TherapeutInnen, Führungskräfte, Personalverantwortliche) und dabei verantwortungsvoll sowie si-
cher handlungsorientierte (Outdoor-)Konzepte mit in ihr Handeln einbeziehen wollen. Die einzelnen Lehrver-
anstaltungen werden in geblockter Form (berufsbegleitend) durchgeführt (2-4 Tage).

ZIELE: Die AbsolventInnen haben Kompetenzen in folgenden Bereichen erworben:
• Sie sind in der Lage, Trainings- und Beratungskonzepte für ausgewählte Zielgruppen zu entwerfen und

durchzuführen,
• haben Wissen über theoretische Konzepte und Modelle, die dem Ansatz der Integrativen Outdoor-Aktivitä-

ten® zugrunde liegen,
• können diese Theorien an die subjektiven Theorien rückbinden und für deren Weiterentwicklung nutzen,
• sowie das Konzept in der Arbeit als Trainerin/Beraterin und Trainer/Berater (Analyse, Planung, Interven-

tion) in unterschiedlichen Arbeitsfeldern professionell umsetzen und evaluieren.
Weiters für MSc:
• Sie kennen Forschungsschwerpunkte und Forschungsmethoden im Bereich des handlungsorientierten

Lernens und können diese kritisch bewerten,
• sie sind in der Lage, Forschungsprojekte, Evaluationsmaßnahmen und Projekte zur Weiterentwicklung des

Konzeptes handlungsorientierten Lernens wissenschaftlich begründet durchzuführen.
• Sie haben die Kompetenz, die Qualität ihrer Arbeitsweise kontinuierlich und wissenschaftlich begründet

weiterzuentwickeln.
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Universität Wien
Adresse Dr.-Karl-Lueger-Ring 1, 1010 Wien
Website www.postgraduatecenter.at
Kontaktperson Doz. Mag. Dr. Roland Bässler
Telefon +43 1 4277-182 31
E-Mail roland.baessler@univie.ac.at
Leitung Wissenschaftliche Verantwortung: Doz. Mag. Dr. Roland Bässler

Studiengang Sportmanagement
Link Studiengang www.postgraduatecenter.at/gesundheit-soziales/sportmanagement
Zulassungsvoraussetzung Abgeschlossenes Studium in „Sportwissenschaft“ oder im sozialwissen-

schaftlichen, wirtschaftswissenschaftlichen oder managementbezogenen
Bereich & Nachweis fundierter Erfahrung im Sportsystem oder Lehramtsstu-
dium im Unterrichtsfach „Bewegung und Sport“

Abschluss MSc-Master of Science
Dauer, Kosten 5 Semester (120 ECTS), EUR 17.000,–
Berufsbild Führungspositionen in Sportorganisationen und sportbezogenen Unternehmen
Studienbeginn Frühjahr 2010
Studienplätze 25
Unterrichtssprache Deutsch

INHALTE UND ZIELE: Folgende spezifische Fachgebiete können nach dem Abschluss des berufsbegleitenden
Masterprogramms wissenschaftlich-theoretisch reflektiert und kompetent vernetzt eingesetzt werden:
• Betriebswirtschaftliche und verwandte Fachbereiche in ihren sportspezifischen Ausprägungen

(Unternehmensführung, Marketing, Sponsoring, Rechnungswesen, Finanzierung, Personal und Recht).
• Das System „Sport“ (Sport und Bewegung) und Kenntnisse der spezifischen Ausformungen und

Bedingungen von Sportorganisationen.
• Management und Führung sowie spezielle Gebiete des Managements, wie sie im Sportsystem zentrale

Bedeutung haben: Projektmanagement, Wissensmanagement, Gleichstellungsstrategien und Diversity-
Management.

• Kompetenzen zur Führung und Gestaltung komplexer sozialer Systeme
(Team- und Organisationsentwicklungsprozesse, Eventmanagement)

Auf wissenschaftlich fundierte Weise verknüpft der Universitätslehrgang die vielschichtigen theoretischen
Gebiete des Sportmanagements mit der Praxis in Organisationen und Institutionen des österreichischen
Sports. Dies wird abgesichert durch:

• die Orientierung am internationalen Forschungsstand in inhaltlichen Fragen
• die Zusammenarbeit anerkannter Fachbereiche innerhalb der Universität Wien
• die Zusammenarbeit mit den zentralen österreichischen Organisationen und Institutionen des Sports
• theoretisch fundierte Anbindung von Praxisfeldern an universitäre Lehre und Forschung sowie
• Evaluation

Modulübersicht:
• Sozio-ökonomische und strukturelle Aspekte des Sports • Sportökonomie • Unternehmen im Sportbereich:
Steuerung und Finanzierung • Unternehmen im Sportbereich: Führung und Organisation • Marketing, Kunden-
beziehungsmanagement und Öffentlichkeitsarbeit im Sport • Rechtliche Aspekte des Sports • Sportmanage-
ment-Projektwerkstatt • Master Thesis
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Der Bedarf des Gesundheitswesens an Experten,
die über fundierte Managementkenntnisse verfü-
gen, steigt angesichts der sich stetig ändernden He-
rausforderungen und Rahmenbedingungen im
Gesundheitsbereich. Das traditionelle Berufsbild
des medizinischen Personals unterliegt ebenso
einem Wandel wie die Strukturen des Gesundheits-
systems. In zunehmendem Maße werden Ärzte und
Krankenpflegekräfte in den Prozess der Unterneh-
mensführung eingebunden. Sie müssen darauf vor-
bereitet sein komplexe, veränderungsintensive
Organisationsformen, bei knapper werdenden finan-
ziellen Mitteln und steigenden Gesundheitsansprü-
chen der Gesellschaft zu managen.

Die Qualität der erbrachten Leistung ist nicht zu-
letzt ein Spiegelbild der Qualität der Führung. Pro-
fessionelles Management ist daher ein kritischer
Faktor für das Funktionieren einer Organisation und
bestimmend für den Erfolg in einem zunehmenden
Wettbewerb der Leistungserbringer.

In der klassischen Ausbildung für Medizin- und So-
zialberufe werden ökonomische und betriebswirt-
schaftliche Aspekte bislang nicht berücksichtigt.
Diese werden seit einigen Jahren – nicht zuletzt als
Reaktion auf dieses Defizit - österreichweit in Form
von postgradualen Ausbildungslehrgängen im uni-
versitären Bereich angeboten.

Die mit der Berufserfahrung gewonnene praktische
und fachliche Kompetenz soll zusätzlich durch Ma-
nagementkompetenz aufgewertet werden, die es er-
möglicht, die Gegebenheiten einer gesamten Insti-
tution im Blickfeld zu haben. Die Teilnehmer lernen
ihnen bekannte, konkrete Organisations- und Ma-
nagementprobleme fachübergreifend zu lösen und
die Leistungsprozesse unter ökonomischen Ge-
sichtspunkten zu steuern. Die dafür erforderliche
Fach-, Sozial-, Führungs- und Methodenkompetenz
wird von Experten mit einschlägiger Berufspraxis
und wissenschaftlicher Qualifikation unterrichtet.
Das berufliche Betätigungsfeld der AbsolventInnen
wird sich, je nach Vorbildung, vornehmlich auf lei-
tende Positionen in öffentlichen und privaten Ge-
sundheitseinrichtungen, Trägerorganisationen, der
Gesundheitspolitik, öffentlichen Verwaltung, Phar-
maindustrie und gesundheitstouristische Einrich-
tungen erstrecken.

Postgraduale Weiterbildungen sind aber nicht nur
Institutionen des Knowledgetransfers, sondern ver-
mitteln den Studierenden Einblick in die Entwick-
lung des international stark wachsenden Gesund-
heitssektors. Der Erfahrungsaustausch zwischen
Vertretern heterogener Berufsgruppen und die Be-
trachtung verschiedener Gesundheitssysteme im
Vergleich eröffnen auch berufliche Karrieren im eu-
ropäischen Raum.

Medical Leadership Training
an der Medizinischen Universität Wien.

Dr. Marianne Winkler
Lehrgangsleitung
MBA „Health Care
Management“, Medizi-
nische Universität Wien
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Medizinische Universität Wien
Adresse Spitalgasse 23, 1090 Wien
Website www.meduniwien.ac.at
Kontaktperson Elke Jany
Telefon +43 1 40160-40110
E-Mail hcm-office@meduniwien.ac.at
Leitung Dr. Marianne Winkler

Studiengang MBA Health Care Management
Link Studiengang www.meduniwien.ac.at/hcm-wien
Zulassungsvoraussetzung abgeschlossenes (Fach-)Hochschulstudium, eine angemessene

Berufserfahrung nach dem Studium, insbesondere in Einrichtungen des
Gesundheitswesens, ökonomische Grundkenntnisse

Abschluss Akademischer Grad „Master of Business Administration“
Dauer, Kosten 2 Jahre berufsbegleitend; EUR 15.000,– zahlbar in Raten
Studienbeginn jährlich im Sommersemester
Studienplätze max. 20
Unterrichtssprache Deutsch

ZIELGRUPPE: Fach- und Führungskräfte in medizinischen, sozialen und Verwaltungseinrichtungen des Ge-
sundheitswesens
STUDIENPLAN/INHALTE: Forschungsmethodisches Seminar • Konstitutive Entscheidungen, Beschaffung,
Leistungserstellung und Absatz (inklusive Planspiel) • Betriebliches Rechnungswesen • Recht des Gesund-
heitswesens • Informations- und Kommunikationstechnologie • Management Skills • Strategisches Manage-
ment • Personalmanagement • Finanz- und Investitionsmanagement • Problemlösungs- und Entscheidungs-
techniken • Organisationsentwicklung und Projektmanagement • Study Visit • Gesellschaftliche und
makroökonomische Umfeldbedingungen des Gesundheitssystems • Gesundheitsökonomie – mikroökonomi-
sche Perspektiven • Sozialmedizinische Grundlagen des Gesundheitsmanagements • Master Thesis
BERUFSBILD: Der Universitätslehrgang vermittelt allgemeine Managementkenntnisse in Verbindung mit den
spezifischen Themen des Gesundheitswesens. Die Teilnehmer werden insbesondere auf eine Tätigkeit vorbe-
reitet in: • Medizinbetrieben: Krankenhäusern, Rehabilitationskliniken, größeren Gemeinschaftspraxen nie-
dergelassener Ärzte und Gesundheitsnetzwerken sowie in Betrieben der stationären und ambulanten Pflege

Der Universitätslehrgang qualifiziert darüber hinaus für eine Tätigkeit in:
• Gesundheitsbehörden • Kammern und Verbänden des Gesundheitswesens, Krankenkassen, medizintechni-
schen und pharmazeutischen Unternehmen • Dienstleistungsunternehmen: u.a. Unternehmens- und IT-Bera-
tung • Facility-Management
Qualifikationsanforderungen für Führungspositionen im Gesundheitswesen:
Die Gesundheitseinrichtungen verlangen bei der Besetzung von Führungskräften von den Bewerbern den
Nachweis über eine Ausbildung in Organisation und Personalführung, bevorzugt im Bereich des Krankenhaus-
managements.
Der MBA-Abschluss erfüllt diese Anforderung in höchstem Maß durch folgende Merkmale:
• fachliche Spezialisierung im Gesundheitswesen • breites Themenspektrum • wissenschaftlicher Standard
sowie praktische Orientierung • internationale Anerkennung

BESONDERHEITEN: Studienreise: Besuch von ausländischen Gesundheitseinrichtungen
Internationaler Erfahrungsaustausch durch Kooperationen mit Südosteuropa

andere Links: www.univie.ac.at
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Medizinische Universität Wien in Kooperation mit der Universität Wien
Adresse Auf der Schmelz 6a, 1150 Wien
Website www.mph-vienna.at
Kontaktperson Mag. Hans-Christian Miko
Telefon +43 676 73 59 759
E-Mail public.health@univie.ac.at
Leitung Prof. Dr. Norbert Bachl, Prof. Dr. Anita Rieder

Studiengang Master of Public Health
Link Studiengang www.mph-vienna.at
Zulassungsvoraussetzung Abschluss Dr. med. univ., Dr. med. dent., Dr. scient. med., bzw. eines fachein-

schlägigen Diplomstudiums. NichtakademikerInnen: mind. 5 Jahre Berufser-
fahrung in den Bereichen Public Health, Krankenpflege, medizinisch-techni-
sche Berufe, soziale Berufe u.a.

Abschluss MPH - Master of Public Health
Dauer, Kosten 4 Semester, ca. EUR 11.500,–
Berufsbild Führungs- und Leitungsfunktionen im Gesundheitswesen • Internationale Ge-

sundheitsorganisationen (WHO, …) • Gesundheitspolitik • Health Consulting •
Life-Quality Management • Gesundheitsmanagement im privaten und öffentli-
chen Sektor u.a.

Studienbeginn Oktober des jeweiligen Kalenderjahres

DAS PROGRAMM
Der Master-Lehrgang der beiden Wiener Universitäten bietet in Form eines vierse-
mestrigen, berufsbegleitenden postgradualen Studiums die Möglichkeit, auf dem
Gebiet der integrativen Prävention und Lebensstilmedizin die entsprechenden
Kompetenzen und Fähigkeiten zu erwerben, um sie zielgruppenorientiert im Sinne
der Öffentlichen Gesundheit (Public Health) anwenden und evaluieren zu können.
Damit verbunden sind der Erwerb von umfassenden Wissensgrundlagen und fach-
lichen Qualifikationen für Führungsaufgaben und Leitungsfunktionen im Gesund-
heitswesen mit Schwerpunkt Prävention.

ZIELE:
Die AbsolventInnen erlangen:
• Fachkompetenz (interdisziplinär, integrativ)
• Selbstkompetenz unter besonderer Berücksichtigung von Reflexionsfähigkeit, Selbstvertrauen,

Bewältigungsfähigkeit, etc.
• Strategische Kompetenz zur Problemlösungsfähigkeit, Planungs- und Organisationsfähigkeit

im Öffentlichen Gesundheitswesen.
• Sozial-ethische Kompetenz hinsichtlich Kommunikationsfähigkeit,

Mediationsfähigkeit und Kritikfähigkeit etc.

Das interdisziplinäre Curriculum des Universitätslehrganges Master of Public Health setzt den Schwerpunkt
in der Ausbildung für Lebensstilmedizin mit besonderer Berücksichtigung der Leistungs-, Ernährungs- und
Sozialmedizin, Epidemiologie und Gesundheitsmanagement. Erworben werden Kompetenzen zur nachhalti-
gen Umsetzung des erworbenen Wissens in der Praxis. Ziel des Lehrgangs ist, Kenntnisse und Fähigkeiten in
jenen 6 Kernbereichen zu vermitteln, die international als die Grundlagen von Public Health anerkannt sind:
Biostatistik, Epidemiologie, Umweltwissenschaften, Administration und Management von Gesundheitsein-
richtungen, Sozial- und Verhaltenswissenschaften sowie Ethik in der Praxis der Öffentlichen Gesundheit.
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Universität Wien
Adresse 1090 Wien, Spitalgasse 2-4, Hof 1.8
Website www.univie.ac.at/ierm
Kontaktperson Dr. Maria Kletečka-Pulker
Telefon +43 1 4277-222 02, +43 664 60277-222 02
E-Mail maria.kletecka-pulker@univie.ac.at
Leitung Dr. Maria Kletečka-Pulker

Studiengang Patientensicherheit und Qualität im Gesundheitssystem (PQG)
Link Studiengang www.postgraduatecenter.at/gesundheit-soziales/patientensicherheit-und-

qualitaet-im-gesundheitssystem
Zulassungsvoraussetzung Abgeschlossenes Studium bzw. mind. 5 Jahre Berufserfahrung in einer leiten-

den Funktion aus einem Fachbereich des ULG
Abschluss MSc -Master of Science in Quality and Safety in Healthcare
Dauer, Kosten 4 Semester, EUR 11.500,–
Studienbeginn März 2010
Studienplätze 20
Unterrichtssprache Deutsch

BESONDERHEITEN: Der ULG ist berufsbegleitend
mit Seminarblöcken angelegt.

KOOPERATIONSPARTNER: Medizinische Universität
Wien, Plattform Patientensicherheit

ZIELSETZUNG UND INHALTE DES LEHRGANGS:
Patientensicherheit und Qualität stellen eine große
Herausforderung in unserem immer komplexer wer-
denden Gesundheitssystem dar. Ein innovativer
Masterlehrgang mit einer konsequenten multipro-
fessionellen Ausrichtung und einem systemischen
Organisationsbezug bietet die Grundlage für zukünf-
tige Weiterentwicklung der Rahmenbedingungen für
Sicherheit und Qualität in Gesundheitseinrichtungen.
Der Universitätslehrgang ist als postgraduales Weiterbildungsprogramm konzipiert und vermittelt in Theorie
und Praxis die notwendigen Grundlagen und Kompetenzen, um in den Einrichtungen und ihren Teams einen
Kulturwandel im Umgang mit Sicherheit und Fehlern zu begleiten. Dazu werden aktuelle Erfahrungen, auch
aus anderen Hochrisikobereichen vorgestellt und bearbeitet.

Ein weiteres Ziel des berufsbegleitenden Lehrgangs ist neben der Wissensvermittlung das Training und die
Einübung, in fachübergreifend zusammengesetzten Teams Risikosituationen einzuschätzen und gemeinsam
an nachhaltigen Lösungen zu arbeiten. Dabei wird ein großes Gewicht auf Kompetenzen wie Kommunikation,
Umgang mit Konflikten und Stress gelegt. Methoden des E-Learnings, Exkursionen und ein eigenes Praxispro-
jekt runden das Programm ab.

Wer Patientensicherheit stärkt, erhöht die Qualität von Behandlung und Versorgung im Krankenhaus sowie in
ambulanten und stationären Einrichtungen. Die kompetente, interdisziplinäre Weiterbildung für Patienten-
sicherheit ist daher unverzichtbar. Die Bausteine des Masterlehrgangs sind in unterschiedlichen Projekten in
der Praxis vor Ort erprobt und bewährt.
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Universität Wien
Adresse Althanstraße 14, 1090 Wien
Website www.univie.ac.at/ulg-pqm
Kontaktperson A.o. Univ.-Prof. Dr. Martin Kratzel, Dipl.-Ing. Manuela Maresch
Telefon +43 1 4277-55074, +43 1 4277-55033
E-Mail ULG.PQM@univie.ac.at
Leitung Ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. Martin Kratzel

Studiengang Pharmazeutisches Qualitätsmanagement
Zulassungsvoraussetzung abgeschlossenes Studium der Humanmedizin, Zahnmedizin, Veterinärmedizin,

Chemie, Biologie, Lebensmittel- und Biotechnologie oder ein vergleichbares
Universitäts- bzw. FH-Studium mit mindestens vier Jahren Studiendauer

Abschluss Grundlehrgang: Abschlusszeugnis;
Aufbaulehrgang: Master of Science (MSc)

Dauer, Kosten Grundlehrgang: 2 Semester berufsbegleitend, EUR 4.400,– (die Kosten redu-
zieren sich bei Anrechnung, in Abhängigkeit vom absolvierten Grundstudium);
Aufbaulehrgang: 2 Semester berufsbegleitend, EUR 4.400,–

Studienbeginn Grundlehrgang: März 2010, MSc: WS 2010/11
Anmeldeschluss Grundlehrgang: 16.10.2009
MSc-Aufbaulehrgang Juni 2010
Unterrichtssprache Deutsch

Die Qualität von Arzneimitteln unterliegt strengen Regulativen. Der Begriff GMP (Good Manufacture Practice)
– Richtlinien zur Qualitätssicherung in der Pharma-Industrie (in den USA bereits 1963 begründet) – ist ein
Schlagwort, das auch über Fachkreise hinaus als Synonym für Arzneimittelqualität gesehen wird.

ProduktionsleiterInnen und LeiterInnen des Kontrolllabors sind die Führungspositionen für die Bereiche
Herstellung und Qualitätskontrolle.

Mit der EU-Richtlinie 2001/83/EC wurde die zusätzliche Position der Qualified Person (deutsch: Sachkundige
Person) geschaffen, die nun die zentrale Rolle in Qualitätsmanagement und Qualitätssicherung übernimmt.
Der Verantwortung dieser Funktion entsprechend – die Sachkundige Person übernimmt nach außen hin die
Garantenfunktion für die Qualität der produzierten Arzneimittel – ist das Anforderungsprofil höher als bei den
erstgenannten beiden Positionen. Im Prinzip ist das Pharmaziestudium Voraussetzung, um als Sachkundige
Person tätig werden zu können. Da aber auch AbsolventInnen verwandter Studienrichtungen in der pharma-
zeutischen Industrie arbeiten, wurde das Anforderungsprofil um einige Studien erweitert (siehe Zulassungs-
voraussetzungen).

Allerdings müssen AbsolventInnen dieser Studienrichtungen eine ergänzende „Nachschulung“ absolvieren:
Der Grundlehrgang des Universitätslehrgangs „Pharmazeutisches Qualitätsmanagement“ repräsentiert diese
vom Gesetzgeber geforderte Nachschulung.

Der Aufbaulehrgang richtet sich im Speziellen an PharmazeutInnen, die sich im Bereich Qualitätssicherung /
Qualitätsmanagement profilieren wollen und eine Industrie-Karriere anstreben.

PharmazeutInnen sind im industriellen Umfeld in Österreich weit unterrepräsentiert. Der Aufbaulehrgang soll
versuchen, dieses Defizit auszugleichen und AbsolventInnen der Pharmazie eine Spezialisierung zu ermögli-
chen, die den Anforderungen der Pharma-Industrie gerecht wird.
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